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NEUESTE NACH * HTEN

Die Sintflut in der Po-Ebene
Eine 8 km breite Hochwasserweile brauste ober die Städte Rovigo und Adria hinweg

R’om (AP/dpa) . Die SAreckensnad^ ^^~ . T' ‘ ~ ' ~ “ ersten Po-Dämme brachen , zu einer Einöde mitin Oberitalien häufen sich . Die acht Kilometer breite Hochwasserwelle des Po
brauste auf ihrem Weg nach Osten in die Adria über die Städte Rovigo und Adria
hinweg . In einem dramatischen Kampf mit dem Hochwasser wurden aus über
fünfzig Städten und Dörfern im Gebiet zwischen Po, Etsch und Adria mehr als
150 000 Menschen gerettet . Bisher wurden 100 Todesopfer gezählt. Es ist die seit
Jahrzehnten gewaltigste Hochwasserkatastrophe Italiens. Die jetzige National¬
katastrophe kann nach italienischerAuffassung nur mit den Erdbeben von Messina
im Jahre 1908 verglichen werden.
Die 20 000 Einwohner zählende Stadt Rovigo

war am Samstag fast ganz überschwemmt und
die Flutwasser drangen in einigen Stadtteilen
in die Fenster des 1 . Stockes der Häuser ein.
Trotz der ungeheuren Gefahr lassen manche
Familien eines ihrer Mitglieder zu Hause
zurück, um ihr Besitztum gegen eine der übel¬
sten Begleiterscheinungen solcher Katastrophen,
die Plünderer , zu schützen . In Villa Marzata
wurden vier Personen beim Plündern anläßlich
eines Feuergefechts mit der Polizei erschossen .

Die Flutwelle erreichte gestern die nord¬
italienische Stadt Adria. Die Straßen der Stadt
und der unweit gelegenen Ortschaften stehen
teilweise drei Meter unter Wasser .

Mit dem Mut der Verzweiflung versuchen

starke italienische Pioniereinheiten einen wei¬
ten Riß in den Uferdämmen des Adigetto nord¬
östlich Adria zu füllen, durch den sich die
gurgelnden lehmgelben .Fluten in die Stadt
ergießen.

Gestern abend gegen 6 Uhr war die Flut¬
welle noch etwa 15 km von der adriatischen
Küste entfernt . Sämtliche Häuser der Dörfer
Fontecchio, Santa Pollinare und Borsea sind
zusammengebrochen. Die Rettungsarbeiten wer¬
den durch den Regen, der neu eingesetzt hat,
und durch dichten Nebel erschwert.

Die Zahl der Boote reicht bei weitem nicht
aus , um alle zur Rettung zur Verfügung stehen¬
den Kräfte , die bis von Neapel her zusammen¬
gezogenwurden , einsetzen zu können Das ober¬

Abstimmung ohne Wahlkampf
Der Verlängerung des Landtags wurde zugestimmt

Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion

Freiburg . Die Bevölkerung Südbadens
stimmte gestern über das vom Landtag am
28 . 2 . beschlossene verfassungsändernde Gesetz
über die Verlängerung der Legislaturperiode
des Landtags ab. Die außerordentlich geringe
Wahlbeteiligung stellte einen Rekord unter
sämtlichen in Südbaden durchgeführten Wahl¬
gängen der Nachkriegsjahre dar.

Den 885 891 Wahlberechtigten war die Frage
vorgelegt , ob sie die vom Landtag beschlossene
Änderung der Verfassung billigten. Diese Ver¬
fassungsänderung wurde notwendig, um die
Wahlperiode des bisherigen Landtags zu ver¬
längern . Der alte Landtag soll nach dem Ver¬
längerungsgesetz bis zum Zusammentritt der
neuen Staatsvertretung amtieren , die nach der
Volksabstimmung vom 9 . 12 . gewählt wird.

Ein Wahlkampf ging der Volksabstimmung
nicht voraus . Die Landesregierung und die drei
demokratischen Parteien hatten sich darauf
beschränkt , in einem gemeinsamen Aufruf die
Bevölkerung aufzufordem , dem verfassungs-
ändemden Gesetz ihre Zustimmung zu geben.
Die Kommunisten lehnten das Gesetz ab. Der
Wahltag verlief völlig ruhig. Zu Störungen ist
es nicht gekommen. Außer dem vor dem Wahl¬
lokal aufgehängten Wahlaufruf und verschwin¬
dend kleinen Gruppen von Wählern hatte der
Wahltag nach außen hin keinerlei besonderes
Gepräge.

Mit einer Wahlbeteiligung von nur 19,32*/»
stimmte die Wählerschaft Südbadens der Ver¬
längerung der Legislaturperiode des Landtags
zu . Von den 867 171 Wahlberechtigten beteilig¬
ten sich 168 868 an der Abstimmung . Davon
stimmten 131 853 , gleich 80,99 Prozent , mit Ja,
36 949 , gleich 19 Prozent, mit Nein . 6066 Stim¬
men waren ungültig .

Schlägereien bei einem Fackelzug
Mannheim (~k) . Nach einer von dem kommu¬

nistischen „Ausschuß zum Schutze der Rechte
der Jugend “ am vergangenen Samstagabend auf
dem Marktplatz der Mannheimer Neckarstadt
durchgeführten Kundgebung gegen die Remili¬
tarisierung formierten sich etwa 150 der Teil¬
nehmer zu einem Fackelzug , bei dem sich
Sprechchöre wie „Nie wieder Krieg“

, „Wir

wollen keinen Barras mehr“ bildeten. Die Poli¬
zei verbot den Zug. Als auch die fünfte durch
Lautsprecher an den Zug ergangene Aufforde¬
rung , sich aufzulösen, ohne Erfolg blieb, ver¬
suchte die Polizei, den Zug zu zerstreuen. Hier¬
bei kam es zu schweren Schlägereien, bei denen
die Teilnehmer mit brennenden Fackeln und
Flaschen gegen die Polizei vorgingen und auf
sie einschlugen. Zwei Polizisten erlitten schwere
Brandwunden . Sieben der aktivsten Schläger
wurden wegen Aufruhrs und Widerstandes ver¬
haftet und ins Landesgefängnis gebracht.

endlosen Wasserflächen geworden, die nur von
einigen „Inseln“ — höhergelegenen Geläride -
punkten, größtenteils verlassenen und verwü¬
steten Ortschaften — unterbrochen wird. Im
Folesine -Gebiet sind bis zum vergangenen
Samstag über 100 000 Hektar fruchtbaren Acker¬
landes in einen riesigen Sumpfsee verwandelt
worden.

Zahllose Schreckensszenen
Die Schreckensszenen, die sich bei dieser Ka¬

tastrophe ereigneten , sind zahllos Ein Boot
holte von einem Baum verzweifelte Jungen
herunter , deren Eltern vor ihren Augen -er¬
trunken waren . Zahlreiche Rettungsboote ken-
terten , weil zu viele Männer , Frauen und Kin¬
der hineinzuklettem versuchten . Achtzig von
der Außenwelt abgeschnittene Personen konn¬
ten bei Rovigo nach drei Tagen unter drama¬
tischen Umständen gerettet werden Die mei¬
sten von ihnen mußten in Krankenhäuser ein¬
geliefert werden . An einer anderen Stelle wird
ein Boot mit einem Arzt und acht Personen,
die eine in den Wehen liegende Frau retten
wollten, vermißt , In Bersea mühten sich Sol¬
daten vergeblich, die Insassen mehrerer alter
Häuservor demEinsturz inSicherheit zu bringen.

Die italienische Armee hat die Leitung der
Hilfsaktionen übernommen . Der italienische
Ministerpräsident de Gasperi hält sieh selbst
im Katastrophengebiet auf und kümmert sich
um den Einsatz der Rettungsgruppen . Von der
angekündigten Bombardierung der Dämme des
Canale Bianco wurde Abstand genommen.

Der deutsche Bundespräsident Theodor Heuß
und der französische Staatspräsident Vincent
Auriol versicherten die Bevölkerung ihres Mit¬
gefühls. Die Liga des Roten Kreuzes in Genf
hat ihre nationalen Verbände aufgefordert ,
Hilfe zu spenden. De Gasperi hat zu einer
nationalen Sammlung aufgerufen .

Die Flüchtlinge werden in Auffanglagern
untergebracht . An den Rettungsarbeiten betei¬
ligten sich außer britischen und amerikanischen
Pionieren Hubschrauber der USA -Luftstreit -
kräfte , die in aller Eile aus Wiesbaden abkom¬
mandiert wurden.

Südbadem KumHumer erfolgreich
Ein Auswärtssieg in der Oberliga — Bux Punktsieger

In der Süddeutschen Oberliga wurde das
vergangene Wochenende zu einem Tag der
Platzbesitzer. Überraschungen gab es lediglich
in 1München und in Neckarau . 1866 trennte
sich mH Aschaffenburg torlos, während
Bayern München unerwartet ans Mannheim
einen Sieg mitbrachte . Auch in der zweiten
Liga gab es nur einen Auswärtssieg und den
hotte Wiesbaden ausgerechnet in Kassel. Drei
Spiele endeten unentschieden, während in den
übrigen Begegnungen sich die Platzbesitzer
behaupten konnten .

•

Die Kunstturner Süd - und Nordbadens
standen sich in Mosbach in einem Länder¬
kampf gegenüber . Die größere Reife der Süd¬
badener gab den Ausschlag für den Sieg , der
mit 389,16 :375,7» Punkten sogar sehr deutlich
ausfiel. Bester Einzelturner war Fischer-

Neustadt
Rastatt.

Erdel -VHIingen und Karg -

Die Badischen Fechtmeisterschaften in Flo¬
rett und Säbel brachten den Pforzheimer
Fechtern große Erfolge . Badischer Florett¬
meister wurde Max Stahl vor seinem Ver¬
einskameraden Beyer. Im Säbelfechten da¬
gegen dominierte Beyer vor Stahl , der den
dritten Platz belegte. •

Ein Prüfstein auf dem Weg zur Europa¬
meisterschaft im Halbschwergewicht der Be¬
rufsboxer war für den Berliner Conny Rux
der Jamaica -Neger Barnett . Rux siegte nach
zehn Runden klar nach Punkten .

«
In Anwesenheit von BundespräsidentPro¬

fessor Heuß wurde in Köln der Deutsche
Schützenbund gegründet.

Doch noch Aufwandsteuer?
Schaffer hält an seinen Plänen fest

Drahtberieft unserer Bonner Redaktion

Bonn. Minister Schaffer hat auf die Aufwands¬
steuer noch nicht endgültig verzichtet , wie aus
Ausführungen des Bundesfinanzministeriums
im „Bulletin“ des Bundespresseamtes hervor¬
geht.

Darin wird nämlich vorgeschlagen, daß die
zweite Lesung der Aufwandssteuervorlage erst
nach der Beratung des Nachtragshaushaltes er¬
folgen soll , da dann „die zum Ausgleich des
Haushalts erforderlichen Mehreinnahmen “ ob¬
jektiv beurteilt werden könnten . Diese Mehr¬
einnahmen aber sind , wie aus den weiteren
Ausführungen hervorgeht , die Einnahmen aus
der Aufwandssteuer und der Autobahngebühr ,
die für dieses Jahr auf 200 Millionen geschätzt
werden. Der Ausfall dieser Summe durch die
Ablehnung dieser Steuern im Parlament wird
aber , wie weiter erklärt wird , die Bundesregie¬
rung zwingen , das Parlament um seine Zustim¬
mung zu einschneidenden Sparmaßnahmen zu
ersuchen. Minister Schaffer hat nun augen¬
scheinlich die Hoffnung, daß das Parlament ,
vor die Wahl zwischen eine Verringerung auch
sozialer Ausgaben und einer Zustimmung zu

Linus Kather verkündet Sammlung der Vertriebenen
Unter dem Beifall von 700 Delegierten tritt Adenauer für den deutschen Osten ein

Hannover (dpa) . Die Gründung des etwa zehn Millionen Mitglieder umfassenden
Bundes vertriebener Deutscher verkündete der Bundestagsabgeordnete Dr. Linus Kather
am vergangenen Samstag in Hannover in Anwesenheit von Bundeskanzler Dr. Adenauer,
Bundesminister Dr. Hans Christoph Seebohm und mehr als siebenhundert gewählten Dele¬
gierten vertriebener Deutscher.

Dem am Vormittag in geheimer Sitzung ge¬
wählten vorläufigen Vorstand des Bundes ge¬
hören als erster Vorsitzender Dr . Kather , als
zweiter Vorsitzender Dr. Walter Lodgman von
Auen, Helmut Gossing, Dr. Walter Rinke und
Josef Walker an.

Die Landsmannschaften der Pommern und
der Ostpreußen haben sich noch nicht zum An¬
schluß an den BdV . entschließen können. Da¬
gegen hatten Anfang November die offiziellen
Einigungsverhandlungen zwischen dem Zentral¬
verband der vertriebenen Deutschen u . der schle¬
sischen, der sudetendeutschen, der brandenbur-
gischen und der karpatendeutschen Lands¬
mannschaft zu dem Ergebnis geführt , daß die
genannten Organisationen unter dem Namen
„Bund der vertriebenen Deutschen “ diesen Ein¬
heitsverband der vertriebenen Deutschen in der
Bundesrepublik gründen . Das bedeutet prak¬
tisch den Zusammenschluß von rund 80 Pro¬
zent der Vertriebenen .

Der neugewählte Vorstand beschloß in seiner
ersten Sitzung, den Bundespräsidenten zu bit¬

ten , das neue Beamtenbesoldungsgesetz, das
die 131er-Pensionäre nicht berücksichtige, nicht
zu unterzeichnen. Dr . Kather erklärte , die neue
Organisation verfolge keinerlei parteipolitische
Ziele . Das Kriegsschäden-Feststellungsgesetz
entspreche in seiner vorliegenden Fassung nicht
völlig den Wünschen der Vertriebenen . Die
Frage des Lastenausgleichs könne auf dem bis¬
herigen Wege nicht gelöst werden.

Bundeskanzler Dr. Adenauer versicherte den
Heimatvertriebenen, daß er sich bei den be¬
vorstehenden Pariser Verhandlungen mit den
Außenministern der Westmächte ausdrücklich
für die Rückgewinnung der deutschen Ost¬
gebiete einsetzen werde. Der Bundeskanzler
sprach unter dem Beifall der Flüchtlingsver¬
treter .

Der Bundeskanzler erklärte sich zum Ab¬
schluß seiner Ausführungen bereit , mit Bun-
desvertriebenenminister Dr. Hans Lukaschek
und mit Dr. Kather die Fragen des Lastenaus¬
gleichs und des Beamtenbesoldungsgesetzes zu
besprechen .

London (dpa ) . Das amerikanische Außen¬
ministerium sucht die „Twentieth Century
Fox“ zu veranlassen , auf die Vorführung des
amerikanischen Rommel -Films „Der Wüsten¬
fuchs“ in Deutschland zu verzichten.

Paris (AP ) . Ministerpräsident Pleven hat am
Samstagmorgen der Nationalversammlung die
Vertrauensfrage gestellt. Die Nationalver¬
sammlung stimmt am Dienstag darüber ab.

Paris (AP ) . Der politische Ausschuß der UN-
Vollversammlung hat beschlossen , sich sofort
mit dem Abrüstungsplan der drei Westmächte
zu befassen und den sowjetischen „ Friedens¬
plan “ bis zum Ende der Sitzungsperiode zu¬
rückzustellen .

Paris (AP ) . Der amerikanische Außenmini¬
ster Dean Acheson wird im Politischen Aus¬
schuß der Vollversammlung der Vereinten Na¬
tionen heute einen Vorschlag der drei West¬
mächte zur Einsetzung einer 12-Mächte -Ab-
rüstungs -Kommission unterbreiten . Die fünf
Großmächte — China, Sowjetunion, USA,
Großbritannien und Frankreich — sollen das
Vetorecht haben.

Rom (AP ) . Die Pläne zu einer Beschleunigung
der Bewaffnung und Ausrüstung der geplan¬
ten Europa-Armee sind am vergangenen Sams¬
tag auf einer Geheimkonferenz der ständigen
Vertreter der Stabschefs der drei Westmächte
fertiggestellt worden.

Den Haag (AP ) . General Dwight D . Eisen-
bower wird am kommenden Mittwoch in Rot¬

terdam die ersten kanadischen Truppen be¬
grüßen , die ihm als Oberbefehlshaber der At¬
lantikpaktstreitkräfte in Europa unterstellt
werden . Im Anschluß an eine militärischeFeier
wird die 27 . kanadische Infanteriebrigade mit
der Bahn nach ihrem neuen Standort Han¬
nover gebracht.

Tokio (AP ) . General Ridgway hat die Rich¬
tigkeit des Berichtes der Gerichtsabteilung der
achten amerikanischen Armee ' über die von
kommunistischen Soldaten an alliierten Kriegs¬
gefangenen begangenen Verbrechen bestätigt .

Ponta del Gasa , Azoren (AP ) . Das 19 200 Ton¬
nen große brasilianische Schlachtschiff „Sao
Paulo “ , das sich im Atlantik von seinen Schlep¬
per losgerissen hatte und führungslos trieb,
ist gesunken . Es sollte in Großbritannien ver¬
schrottet werden.

Berlin (AP) . Auf der Tagung des kommu¬
nistischen Weltgewerkschaftsbundes gab der
Vertreter des FDGBi in der Ostzone , Kurt Hel-
big (SED ), bekannt , daß Streiks in West¬
deutschland in starkem Umfang finanziell und
durch Sachspenden vom Weltgewerkschafts¬
bund . und dem FDGB unterstützt worden seien
und auch in Zukunft unterstützt würden.

Aisfeld (AP) . Die hessische Regierung wolle
das Land Hessen zum Kemland eines künftig
von der SPD regierten Bundes machen , er¬
klärte gestern der hessische Ministerpräsident
Georg August Zinn auf einer Landes-Delegier -
tenkonferenz der SPD in Alsfeld.

23000 Schafe verbrannt
Sydney (AP ). Rund 23 060 Schafe im Ge¬

samtwert von fast 1,3 Millionen DM sind in den
letzten Tagen mehreren Buschbränden zum
Opfer gefallen , die weite fruchtbare Weide-
flächen des Bezirkes Coonamble im Nordwest¬
teil des australischen Bundesstaates Neu-Süd-
wales verwüsteten . Zahlreiche schwerverletzte
Tiere mußten abgeschossen werden . Auch in
anderen Teilen des Landes sind ganze Herden
in den Flammen umgekommen .

Zuversicht in Korea
Munsan (AP) . Die kommunistische Delegation

bei den Waffenstillstandsverhandlungen in
Korea hat gestern eine längere Überlegungs¬
frist für die am Vortage überraschend gegebene
alliierte Zustimmung zu dem kommunistischen
Vorschlag , eine provisorische Demarkations¬
linie an der gegenwärtigen Front vorzusehen,
erbeten.

Die Komrhunisten stellten auf der 80 Minuten
dauernden Sitzung zahlreiche Fragen zu diesem
alliierten Plan . Dieser wird nur dann end¬
gültig , wenn über die restlichen drei Punkte
der Tagesordnung innerhalb von 30 Tagen eine
Einigung erzielt wird.

Oberstleutnant Howard Levie erklärte im
Anschluß an die Sitzung, die Kommunisten
schienen mit den am Sonntag erhaltenen Er¬
läuterungen zufrieden gewesen zu sein- Eine
Einigung dürfte näher bevorstehen als jemals
zuvor . Die nächste Zusammenkunft findet heute
morgen statt .

Der amerikanische Außenminister Dean Ache¬
son nannte im politischen Ausschuß der UN-
Vollversammlung in Paris die Nachricht, daß
das UN-Oberkommando in Korea den kommu¬
nistischen Vorschlag für eine Waffenstillstands-
linie längs der tatsächlichen Front bedingt an¬
nehmen wolle , einen „bedeutsamen Fortschritt“

Sowjetunion protestierte wegen Triest
London (AP ) . Die Sowjetunion überreichte

den ' drei Westmächten eine Note, in der wegen
Triest protestiert wird . Die Außenministerien
Großbritanniens und Frankreichs haben diese
Note ohne große Überraschung aufgenommen.
Ein Sprecher des französischen Außenministe- •
riums meinte , die sowjetische Note erscheine

auf den ersten Blick als ein neuer Versuch, eine
vernünftige Lösung der Triester Frage zu er¬
schweren .
Für Selbstverwaltung im Südweststaat
Pforzheim. — Der Württemberg - badische

Landesausschuß der DemokratischenVolkspartei
tagte gestern in Pforzheim zusammen mit der
Landtagsfraktion . und den württemberg -badi¬
schen Bundestagsabgeordneten. \ nwesend waren
u . a . Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier und
Finanzminister Dr. Karl Frank .

Der Landesvorsitzende der DVP , Dr . Wolf¬
gang Hausmann, sprach über die nächsten- poli¬
tischen Aufgaben der DVP . Er verwies auf die
kommenden - Wahlen zur verfassungsgebenden
Landesversammlung im März 1952 und zum
Bundestag 1953. Falls der Südweststaat komme,
sagte er, werde man nach Mitteln und Wegen
suchen müssen , um in der Verfassung in der
Gesetzgebung Möglichkeiten für eine echte
Selbstverwaltung zu schaffen.

seinen Steuervorlagen gestellt, vielleicht seine
Ablehnung dieser Vorlagen revidieren wird.

Der Eindruck, daß Schaffer an sein« ! Vor¬
lagen festhält , verstärkt sich auch dadurch, daß
jetzt bekannt geworden ist , daß vor der ersten
Lesung der Aufwandssteuerinnerhalb der Koa¬
lition mit Schaffer vereinbart gewesen war , die
Aufwandssteuervorlage stillschweigend in den
Ausschüssen zu einer Luxussteuer umzuarbei¬
ten . Entgegen dieser Vereinbarung ist aber
Schaffer dennoch im Parlament nochmals für
die Aufwandssteuer eingetreten, was dann zur
Ablehnung auch der Umarbeitung durch das
Parlament geführt hat.

Der Bundesfinanzminister hat dem Bundes¬
tag eine Denkschrift über die Möglichkeit be¬
trächtlicher Ersparnisse bei den Besatzungs¬
kosten übersandt und mitgeteilt, daß bald Ver¬
handlungen darüber mit jeder der drei Hoch¬
kommissionen stattfinden sollen .

Spielbank Heidelberg
Karlsruhe (Eig. Ber .) . Wie verlautet , will das

württembergisch-badische Kabinett heute über
die Frage der Errichtung einer Spielbank in
Heidelberg beschließen. Nach dem geltenden
Spielbankgesetz sind Spielbanken nur
in Kur - und Badeorten zulässig, die
entweder eine durchschnittliche Besucherzahl
von jährlich mindestens 70 000 Besuchern, dar¬
unter 15 */« Ausländer, aufweisen oder in der
Nähe einer ausländischen Spielbank liegen.
Da Heidelberg kaum als Kur- und Badeort an¬
gesprochen werden darf , kann mit einer Ab¬
lehnung des Heidelberger Antrags gerechnet
werden . Bei einer eventuellen widerrechtlichen
Konzessiohierung müßte sich der künftige
Landtag des Südweststaates bzw . Badens mit
der Wiederherstellung des alten Rechts¬
zustandes befassen.

Es ist zu hoffen, daß die württemberg-badische
Regierung nur entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen entscheidet.

Landesbauerntag 1951
Stuttgart (N) . Die Delegierten des Bauern¬

verbandes Württemberg-Baden fanden sich
über das Wochenende in Stuttgart zum „Landes¬
bauerntag 1951“ zusammen. In einer Veranstal¬
tung am Samstagvormittag überbrachte Min .-
Dir. Maier-Bode die Grüße des Bundesernäh¬
rungsministers Niklas. Das Gerede von der
Rückständigkeit der Bauern, sagte er , stimme
nicht. Unter den Ehrengästen der Veranstal¬
tung befanden sich neben den Landräten und
Landtagsabgeordneter beider Landesteile
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier, Land¬
wirtschaftsminister Herrmann und Landtags¬
präsident Keil.

Zweistündiges Feuergefecht
Kairo (dpa) . Der ägyptische Innenminister

Serageddin Pascha gab gestern abend bekannt ,
daß es in Ismailia ( Suezkanalzone) am Nach¬
mittag zu einem zweistündigen Feuergefecht
gekommen sei . Dabei seien sechs ägyptische
Polizeibeamte getötet und fünfzehn verwundet
worden . Vier britische Soldaten, darunter zwei
Offiziere seien ums Leben gekommen.

Die Not der Lehrerschaft muß beseitigt werden
Deutscher Philologentag fordert geistig-sittliche Erneuerung

Bonn (AP) . Die Beseitigung der wirtschaftli¬
chen Not der Lehrerschaft als eine der wichtig¬
sten Voraussetzungen für eine Reform des
höheren Schulwesens forderten Vertreter des
deut^hen Philologen-Verbandes und der Kul-
tusministerkonferenz der Länder auf dem deut¬
schen Philologentag am vergangenen Samstag
in Bonn .

In einer Veranstaltung aus Anlaß der zwei¬
tägigen Jahreskonferenz des Verbandes im
Plenarsaal des Bundeshauses sprachen Bundes¬
präsident Heuß , der Kultusminister von Nord¬
rhein-Westfalen , Frau Christine Teusch. der
Vorsitzende der Kultusministerkonferenz . Kul¬
tursenator Landahl und der Rektor der Bonner
Universität, Prof. Richter, zu mehr als 1000 Teil¬
nehmern des In- und Auslandes.

Es wurde betont, ebenso wichtig wie Kohlen¬
ausfuhr und Stahlerzeugung sei für den deut¬
schen Wiederaufstieg eine geistig - sittliche
Erneuerung. Für das , Ringen um die innere und
äußere Freiheit benötige das neue Staatswesen
einen neuen Typ des politischen Menschen, der
durch Ethos und Bildung geprägt werden müsse.

Bundespräsident Heuß wies in einer kurzen
Ansprache darauf hin, daß sich das Ausmaß des
in der Schule zu bewältigenden Stoffes in den
vergangenen zwanzig Jahren ungeheuer ver¬
größert habe. Eine Spezialisierungim Stofflichen
sei unvermeidlich geworden . Die Höhere Schule
solle jedoch keine Grundschule für Wissen¬
schaftler sein .

Kultursenator Landahl erläuterte , daß der
Erzieherschaft die fesseln ihrer wirtschaftlichen
Lage abgenommen werden müßten. Es ginge
nicht an, daß der Kauf eines Buches oder ein
Theaterbesuch für den Lehrer unerschwinglich
sei . Bei einer Schulreform werde man eine or¬
ganischere Gruppierung der Fächer, weniger
Teilgebiete und eine entsprechende Umgestal¬
tung der Reifeprüfung anstreben.

Prof. Richter erklärte , die Universität Jcönne
nur wünschen , daß es gelingen möge , di» un-
begreifliche Aufsplitterung der Schulen in viele
Tj’-pen zu überwinden. Die Berufsausbildung
des Philologen dürfe an der Unihversität unter
keinen Umständen hinter den Forschungsauf'
gaben zurückstehen.
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Weizsäcker zum Fall Dr. Göring
Heidelberg (uli) . Durch ein anonymes Flug¬

blatt wurden die Studenten der HeidelbergerUniversität auf eine Vorlesung aufmerksam
gemacht, in deren Verlauf der bekannte Hei¬
delberger Psychotherapeut Prof , von Weiz¬
säcker noch einmal zum Fall Dr. Göring Stel¬
lung nehmen wollte. Dr . Göring ist bekannt¬
lich vom Schwurgericht Heidelberg im Septem¬ber wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Jah¬
ren und sieben Monaten Gefängnis verurteilt
worden, da er nach den Erhebungen des Ge¬
richts durch ungeeignete Behandlungsmethoden
den Tod seines 16jährigen Pfleglings JürgenLehmann verursacht hatte , der mit nur 58
Pfund Körpergewicht verstarb . Prof . v. Weiz¬
säcker distanzierte sich von dem anonymen
Flugblatt , dessen Urheber er nicht kenne, und
nahm zum Thema Dr. Göring die gleiche Hal¬
tung ein , wie zur Zeit des Prozesses, als er als
Sachverständiger aussagte . Nach seiner Auf¬
fassung sei es ein großer Mangel, daß die
moderne Psychotherapie nicht automatisch zur
ärztlichen Approbation gehöre. Deshalb dürfe
Dr. Göring, der sich sehr um die Erweiterung
seiner psychotherapeutischen Kenntnisse be¬
müht habe , nicht wegen eines Versagers . ein¬
gesperrt werden . Prof . v . Weizsäcker wies auch
erneut darauf hin , daß es nicht eine Angele¬
genheit der Strafgerichtsbarkeit sein dürfe,
über einen solchen Fall au befinden.

Storch gegen Arbeitsdienst
Bonn (dpa ) . Vor über 1000 jugendlichen Mit¬

gliedern der Gewerkschaft der Eisenbahner
Deutschlands erklärte Bundesarbeitsminister
Storch im Bonner Bundeshaus, er werde sich
allen Bestrebungen , den Arbeitsdienst wieder
einzuführen , bis zum allerletzten entgegen¬setzen. Arbeitsdienst bedeute in jedem Fall eine
nicht wieder gutzumachende Unterbrechung der
Berufsausbildung.

Netter Denkmalzwischenfall in Peine
Peine (AP ) . Aus Protest gegen die in Peine

am 9 . November erfolgte Denkmalschändung
waren am Samstag einige Kränze am Ehrenmal
der Gefallenen niedergelegt worden. Gestern
wurde festgestellt , daß in der Nacht die Schlei¬
fen einiger Kränze zerrissen waren.

DG proklamiert Manifest
München (EAg . Ber.) . Anläßlich der Landes-

Versammlung der Deutschen Gemeinschaft in
Bayern wurde ein „nationales Manifest“ pro¬
klamiert , in dem neben einem Bekenntnis zur
Einheit der Nation als oberstes Ziel ein aktions¬
fähiger Staat freier Bürger gegen unkontrol-
lierbare Parteicliquen und eine echte soziale
Neuordnung unter Proklamierung eines Ge¬
setzes der nationalen Solidarität gegenüber
allen Opfern des zweiten Weltkrieges gefordert
wird.

An der Versammlung nahm auch eine starke
Delegation der württembergisch-badischen DG
teil. Der Vorsitzende der Gesamt-DG , August
Hausleiter , griff die vier Besatzungsmächte und
die Bundesregierung scharf an . Das jetzige Pakt -
system sei schlimmer als der Versailler Vertrag.

Das Mitglied der Vorstandschaft der DG , Fritz
Brehm, erhob scharfe Angriffe gegen Dr. Schu¬
macher und die SPD .

Vor wenigen Tagen hatte in Bayern die SPD
die Beseitigung der neofaschistischen Parteien
gefordert , unter welche die Vaterländische
Union Feiitenhansels, der Deutsche Block , die
SRP und die Deutsche Gemeinschaft gerechnetwurden . Allgemein werden in nächster Zeit
scharfe Maßnahmen der bayerischen Regierung
gegen diese vier Gruppen wie auch gegen die
KPD erwartet .

Erste Atom-Zentralheizung
London (AP) . Die ersten mit Hilfe von Atom¬

energie geheizten Häuser wurden in Großbritan¬
nien errichtet . Die Anlage soll mit Beginn die¬
ser Woche in einem 80 Räume umfassenden
Gebäude, das zu der britischen Atomforschungs¬
anstalt in Harwell gehört , in Betrieb genommenwerden . Später solle die Anlage auf weitere
Gebäude ausgedehnt werden.

Es handle sich um eine gewöhnliche Zentral¬
heizung, bei der die von einem Atommeiler im
Laboratorium erzeugte Hitze über ein System
von Heizschlangen das Wasser erwärme,heißt es.

Ätna entläßt Lavastrom
Catania (AP) . Mit einem heftigen Ausbruch

des „Löwenkraters “ ist der Ätna gestern wie¬
der in Tätigkeit getreten .

Ein gewaltiger Aschenregen ging über die
nächste Umgebung des Vulkans nieder , wäh¬
rend sich ein Lavastrom langsam den Ost¬
abhang hinabwälzte . Bewohnte Gebiete wurden
bisher nicht gefährdet .

Erlaubt die Kirche Geburten-Kontrolle ?
Rede des Papstes falsch ausgelegt — Keine Entscheidunggegen das Leben der Mutter zugunsten des Kindes

Rom , im November
Nach der Rede Pius1 XII . über physiologische

Grandprobleme der Ehe haben sich Diskus¬
sionen ergeben, die zur Klärung von Mißver¬
ständnissen recht ergiebig waren . Nutzlose
Polemiken waren aus falscher Interpretation
des Textes entstanden .

Irrig war zunächst die Nachricht, Pius XII.
habe es katholischen Eheleuten verboten , die
Fruchtbarkeitspause vor und nach der Periodi¬
zität der Frau im Kone der Methode von
Knauß zu berücksichtigen, um dadurch die Zahl
ihrer Nachkommenschaft durch eigenen Willen
zu bestimmen. Tatsache ist , daß die Kirche,
wie Pius XI. bereits . 1930 in seiner Enzyklika
„Casti Connubii“ verkündete , den ehelichen
Verkehr in dieser Pause nicht „als Sünde“ be¬
trachtet . Darüber hinaus hat Pius XII . , der als
erster Papst in dieser so delikaten Frage offen
und direkt Stellung genommen hat , es katho¬
lischen Eheleuten durchaus in bestimmten Fäl¬
len erlaubt , lediglich in dieser Fruchtbarkeits¬
pause miteinander zu verkehren , um auf diese
Weise eine Geburtenkontrolle zu ermöglichen.
Bestimmte Fälle dieser Art sind , individuell
gesehen: Armut , Arbeitslosigkeit, Wohnungs¬
schwierigkeiten, ferner eugendsche und hygie¬
nische Fragen.

Mit absoluter Eindeutigkeit verwirft die
Kirche allerdings auch heute jede Art von
Antikonzeptions-Mitfceln oder gar die künst¬
liche Unterbrechung der Schwangerschaft. Es
darf ferner nicht übersehen werden , daß die
Knauß-Methode auch für bestimmte Fälle nur
dann erlaubt ist , wenn die Eheleute den Wil¬
len haben , der sinnvollsten Erfüllung der Ehe
nicht für irmpae-auszuweichen, nämlich dem
Kind, der PSmil ienbildung. Auch die verbes¬
serte Knauß-Methode, die sogenannte „Fieber¬
theorie“

, d . h . die Feststellung einer erhöhten
Temperatur (2—3 Dezigrade) bei der Frau nach
dem Follikelsprung mit Hilfe eines Spezial¬
thermometers sei — nach diesen strengen Vor¬
aussetzungen — erlaubt . Verwerflich erschei¬
nen in diesem Zusammenhang also lediglichPaare , welche nur sterile Tage benutzen, um
niemals Kinder zu halben , obwohl günstige
soziale und gesundheitliche Umstände gegebensind.

Es ist also nach diesen Voraussetraingen von
seiten der Kirche, ohne daß sie ihre bisheri¬
gen Grundsätze geändert hätte , für alle die¬
jenigen eine Lösung gegeben, welche eine Ge¬
burtenkontrolle erreichen möchten, ohne Gottes
Gebote zu verletzen , ohne sich den Gesetzen
der Natur zu entziehen (die Fruchtbarkeits -
pause ist eine natürliche Erscheinung) und ohne
den Sinn der Ehe zu zerstören . Zu unterschei¬
den ist allerdings bei Verwendung der Knauß-
Methode „Recht “ und „ Anwendung“

, weil sonst
das kanonische Ehe-Recht verletzt wird . Kein
Ehepartner hat also vor der Kirche das Recht ,willkürlich den andern zu zwingen, die Bezie¬
hungen lediglich auf die Fruchtbarkeitspause
zu beschränken. Das würde natürlich die Ehe

ungültig machen. Wenn aber zwei Partner ge¬
meinsam aus den angegebenen echten Gründen
sich entschließen, ohne grundsätzlich auf das
Recht der ehelichen Vereinung zu verzichten,
dieses Recht lediglich in den Fruchtbarkeits¬
pausen „anzuwenden“

, so gilt der Ehevertrag
nicht als verletzt.

Katholiken in abgelegeneren Gemeinden und
auch gewisse kirchliche Kreise haben vielfach
in einem puritanischen Übereifer, der nicht als
„katholisch“ gelten sollte, die Meinung ver¬
treten , die Ehe diene nur der Fortpflanzung
des Menschengeschlechts . Demgemäß sei der
eheliche Verkehr nur gestattet , wenn man die
Absicht habe, die Familie zu vergrößern . Leh¬
ren oder gar Warnungen dieser Art weichen
von der maßgebenden kirchlichen Auffassung
ab. Die Ehe hat einen doppelten Zweck. Zu¬
nächst denjenigen der Fortpflanzung , sodann
den der „gegenseitigen Triebregelung“

, einer
Vertiefung der Liebe durch einen Austausch
von Empfindungen, die nur dann sündhaft
werden, wenn sie in bloß triebhafte Sexualität
entarten .

Vollends irreführend , es sei dies zum Schluß
nur noch vermerkt , waren alle Deutungen , es
habe Pius XII . in seiner letzten Rede empfoh¬
len , in Fällen von schweren Geburten das
Leben des Rinder unter allen Umständen dem
der Mutter vorzuziehen. Erstrebenswert wird
es stets sein , beide Leben zu erhalten . In den¬
jenigen tragischen Fällen , wo man wählen
müßte , bleibt die Entscheidung dem Arzt , der
jeden, stets individuellen Fall genau kennt , rein
medizinisch Vorbehalten, Pius XII . wandte sich

allerdings gegen den wahrscheinlich wachsen¬
den Brauch, im vielleicht sogar nicht absolut
ernsten Gefahrenfall das ungeborene Kind
„direkt “ zu töten, um die Mutter zu retten .
Kein menschliches Wesen , keine menschliche
Gewalt habe grundsätzlich das Recht, von zwei
schuldlosen Leben eins zu töten, um das andere
zu retten .

Wie man sieht, handelt es sich um eine
grundsätzliche Stellungnahme gegen Irrige Wer¬
tung des menschlichen Lebens, gegen allzu
leicntfertige Eingriffe in die Natur , vor allem
gegen die Behandlung des Menschen , auch des
noch urigeborenen, als sei er lediglich ein physi¬scher Gegenstand. Dies ist auch der Grund,warum die Kirche sich .gegen Euthanasie , Ste¬
rilisation , Tötung von Schwachsinnigen usw.
ausgesprochen hat . In einer Zeit, in welcher das
Leben des Menschen vergegenständlicht zu
werden droht , betrachtet es die Kirche als ihre
Aufgabe, unermüdlich zu betonen, daß jedesmenschliche Wesen beseelt ist, unsterblich ist
und in Gottes Gesetz steht . Die Grenzfälle, die
sich bei schwierigen Geburten ergeben können,werden durch die Fortschritte der Medizin sel¬
tener . Wo eine Entscheidung im Sinne eines
verzweifelten Grenzfalles erforderlich wird , hat
die Kirche den unglücklichen Vätern und den
schwankenden Ärzten die letzte Entscheidung
zumindest im religiösen Sinne, leichter machen
wollen. Jedenfalls handelt es sich sicher nicht
um einen grausamen Zwang, sondern um ein
weiteres Bestreben, Entscheidungen über Leben
oder Tod in eine metaphysische Verantwortung
zu stellen . Gustav Rene Hocke .

Konflikt zwischen Kirche und Staat
Wiesbaden (dpa) . In Hessen ist es zu einem

Konflikt zwischen Kirche und Staat gekommen,weil der Buß - und Bettag von der hessischen
Landesregierung als Gedenktag für die Opfer
des Faschismus und des Krieges bestimmt
worden ist.

Die evangelische Kirche ist dagegen, daß der
seit Jahrhunderten festgelegte Charakter des
Buß- und Bettages verändert wird , zumal vier
Tage später Totensonntag ist. Sie hat die Geist¬
lichen angewiesen, sich an Kriegsopfergedenk¬
feiern nicht zu beteiligen. Der Einspruch der
Kirchenleitung gegen die Festsetzung des Ge¬
denktages blieb unbeantwortet .

Die hessische Landesregierung veranstaltet
zum Gedenken der Opfer des Faschismus und
des Krieges am Buß - und Bettag einen Staats¬
akt.

Würdeloser Stalinkult
. Berlin (AP ) . Der Chef der sowjetischen diplo¬

matischen Mission in der Ostzonenrepüblik,Botschafter Puschkin, hat im Aufträge seiner
Regierung eine lebensgroße Stalin-Statue an
die Ostzonenregierungübergeben.

.Einheimische Geschädigte" beschweren sich
LandesverbandRheinland-Pfalz der Fliegergeschädigten und Ausgebombten

Mainz (AP) . ' Gegen die „allgemein als ver¬
ständnislos empfundene Vorrangstellung der
Vertriebenen“ gegenüber den „einheimischen
Geschädigten“ wendet sich der Landesverband
Rheinland-Pfalz der Fliegergeschädigten und
Ausgebombten am Samstag.

In einem längeren Brief ah die von der
Mainzer Landesregierung herausgegebene
„Staatszeitung“ wird erklärt , die Flieger¬
geschädigten und Ausgebombten fühlten sich
„angesichts der Bevorzugung der Vertriebenen"
übergangen und „verstricken sich in eine
Bitternis , die gefahrvoll zu werden droht “.

Während die Zahl der „einheimischen Ge¬
schädigten“ in Rheinland-Pfalz zwischen 750 000
und 800 000 liege, seien nur etwa 200 000
Heimatvertriebene mit Flüchtlingsausweis ge¬
meldet. Trotzdem erhielten diese „90 Prozent
der Ausbildungshilfen und 70 Prozent der
Existenzgründungsdarlehen “ des Landes.

In dem Brief wird festgestellt , daß die
„Grenzen des Möglichen durchaus bekannt
seien. Man müsse sich aber dagegen verwahren ,daß „das an sich schon unzureichende Sofort¬
hilfe- oder später auch Lastenausgleichsauf¬
kommen unzweckmäßig oder ungerecht verteilt
wird“ . )

Künstler protestieren
Berlin (AP) . „ Gegen die Förderung der künst¬

lerischen Exponenten des nationalsozialistischen
Regimes von seiten des bayerischen Staates

durch Überlassung von Räumen zu einer Aus¬
stellung im Haus der Kunst München“ hat der
deutsche Künstlerbund 1950 bei der Bundes¬
regierung und der bayerischen Staatsregierung
protestiert .

Die in dem Bund zusammengeschlossenen
Künstler wenden sich in ihrem Protestschreiben
„mit allem Nachdruck gegen das vom bayeri¬
schen Staat geförderte Wiederaufleben jener
Kunst “

, deren Wirken es in den fluchtwürdigen
Jahren des Dritten Reiches erreicht hat .
Deutschland auf kulturellem Gebiet in die
letzte Reihe der europäischen Nationen zu ver¬
weisen.“
Bundespräsident mit Präsentiermarsch
K»In (dpa) . Der neugegründete „Deutsche

Schützenbund“ wurde gestern in Köln feierlich
proklamiert . Bundespräsident Prof . Heuß
hängte dem ersten Präsidenten des Bundes, Dr.
Paul ( Wehner (Wiesbaden) , die traditionelle
goldene Schützenkette um und stellte den
Schützenbund unter „den Schutz der Bundes¬
republik Deutschland und seiner Regierung“.

Stürmisch war der Bundespräsident begrüßt
worden, als er unter den Klängen eines Präsen¬
tiermarsches vor dem Kongreßgebäude der
Kölner Messe die Front der Ehrengarde ab¬
schritt, die mit ihren grünen Jacken und jahr¬
hundertealten Fahnen und Standarten aus der
ganzen Bundesrepublik den grauen Herbst¬
morgen am Rhein bunt belebte.

Ministerpräsident Grotewohl übernahm das
Standbild in die Obhut seiner Regierung und
dankte bei dieser Gelegenheit erneut für die
Hilfe der Sowjetunion.

Reifezeugnisse werden anerkannt
Bonn (AP ) . Die Kultusminister der Länder

kamen auf ihrer regulären Konferenz in Bonn
darüber überein, die Reifezeugnisse oder Son¬
derreifeprüfungen und die Ausbildung für den
höheren Schuldienst gegenseitig anzuerkennen.

Schaffer will keine Änderungen
Bonn (dpa) . Das Bundesfinanzministerium gab

offiziell bekannt , daß die steuerliche Behand¬
lung der arbeitenden Ehefrau vorerst unverän¬
dert bleiben soll Eine schärfere Besteuerung
für die unselbständig arbeitende Ehefrau, die
bisher jeweils in den Genuß der gleichen
Steuerklasse kommt wie der Mann, ist daher
vorerst nicht zu erwarten .

Das Bundesfinanzministerium wandte sich
auch gegen Pl'äne, Mehrarbeitsprämien für
Bergarbeiter steuerfrei zu lassen. Das Prinzip
der Progression bei der EinkommenT und Lohn¬
steuer dürfe nicht durchlöchert werden.

Adenauer fehlte beim Presseball
Bad Neuenahr (dpa) . Auf dem Presseball der

Bundespressekonferenz trafen sich am ver¬
gangenen Samstag im Kurhaus Bad Neuenahr
die führenden Persönlichkeiten aus Politik,
Wirtschaft und Kultur der Bundesrepublik.

Bundespräsident Prof . Theodor Heuß war
ebenso gern gesehener Gast der Bonner Jour¬
nalisten wie Bundestagspräsident Dr. Hermann
Ehlers, der sozialdemokratische Oppositions¬
führer Dr. Kurt Schumacher und zahlreiche
Fraktionsvorsitzende und Abgeordnete des
Bundestags.

Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer war
•nicht erschienen, weil er am Wochenende zur
Gründung des Bundes vertriebener Deutscher
nach Hannover gefahren war.

Altmeier über Länderneuordnung
Koblenz (AP) . Der Ministerpräsident von

Rheinland - Pfalz, Peter Altmeier, erklärte an¬
läßlich des CDU-Landesparteitags in Koblenz
zum Problem der Neugliederung des Bundes¬
gebietes: „Es gibt heute viele Länderstrategen “.
Während die einen zu wenig bekommen, woll¬
ten die anderen alles erben. Der Artikel 29
des Grundgesetzes gebe jedoch „keinerlei Raum
für eine Länderreform auf stottern“ . Das Pro¬
blem Rheinland-Pfalz könne rechtlich und
politisch“ nur im Rahmen der Gesamtaufgabe
der Neugliederung des gesamten Bundes¬
gebietes betrachtet werden“ . Interessant sei ,
daß die SPD noch nie bereit gewesen sei , ein
SPD-regiertes Land , „etwa Hessen oder die viel
kleineren Stadtstaaten “

, aufzulösen.

Südwesldeufsche Umschau
Bad Mergentheim (y) . Für Verdienste um die

Stadt Bad Mergentheim wurde der Fotograf Hugo
Holl zum Ehrenbürger ernannt . Er hat eine .ein¬
malige Sammlung von stadtgeschichtlich wertvol¬
len Fotos , Lithographien , Zeichnungen und Stichen ,die er in fünfzig Jahren zusammenstellte , der Stadt
vermacht .

Heilbronn . Eine 24 Jahre alte verheiratete Frau
aus Erlig erhielt 3 Jahre Zuchthaus , weil sie ihr
neun Wochen altes Kind bäuchlings in den Kinder¬
wagen gelegt und es dem Zufall überlassen hatte ,
ob es ersticken würde oder nicht . Als sie eine
Stunde später nach Hause kam , lag das Kind tot
in dem Wagen . Die Angeklagte , die erblich
belastet und unter ungesunden Verhältnissen auf -
gewachsen ist , wurde als vermindert zurechnungs¬
fähig angesehen .

Mannheim (-nk ) . Das Mannheimer Schwurgericht
verurteilte einen 51 Jahre alten Bauunternehmer
aus Hockenheim zu 1 Jahr 5 Monate Gefängnis .
Der . Bauunternehmer hatte in ’ einer '

Zeitungs¬
anzeige “Neubauwohnu &gen gegen . gerihgste 'Bau¬
kostenzuschüsse angeboten , über 150 Zuschriften
erhalten , dieselben Wohnungen mehrfach vergeben
und sich die Gelder erschwindelt So verkaufte
ein 70jähriger Rentner sein Schlafzimmer , uni für
den Erlös endlich eine Wohnung zu erhalten . Der
Bauunternehmer war wegen gleicher Betrügereien
schon zweimal schwer vorbestraft . — Altmetall¬
diebe rissen aus der Orgel einer katholischen
Kirche vier Zinn -Orgelpfeifen aus , andere brachen
einen Verteilerkasten auf und rissen die Kabel
heraus , so daß über 800 Telefonanschlüsse der
Oststadt unterbrochen wurden .

Neckargemüncl . Eine Frau blieb mit den Händen
an einem Wäschedraht hängen , auf den eine schad¬
hafte Stromleitung gefallen war . Ein geistesgegen¬
wärtiger Mann drehte die Hauptsidierüng heraus ,
so daß die bewußtlose Frau von dem Draht gelöst
werden konnte . Sie trug nur Brandwunden davon .

Wyhlen (wp ) . In einer Sandgrube fand ein
elfjähriger Bub Sprengkapseln vom Typ Nr . 8
und zerschlug sie mit einem Stein . Die Explosion
verletzte den Jungen an beiden Händen schwer .

Konstanz (wp ) . Die seit dem 14. Juli in Kon¬
stanz bestehende internationale Spielbank in der
Seestraße , erine Toehtergründung der Spielbank
Baden -Baden , hat der Konstanzer Stadtverwal¬
tung den Betrag von 76 000 DM als Zuwendung
für die Zeit seit Bestehen der Spielbank bis ein¬
schließlich Monat November überwiesen .

Friedrichshafen (r ) . Der Bodensee hat in diesem
Jahr mit 1200 000 Personen die meisten Besucher
aller deutschen Fremdenverkehrszentren angelockt .
Das ist ein Besucherrekord , der in der Geschichte
des „ Schwäbischen Meeres “ noch nie zuvor erzielt
wurde .

Donauwörth . Eine 77jährige Insassin des Alters¬
heimes Wemding stürzte sich aus Liebeskummer
in einen benachbarten Weiher , der allerdings
nicht tief genug war . Doch mußte sie eine Stunde
lang im kalten Schlamm stecken bleiben , bis die
Heimleitung sie bergen konnte .

Eßlingen (dpa ) . Die Stadtverwaltung Eßlingen
hatte die Besitzer der auf städtischem Grund
stehenden Zeitungskioske unter Androhung des
Konzessionsentzuges aufgefordert , den Verkauf
von einigen Magazinen mit anstößigem Inhalt
einzustellen . Sechs Magazinverlage verklagten
die Stadt daraufhin . Das Landgericht Stuttgart
erklärte das Verhalten der Stadtverwaltung für
rechtmäßig . Gegen diesen Entscheid Hatten die
Verlage Berufung eingelegt , die sie jedoch zurück¬
zogen .

Leonberg (r ) . Ohne jeden Anlaß stürzte sich im
Staatlichen Durchgangslager Malmsheim bei Leon¬
berg ein 22 Jahre alter Pole auf einen 65jährigen
Mann und stach den Ahnungslosen nieder . Mit
schwere « -"’ Verletzungen mußte der Überfallene
ins Krankenhaus -eihgeliefert werden .’ Ulm (hw ) . Der „Dreizehnte '1 ist für den 39jäh -
rigen 'Weichensteller , der jetzt wegen schweren
Diebstahls zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt
wurde , zum Pech tag geworden . Am 13 . . Februar
stahl er auf dem Rangierbahnhof Ulm Stoffe im
Werte von etwa 700 DM . Seine Verurteilung er¬
folgte am 13 . November . — Wegen Blutschande
wurden ein 56jähriger Mann aus Langenau zu
14 Monaten , seine 42 Jahre alte Stieftochter zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Ulm . Seinen Dienstknecht bestahl ein Land - und
Gastwirt im Landkreis Ulm um 315 DM . Auf Grund
früherer Aussagen des Gastwirtes wurde zunächst
ein Altmetallhändler , der sich vorübergehend in
der Wirtschaft aufgehalten hatte , des Diebstahls
verdächtigt . Als der Gastwirt Gewissenskonflikte
hatte , ließ er seinen Dienstknecht eine Erklärung
unterschreiben , daß er für den Diebstahl nicht in
Frage komme und händigte ihm „als Entschädi¬
gung für den erlittenen Verlust “ 315 DM aus .
Jetzt wurde der Gastwirt von der Polizei überführt .
— Ein 21jähriger Metzgergeselle stach sich bei der
Arbeit mit dem Messer in den Unterleib , verletzte
eine Schlagader und verblutete .

Aschaffenburg (apd .) Ein 21 Jahre altes Mäd¬
chen aus einer angesehenen Familie in Großheu¬
bach warf sich vor einen aus Miltenberg kom¬
menden Zug und wurde von der Lokomotive
zerstückelt .
, Wangen i . Allg . Beim Versuch , den schwer

beladenen Handwagen eines Mädchens über einen
Baugraben zu heben , rutschte ein älterer . Mann
so unglücklich aus , daß ihm der Stiel eines in
dem Baugraben liegenden Pickels durch das Gesäß
tief in den Darm drang . Der Verunglückte mußte
sofort operiert werden .

HANNS ULLRICH u. BISSIN ®

Copyrights H. H. Nölko -Voilog , Homburg • durch Goyda -Cr*« , Oilniburg Sayoru
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25. Fortsetzung

„Quippo rief mich ein zweites Mal in Paris
an . Einige Tage nach seinem- ersten Telefon¬
gespräch. Und hierbei sagte er mir : Ivonne, es
ist etwas Schrecklichespassiert . Ich war abends
in der Bar der Oase und sah jenen Mann dort,
den ich vor zwanzig Jahren ermordet haben
soll . Er saß friedlich an einem Tisch und trank
Champagner. Ich kann dir noch nicht sagen ,
wann ich zurückkomme. Erst muß ich mir Ge¬
wißheit verschaffen, ob mich eine frappante
Ähnlichkeit genarrt hat , oder ob endlich der
Tag meiner Rehabilitierung gekommen ist !
Quippo war zwar sehr erregt am Telefon, aber
er versprach mir hoch und heilig, keine Dumm¬
heiten zu machen. Zudem bat ich ihn, vorsichtig
zu sein . Er möge daran denken, daß unsere
Existenz auf dem Spiel stehe. Aber Sie können
sich denken, wie wichtig für ihn diese Frage
war , ob es sich bei jenem Mann um die betref¬
fende Person handelte , die vor zwanzig Jahren
spurlos verschwunden war . Als Quippo seiner¬
zeit aus dem Zuchthaus entlassen wurde und
in Paris seine Arbeit aufnahm , lernte ich ihn
kennen . Er fragte mich, ob ich mit ihm zusam¬
men arbeiten wolle. Als er mir erzählte , worum
es sich handelte , wäre ich vor Schreck bald in
Ohnmacht gefallen. Aber schon nach kurzer Zeit
sah ich ein , daß ich mich auf seine sichere Hand
verlassen konnte , und heute habe ich jede

Angst vor seinen gefährlichen Messern ver¬
loren. Quippo tut keinen Fehlwurf . Ich habe
nie empfunden, mein Leben in dieser Sache aufs
Spiel zu setzen. Kurz bevor wir das erste
Engagement erhielten und damit vor die
Öffentlichkeit traten , saßen wir eines Abends in
unserem Hotelzimmer und Quippo wurde plötz¬
lich sehr ernst : „Ivonne, es ist jetzt an der Zeit,
dir eine Geschichte zu erzählen .“ Ich dachte
zuerst, er wäre verheiratet und er beabsichtige,
mir eine tragische Liebesaffäre zu beichten.
Aber dann erzählte er mir , daß er siebzehn
Jahre im Zuchthaus gesessen hätte und gerade
aus der Strafanstalt entlassen worden sei . Er
meinte, ich müßte es wissen, denn jeden Tag
könnte es geschehen, daß wir auf unseren Rei¬
sen mit jemand Zusammentreffen würden , der
seine Vergangenheit kenne . Er wünsche nicht,
daß ich es aus einem , fremden Munde vernähme.
Er sagte wörtlich : „Man hat den Namen
Quippo in den vergangenen Jahren vielleicht
vergessen, aber wenn dieser Name jetzt wieder
in den Programmheften und auf den Plakaten
auftaucht , dann wird man sich dieser Sache er¬
innern , und es gibt eine Menge Leute , die sich
einen Spaß daraus machen würden , es dir zu
erzählen . Ich bin einem Justizirrtum zum Opfer
gefallen. Ich habe nie einen Menschen getötet.“
Und dann fragte er mich, ob ich unter diesen

Umständen mit ihm zusammenbleiben wollte.
Und ich sagte ja , weil er mein Vertrauen be¬
saß . Unsere Nummer wurde eine Sensation.
Zusammen haben wir alle großen Städte Eu¬
ropas besucht, haben auf den besten Bühnen
gestanden und in bekannten Zirkusuntemeh -
men gearbeitet Nicht einen einzigen Abend
habe ich das Gefühl gehabt , daß vor mir ein
Mörder stände, dem es jeden Augenblick in
den Kopf kommen könnte, mich mit einem
einzigen Messerwurf dem Tode preiszugeben.
Quippo hat niemals ein Wort der Rache fallen
lassen. Aber immer hat er nach einem Men¬
schen ausgespäht, ich wußte es. Er durch¬
streifte jede Stadt und manchmal, wenn er in
der Nacht spät ins Hotel zurückkam, dann kam
er noch auf einen Sprung zu mir und sagte:
„Ivonne, eines Tages finde ich ihn. Ich habe
ihn nicht umgebracht und ich fühle , daß er
lebt. Er steckt irgendwo, und ich muß nur
Geduld haben, bis das Schicksal ihn mir in
dien Weg führt Ich weiß, eines Tages begeg¬
net er mir .“ Und hier in dieser Stadt ist die
Begegnung erfolgt.“

„Aber warum verschweigt er diese Dinge ?“ ,
fragte der Anwalt nachdenklich, „hierfür muß
er doch einen Grund haben . Ich habe noch
einige Trümpfe in der Hand. Alles, was Sie
mär soeben erzählt haben, fügt sich einer
Theorie ein, die ein mir befreundeter Krimi¬
nalkommissar, dessen Vater einer jener Rich¬
ter war , die Quippo vor zwanzig Jahren ver¬
urteilten , aufstellte . Aber zwischen einer
Theorie und der Beschaffung der Beweise
hierfür liegt ein weiter und oft schwieriger
Weg. Noch sind die Dinge nicht so weit ge¬
reift , um auf ihnen die Rehabilitierung Ihres
Partners durchführen zu können . Er muß
einen Grund für sein Schweigen haben . . .“
Der Anwalt unterbrach den Satz plötzlich und
sah das Mädchen prüfend an . Etwas später
sagte JSae wollen ihm helfen, nfcht wehr ?“

„Ich liebe ihn“ , erwiderte die Artistin
schlicht .

Um den Mund des Anwalts legte sich ein
verständnisvolles Lächeln . „Weiß er es schon ?“
erkundigte er sich.

„Nein. Ich werde mich auch hüten , es ihm
zu sagen. Drei Jahre arbeite ich mit ihm zu¬
sammen und ich bin überzeugt, daß er in die¬
sen drei Jahren nur einen einzigen Gedanken
gehabt hat , nämlich den seiner Rehabilitie¬
rung . Ich würde ihm nur zur Last fallen,
wenn ich ihm all das sagen würde , was mein
Herz empfindet. Aber helfen möchte ich ihm.
Man hat ein Verbrechen an ihm begangen,und es wird ein weiteres Unglück geschehen,
wenn er zum zweitenmal verurteilt würde . Ich
glaube nicht, daß er das überleben würde .“

„Auf das Gericht macht es immer einen
schlechten Eindruck, wenn ein Angeklagter
nicht offen und frei alles erzählt , was er weiß.
Auch mir als Anwalt erschwert er vor Gericht
meine Arbeit.“

„ Ich weiß nicht, ob es für Sie von Nutzen
ist“

, sagte Ivonne Fahre plötzlich , „aber in
meinem Besitz befindet sich ein Bild . Es ist
eine Fotografie. Quippo hielt sie immer sorg¬
fältig unter Verschluß . Aber in dien Jahren ,
die wir zusammen verbracht haben , vergaß er
mitunter den kleinen Koffer, der seine wich¬
tigsten privaten Dinge enthielt , zu verschlie¬
ßen. Als ich eines Tages sein Zimmer auf¬
räumte , fiel mir das Bild in die Hand. Wenn
ich ehrlich sein will, dann muß ich sagen, daß
es kein Zufall war , der es mir in die Hände
spielte. Ich habe etwas Schlechtes getan , als
ich diesen Koffer untersuchte . Aber ich wollte
wissen, wie der Mann aussah , der Quippo in
ein Zuchthaus gebracht hatte . Quippo sagte
mitunter „Was würde er -wohl für dieses Bild
geben? Wenn er reich ist, wind es sicher aus-
reich« ! , u«a ein gutes Leben zu sichern. Aber
ich wäll nichts von dem Geld dieses Lumpen.

Ich will meine Rehabilitierung. Sein Geld will
ich nicht. Es wird schmutzig genug sein , und
lieber werde ich bis zu meinem Tode auf der
Bühne stehen, als diesen Mann jemals um
einen Sous bitten . Mein Recht will ich,
Ivonne .“ Das bat er mir hunderte von Malen
gesagt, und ich weiß, daß er auch nur sein
Recht im Auge gehabt hat . Er sprach von
jenem Mann nur von einem Lumpen. Aber
jedesmal , wenn er das Wort aussprach, glitt
ein Lächeln um seinen Miund und er meinte,
daß es Lumpen auch geben müßte, sonst wüßte
man der guten Menschen Wert nicht zu schät¬
zen. Ich habe das Bild bei mir . Wollen Sie es
sich einmal ansehen? Ich habe keine Ahnung,
ob man nach so langen Jahren noch etwas
damit anfangen kann.

Es dürfte wohl schwer fallen , einen.Menschen
nach diesem Bild wiederzuerkennen. Häufig be¬
trachtete Quippo diese Fotografie, und wenn es
in meiner Gegenwart geschah , dann sagte er :
„Ivonne , es hat keinen Sinn, dir dies Bild zu
zeigen, es würde dich nur verrückt machen . Du
würdest jeden Menschen mit diesem Bild ver¬
gleichen und keine ruhige Minute mehr haben.
Du beschäftigst dich damit schon genau so viel
wie ich . Bei mir aber ist es etwas anderes. Ich
sehe diesen Mann immer vor mir. Und nur ,
wenn ich die Bühne betreten und die Schein¬
werfer aufflammen, dann verschwindet das Ge¬
sicht. Dann weiß ich, daß ich die Verantwor¬
tung für dich trage , daß du mir dein Leben an¬
vertraust . Und so sind die Minuten auf der
Bühne die glücklichsten Augenblicke des Tages.
Sehen Sie , hier ist die Aufnahme.“

Ivonne schob ein altes, vergilbtes und un¬
scheinbar gewordenes Foto über den Schreib¬
tisch. Der Anwalt betrachtete die Fotografie
aufmerksam . In seinem Antlitz verzog sich
keine Miene, als er das Bild .auf die Schreib¬
tischplatte zurücklegte.

(Fortsetzung folgt)



In Zahlen
I. Lisa Süd :

SV Waldhof — VfB Mühlburg
FSV Frankfurt — Kidcers Stuttgart
1860 München — Viktoria Aschaffenburg
1 . FC Nürnberg — Eintracht Frankfurt
Schwaben Augsburg — VfR Mannheim
Kickers Offenbach — Spvgg Fürth
VfL Neckarau — Bayern München
VfB Stuttgart — 1 . FC 05 Schweinfurt

□ . Liga Süd:
TSG 46 Ulm — L FC Bamberg
Hessen Kassel — SV Wiesbaden
ASV Cham — ASV Durlach
1 . FC Pforzheim — FC 04 Singen
VfB Aalen — Wacker München

SV 98 Darmstadt — Jahn Regensburg
SSV Reutlingen — TSV Straubing
BC Augsburg — ASV Feudenheim
Bayern Hof — FC Freiburg

L Liga Südwest :
1. FC Saarbrücken — 1 . FC Kaiserslautern
Wormatia Worms — FK Pirmasens
Spvgg Weisenau — TuS Neuendorf
VfR Kaiserslautern — FV Engers
Eintracht Trier — Borussia Neunkirchen
VfL Neustadt — Mainz 05
Tura Ludwigshafen — VfR Frankenthal

2:1
3 :2
0 :0
4:0
2:1
2:1
1 :3
3 :0

1 :0
1 :3
1 :1
6:1
1 :1
1 :0
2:2
5 :1
5 :0

1 :0
3 :1
1 :2
5 : 1
4 :1
3 :3
2 :0

Eintracht Kreuznach — Phönix Ludwigshafen 0 : 1

Haben Sie richtig getippt?
West-Süd:

11110112211110
Nord-Süd:

11112112111110
Internationale Kurzwette:

12102212011

I. Liga West:
RW Essen — Meidericher SV
Borussia Dortmund — Preußen Dellbrüdc
Hamborn 07 — STV Horst/Emscher
Fortuna Düsseldorf — Schwarz -Weiß Essen
Spvgg Erkenschwick — Spfr Katernberg
1 . FC Köln — Rheydter SV
Preußen Münster — Alemannia Aachen
Schalke 04 — Bayer Leverkusen

I. Liga Nord:
Hamburger SV — Eintracht Braunschweig
Concordia Hamburg — Vietoria Hamburg
Hannover 96 — Göttingen 05
Bremerhaven 93 — Arminia Hannover
VfL Osnabrück — St . Pauli
Holstein Kiel — Werder Bremen
Bremer SV — TSV Eimsbüttel

Stadtliga Berlin :
Viktoria 89 — Tasmania , r
BFC Nordstern — SC V
Alemannia 90 — BSV 9:
Spandauer SV — Blau -
Minerva 93 — VfL Nord
Tennis Borussia — Hertha BSC
Wacker 04 — Union 06

England :
Bolton Wanderers — Blackpool
Burnley — Wolverhampton Wandere *#
Charlton Athletic — Sunderland
Fulham — Aston Villa
Manchester United — Arsenal
Preston Northend — Huddersfield Town
Stoke City — Liverpool
Tottenham Hotspur — Chelsea
Westbromwich Albion — Manchester City

LSnderspiel : v
Ungarn — Finnland

Handball
Nordbadisdte Verbandsliga :

TSV Ketsch — TSV Rintheim
TSV Birkenau — TSV Rot
Leutershausen — Bretten

4:2
2:2
3:5
2 :2
3 :7
6:0
2 :0
2:1

3 :1
3:1
2 :1
4 :0
4 :2
2 : 1
3 :0

0 :1
3 :1
2 :0
1 :1
0 :0
4 :3
1 :5

1:0
2 :2
2:1
2 :2
2 :0
5 :2
1 :2
3 :2
3 :2

8 :0

15 :8
5 :10

10:5

tluf ßayern München mang Auswärtssieg
Die Meisterschaft der 1. Liga Süd spitzt sich vorerst auf ein Duell Club — VfB Stuttgart zu ,

die durch die Samstag -Niederlage von Mühlburg (1 :2 bei Waldhof ) ihren Vorsprung gegenüber

den Verfolgern weiter ausbauen konnten . An dritter Stelle liegt nun Offenbach , da die Kiekers

2 :1 über Fürth gewannen . Der Aschaffenburger Neuling unterstrich erneut seine Kampfstarke

durch ein 0 :0 bei München 60. Schlußlicht bleibt der VfL Neckarau , der selbst zu Hause (1 :3) beide

Punkte an Bayern München abgeben mußte .

" MARATHONLAUFEe *
' CLUB'

NICHT ZU HALTCN

Bestes Club-Spiel
Schiedsrichter Tscheuscher , Mannheim . Zuschauer

15 000 . Tore : 1 :0 (2 . Min .) Morlock , 2 :0 (33 . Min .)
Morlock , 3:0 (72. Min .) Ucko , 4 :0 (75 .) Winterstein .

Der Nürnberger Club gewann klar und verdient
gegen die Frankfurter Eintracht , die entgegen
aller Tradition diesmal im ZaJbo keine große

Leistung bot . Mit Aus¬
nahme von Pfaff besaß
die Eintracht vorne kei¬
nen Spieler , der die Be¬
zeichnung Stürmer ver¬
diente . Im Feld spielten
die Frankfurter schön auf ,
sie starben aber , wie man
so zu sagen pflegt , in
Schönheit . Der Club hin¬
gegen zeigte in dieser Sai¬
son sein bestes Spiel und
die wenigen Frankfurter
Schlachtenbummler muß¬
ten zugeben , daß ihre
Mannschaft am Ende noch
gut bedient war . In letz¬
ter Zeit hatte der treff¬
liche Eintracht - Schlußr

mann nicht soviel zu tun bekommen , wie in diesen
90 Minuten in Nürnberg . Er war mit Abstand der
beste Frankfurter . Nach ihm . müssen noch Kudras
und Pfaff erwähnt werden . Beim Club zeigte sich
Schaffer , Mirsberger , Bergner , Herbolzheimer und
Morlock in großer Form .

FSV spielte 45 Minuten mit zehn Mann
Schiedsrichter Strobel, . Schwabach , Zuschauer

8000 . Jackstell 0 : 1 , Wirth 1 :1 , Meyer 2 :1 , Meyer 3 :1,
Scheerer (Eigentor ) 3 :2.

Als der FSV vor 8000 Zuschauern gegen den
Stuttgarter Neuling 3 :1 vorne lag , schien sein Sieg
sicher zu sein , aber zur zweiten Hälfte kam der
verletzte Verteidiger Nold nicht wieder , und mit
nur zehn Mann hielten die Frankfurter soeben
das 3 :2 . Die Kickers stürmten unentwegt , aber
Torwart Pasler hielt alles . Gegen Schluß wurde
das Treffen außerordentlich hart , und drei Minuten
vor dem Abpfiff stellte Strobel (Schwabach ) den
Stuttgarter Verteidiger Sälzler vom Platz . Die von
Jackstell erzielte Kickers -Führung machte Wirth
wett . Nach zwei Treffern von Meyer ' kam der
Gast in der 52. Minute durch ein Eigentor von
Scheerer auf 3 :2 heran .

VfB Stuttgart war genügsam
Schiedsrichter Rosenkranz , Kassel , .Zuschauer

10 000. Tore : 1 :0 (9. Minute ) Blessing , 2 :0 (11 . Min .)
Barufka (Foul -Elfmeter ) 3 :0 (48 . Min .) Baitinger .

Mit einem Donnerschlag schien diese Begegnung
beginnen zu können : Wehrle war durchgebrochen ,
hob das Leder über den herauslaufenden Käser ,
aber der Schuß war zu schwach und konnte von
Merz auf der Torlinie gehalten werden . Die bei¬
den Tore in rascher Folge schienen nach 30 Minu¬
ten dem VfB zu genügen . Sein Druck , von Schlienz
als dem sechsten Stürmer angekurbelt , ließ etwas
nach , ln der 20 . Minute hatte Gorski auf der Tor¬
linie

'
noch einen Schuß Blessings gerettet . Der

Viermannsturm der Schweinfurter — Anderl Kup¬
fer spielte zweiter Stoppe und war gegenüber den
schnellen VfB - Stürmern zu langsam — scheiterte
an der stabilen Cannstatter Abwehr . Als einzigen
gefährlichen Schuß hatte Bögelein eine 18-Meter -
Bombe Gorskis zu halten .

Fürth hielt nicht durch
Schiedsrichter : Hirsch . Stuttgart . Zuschauer :

15 000. Tore : (22. Minute ) 0:1 Schade , (62 . Minute )
1 :1 Baas , (70 . Minute ) 2 :1 Schreiner .

Fürths Leistung in den ersten 45 Minuten war
so gut , daß sich die Offenbacher Kickers glücklich
schätzen konnten , mit nur einem Tor Rückstand
in die Pause gehen zu können . Im zweiten Teil
zeigte Offenbach die größere Kampfkraft , er¬
kämpfte bis zur 75. Minute die 2 :1-Führung und
wußte sich dann mit Geschick den letzten stürmi -

fiSV Durlach gefiei in Cham
Die Überraschung der 2. Liga Süd ist die 1 :3- Niederlage Hessen Kassels auf eigenem Platz gegen

den SV Wiesbaden . Damit ist die Dreier -Spitzengruppe gesprengt . Ulm 46 (1 :0 gegen Bamberg )

und Bayern Hof (5:0 gegen FC Freiburg ) stehen allein mit Je 19 :7 Punkten am Tabellenkopf .
Der FC Singen 04 fiel durch seine 1 :6-Nieder läge gegen den 1 . FC Pforzheim zusammen mit

dem VfR Aalen , der zu Hause gegen Wacker München mit einem 1 :1 (0 :0) wenigstens einen
Punkt holte , auf den letzten Platz zurück .

Aus De*,
8AYK,scneiv* Ald f

ASV Cham — ASV Durlach 1 :1 (1 :0)
Die Gäste aus Durlach gefielen in Cham sehr

gut , denn sie zeigten den 3000 Zuschauern ein
schönes und schnelles Spiel und haben diesen
Punkt mit vollem Recht verdient . Ein Sturm , der
aus allen Lagen schoß , der im gegnerischen Straf¬

raum die Verteidigung
aufriß und der auch gleich¬
zeitig hinten aushalf , wenn
Not am Mann war , ist
das Hauptmerkmal der
Durlacher Elf . Hier ist vor
allen Dingen Sommerlatt
zu erwähnen , der auf
allen Posten anzutreffen
war und der dem Chamer
Stopper Weindl das Leben
sauer machte . Der beste
Mann in der Abwehr war
Hauer , der den schnel¬
len Waserbauer sehr gut
hielt Fritscher dagegen
schien einen schwachen
Tag zu haben , denn man¬
cher Schlag ging daneben .

Torwart Baiser holte sich Beifall bei manch ge¬
fährlichem Schuß . Bei Chams Stürmerreihe da¬
gegen war mehr Schatten als Licht . Das Innentrio
versagte vollkommen . Hier wurde das Kleinspiel
in höchster Vollendung gezeigt bis sich ein Geg¬
ner einschaltete . Torwart Kumpfmüller arbeitete
ohne Tadel .

Schon in der zweiten Minute hatte es Sommer¬
latt in der Hand , das erste Tor zu erzielen , als
Schiedsrichter Wensauer -Augsburg , der manchmal
sehr fragwürdige Entscheidungen traf , den Ab¬
seitspfiff versäumte . Aber Kumpfmüller konnte
ihm den Ball vom ‘Fuß nehmen . Im Gegenzug
machte Gießen einen seiner typischen Alleingänge
und schon hieß " es 1 :0 für Cham . Blitzschnell wech¬
selten die Szenen vor beiden Toren . Einen Schuß
von Ullaga konnte Kumpfmüller mit Mühe zur
Ecke lenken . Durlach war in dieser Periode
drückend überlegen .

Bald nach Wiederanpfiff hatte Hutzier die Aus¬
gleichschance , aber sein Schuß ging überhastet
ins Aus . Nun nahm Cham das Heft in die Hand .
Rollende Angriffe wurden vor das Durlacher Tor
getragen , aber keiner der Stümer verstand es , den
Ball im Tor unterzubringen . Hier zeigte sich Bai¬
ser in bestechender Form . Cham konnte in der
Folgezeit das Ecken Verhältnis auf 8 :4 schrauben .
Die vereinzelt sehr schön vorgetragenen Durlacher
Angriffe wurden in der 72. Minute von Erfolg ge¬
krönt , als Wasco auf Vorlage vom Sommerlatt den
Ausgleich herstellen konnte . Kumpfmüller war
gegen diesen Schuß machtlos . Leider mußte Wasco
durch Verletzung ausscheiden , so daß die Gäste
den Rest der Spielzeit nur noch 10 Mann im Felde

hatten . Nun warf Cham alles in den Angriff , aber
die Gäste konten mit verstärkter Abwehr das Un -
entschieden halten .

TSG Ulm 46 13 35 :16 19 :7
Bayern Hof 13 30 :14 19 :7
BC Augsburg 14 37 :28 18 :10
Hessen Kassel 13 24 :17 17 :9
SV 98 Darmstadt 13 27 :20 16 :10
ASV Cham 13 23 :15 15 : 11
ASV Durlach 13 24 :20 15 :11
TSV Straubing 13 20 :20 15 :11
1. FC Pforzheim 13 32 :22 14 :12
SV Wiesbaden 14 25 :23 14 :14
SSV Reutlingen 13 29 :24 13 :13
1. FC Bamberg 13 17:22 13:13
ASV Feudenheim 14 19 :30 13 :15
Jahn Regensburg 13 21 :20 11 :15
FC Freiburg 13 17 :26 9 :17
Wacker München 14 16 :30 7 :21
FC 04 Singen 13 11 :31 5 :21
VfR Aalen 13 16 :45 5 :21

sehen Fürther Angriffen zu erwehren . Fürth
buchte die erste Hälfte des Spieles recht über¬
zeugend für sich . Die Offenbacher Abwehr
schwankte oft bedenklich , vor allem Kemmerer ,
der gegen Schade nicht aufkam . Daß bei dem
ganzen Fürther Zauber nur ein Tor durch Schade
heraussprang , lag allein an der Schußunsicherheit
der übrigen Fürther Stürmer . Nach der Pause
kam dann Offenbach zum Zuge und Heger mußte
zweimal vor Schüssen von Baas und Schreiner
kapitulieren . Zwischendurch hielt der Fürther
Hüter einen von Baas geschossenen Elfmeter . Es
war ein gutes Spiel , das die Kickers dank ihrer
größeren kämpferischen Qualität für sich ent¬
schieden .

VfL Neckarau scheiterte an Streitle
Schiedsrichter Bullion , Marburg . Zuschauer 5000 .

Tore : 0 : 1 (25 . Min .) Seemann . 0 :2 (32 . Min .) See¬
mann , 1 :2 (42. Min .) Ehmann , 1 :3 (73 . Min .) Hädelt .

Damit hatte wohl keiner im Vorort Neckarau
gerechnet , daß der VfL gegen die bis dato sehr
schußschwachen Bayern aus München unterliegen
würden . Verteidiger Spöh -
rer schien oft von allen
guten Geistern verlassen
und die so tüchtige Läu¬
ferreihe wollte und wellte
nicht ins Spiel kommen
In zweiter Linie liegt der
Bayemsieg in der großen
Abwehrleistung Streitles
begründet . Der National¬
spieler war einfach nicht
zu umgehen und auch durch
den großen Ansturm der
Mannheimer in der zwei¬
ten Hälfte nicht zu er¬
schüttern . Augenfällig war
bei München die aus¬
gezeichnete Kondition , die
es den Rothosen möglich
machte , das schnelle Tempo
bis zum Schlußpfiff durchzuhalten . Schiedsrichter
Bullion aber hatte das harte , aber nicht unfaire
Spielgeschehen sicher in der Hand . Note 1 ver¬
dienten sich bei den Münchenern besonders Jackl
Streitle , Hädelt , Scholz und Bachei .

Struzina legte Basler lahm
Schiedsrichter : Köhler , Feuerbach . Zuschauer :

23 000 . Tore : 1 :0 (61 . Min .) , Strittmatter , 2 :0 (62.
Minute ) Schiffer , 2 :1 (68 . Minute ) Löttke .

Von Anfang an waren die Schwaben feldüber¬
legen , aber im Sturm mußte man zwei völlige
Versager mitschleppen . So war es verständlich ,
daß die Zuschauer schier verzweifeln wollten .
Dem VfR traute man keinen Erfolg mehr zu . als
zu sehen war , wie sicher Struzina Baßler in
Schach hielt , womit der Mannheimer Sturm lahm¬
gelegt war . In der 15. Minute verpaßte Har -
lacher eine gute Gelegenheit , als er allein vor
Jockel stehend vorbeischoß . Nach der Pause schien
sich die Szenerie der verpaßten Gelegenheiten
nicht ändern zu wollen . Schiffers Kopfbali landete
in der 50 . Minute auf dem Mannheimer Tor . Als
in der 55 . Minute Müller im Sti -afraum Hand
machte und Köhlers Pfeife schwieg , gerieten die
Zuschauer aus - dem Häuschen Das Pfeifkonzert
endete erst nach einigen Minuten . Dann fielen
urplötzlich die beiden Augsburger Tore innerhalb
einer Minute . Der bullige Löttke brachte endlich
Schwung in den bis dahin lendenlahm spielenden
Sturm der Rasenspieler und erzielte den wichti¬
gen Anschlußtreffer . Die Schwaben -Abwehr be¬
kam noch viel Abwehr , aber sie ließ sich nicht
mehr überlisten .

Aschaffenburgs achtes Unentschieden
Als die „Löwen “ ohne ihren in Schweinfurt ver¬

letzten Torhüter Strauß auf das Spielfeld liefen ,
gab es bedenkliche Gesichter . Aber der Ersatz¬
mann Regler spielte sich rasch in die Herzen der
Zuschauer . Leider begannen che Akteure sofort
kräftig zu holzen und es sah so aus , als würde
das Spielgeschehen dem Unparteiischen über den
Kopf wachsen . Da ansonsten das Spiel reichlich
langwellig verlief , beschäftigten sich die Zu¬
schauer mehr mit dem Pfeifenmann , der durch
ihre Zwischenrufe immer nervöser wurde . Aber
in der Pause hatte er sich gefangen und hielt das
Spiel fest in der Hand . Die Aschaffenburger kamen
zu ihrem achten Unentschieden durch ihre konse¬
quent markierende Abwehr , in der Seidel über¬
ragte . In der 75. Minute jedoch gab es einen
Handelfmeter . Es schien um den Neuling ge¬
schehen . doch Sommer schoß den Elfmeter so
unplaciert , daß der Ball in den Armen Seidels
landete .

1. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
Kickers Offenbach
VfB Mühlburg
1860 München
Kickers Stuttgart
Eintr . Frankfurt
FSV Frankfurt
Spvgg . Fürth
VfR Mannheim
SV Waldhof
Vikt . Aschaffenburg
Bayern München
Schwaben -Augsburg
Schweinfurt 05
VfL Neckarau

12 21 :7 . 19 :5
12 28 :9 18 :6
12 26 :19 15 :9
12 25 :15 14 :10
12 24 :19 14 :10
12 29 :24 13 :11
12 20:18 13 :11
12 22 :21 12 : 12
12 15 :15 12 :12
12 21 :26 11 :13
12 15 :20 11 :13
12 15 :21 10 :14
12 17 :20 9 :15
12 12 :23 8 :16
12 11 :23 7 :17
12 13 :35 6 :18

Dicke Luft vor Mühlburgs Tor ! Temperament¬
voll überspringt Waldhofs Linksaußen Hoh -

mann , der übrigens der gefährlichste Stürmer
umr , seine Gegner und köpft über Trenkel und
Rudi Fischer hinweg aufs leere Tor , too aber
Adamkiewicz auf der Torlinie stehend durch

Kopf ball retten kann .

Crster Heimsieg Hlaldhofs gegen tfliihUurg
Der starke Karlsruher Anhang erschien in Wald¬

hof mit großem Optimismus , zumal da die Mann¬
heimer in den letzten Jahren trotz Platzvorteils
bestenfalls eine Punkteteilung erreichten . Das
Feuerwerk , das der VfB in den ersten 15 Minuten
entfachte , bestärkte die Hoffnungen , und nachdem
in der 5 . Minute Lipponer an Kunkel einen Elf¬
meter verwirkte — trotz des Proteststurms völlig
zu Recht — und Roth diesmal erfolgreich
exekutierte , schien alles
wie erwartet zu laufen .
Waldhofs Aktionen wirk¬
ten nicht entfernt so flüs¬
sig , wie die der Karlsru¬
her . Daß es den Gäste¬
stürmern an Schußkraft
fehlte , war allerdings
schon zu diesem Zeitpunkt
augenfällig . So blieb es
trotz guter Gelegenheiten
beim 0 :1 , und der Wald¬
hof-Torhüter Lennert wur¬
de überhaupt vor keine
schwere Aufgabe gestellt .
Man hatte den Eindrücke,
daß es dem VfB in erster
Linie auf Schönheit , nicht
aber auf die Wirkung an¬
kam . Die Waldhöfer wirkten wie biedere Handwer¬
ker , arbeiteten fleißig und brav , und dank der groß
artigen Form ihres Stoppers Lipponer — übrigens
der beste Mann auf dem Platze — machten sie sich
mit zunehmender Spielzeit daran , die Schwächen
ihres Gegners aufzudecken . Und sie fanden er¬
staunlich viele . Der Auftakt hierzu wurde in der
26. Minute gegeben , nachdem der bis dahin sehr
korrekt und mit Sachkenntnis leitende Schieds¬
richter Meißner , Nürnberg , den Schreiern auf den
Rängen erlag , als Adamkiewicz , völlig korrekt ,
Heim den Ball in höchster Not vom Schußbein
spitzelte . Lipponer bombte den Strafstoß nicht
placiert , aber dafür unheimlich scharf unter die

r den Schaden
wtesrou reuen
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der ItfC Pforzheim holt auf
1 . FC Pforzheim — FC Singen 6 :1 (2 :1)
Singen gab im Brötzinger Tal gegen den 1. FC

Pforzheim eine recht eindrucksvolle Vorstellung .
Jedenfalls bedurfte es aller Anstrengung seitens
der Platzherren , um die Gäste niederzuringen .
Nüchtern betrachtet trügt das Ergebnis ; die Gäste
spielten keine fünf Tore schlechter . Vorweg sei

genommen , daß Müller im
Clubtor am sicheren Sieg
seiner Mannschaft maß¬
gebend beteiligt ist , weil
er sich in den einzelnen
Spielphasen als nicht zu
überwindender Hüter
zeigte . Die beiden Vertei¬
diger Schmid und Bieden -
bach hatten mitunter mit
den wieselflinken Außen¬
stürmern Singens ihre lb .
Not . beherrschten aber zu¬
sammen mit dem Stopper
Fix die Lage jederzeit ,
Von den zwei Außenläu¬
fern verdient Burghard
den Vorzug vor Neßmann
der körperlich indisponiert

erschien . Der Sturm benötigte zwar eine längere
Anlaufzeit , war dann aber stets gefährlich und
stellte die Gästeabwehr auf harte Proben . Beson¬
ders zügig waren die von Schradi und Bethge be¬
setzten Flügel , die von dem Innensturm Schöller -
Schleicher -Rau mit genauen Vorlagen versorgt
wurden . Bester Mann war Schleicher , der über¬
dies von seinen Nebenleuten bestens bedient
wurde . Gästehüter Weber war an den sechs

Bei den Badischen Fechtmeisterschaften in Karlsruhe wurde der Pforzheimer Stahl Florett¬
meister . Hier steht er m einem für den Endsieg entscheidenden Kampf dem Karlsruher
Ochs gegenüber .

Gegentreffern schuldlos . Homburger und Med -
weczuk im Verein mit Berger waren nicht immer
wählerisch in der Anwendung erlaubter Mittel .
Die überragenden Erscheinungen des Mittelfeldes
waren aber die beiden Läufer Zanin und Dr .
Joachimsky , auf denen sowohl hinsichtlich der Ab¬
wehr wie im Spielaufbau die Hauptlast beruhte .
Mittelstürmer Hammel kam gegen den körperlich
unterlegenen Fix so gut wie gar nicht zum Zuge
Die beiden Flügelstürmer Schroff und Rottmann
verdarben viel durch Schußunsicherheit .

Die Platzherren hatten vom Anspiel weg einige
aussichtsreiche Torchancen . Aber erst die 20. Mi¬
nute brachte den ersten Erfolg . Schmid schoß aus
etwa 35 m Entfernung einen Freistoß so scharf
auf Webers Heiligtum , daß der durch Schleicher
irritierte Gästehüter den Ball ins Tor ließ . Lange
sollte die Freude über diesen Führungstreffer
beim Anhang der Platzherren nicht anhalten ,
denn bereits in der 23 . Minute hieß es 1 :1, als der
Ball durch Schmid nicht rechtzeitig weggebracht
werden konnte , so daß sich Rottmann in den Be¬
sitz des Leders setzte und den Ball aus kurzer
Entfernung für Müller unhaltbar zwischen die
Pfosten setzte . In der 40 . Minute hieß es dann 2 : 1,
als Schöller in günstiger Position den Ball erhielt
und einsandte . Bereits nach Ablauf der 46. Minute
nach Seitenwechsel wurde die Begegnung end¬
gültig zugunsten der Platzherren entschieden , als
Schöller mit dem Ball am Fuße über das halbe
Spielfeld lief und an den lauernden Schleicher
abgab , dessen Geschoß in der 46 . Minute zum 3 :1
in der äußersten Torecke einschlug . In der Folge¬
zeit waren es besonders Schleicher und Bethge ,
die immer wieder in Erscheinung traten . In der
80. Minute hatte sich Schradi durchgespielt und
das Leder an Rau abgegeben , der von der Straf¬
raumecke zum 4 : 1 einschoß . In der 87. Minute
erzielte Schleicher auf Zuspiel von Schradi das
5 . Tor . Bethge stellte in der 89 . Minute das End¬
ergebnis her .

Deutsche Elf für Istanbul
Bundiestraioer Sepp Herberger hat für das Fuß¬

ball - Länderspiel gegen die Türkei am 21 . Nov .
in Istanbul nunmehr endgültig folgende Mann¬
schaft nominiert :

Adam (TuS Neuendorf ) ; Streitle (Bayern Mün¬
chen ), Kohlmeyer (I . FC Kaiserslautern ) ; Mebus
(1 . FC Köln ) , Posäpal (Hamburger SV ) , Schanko
(Borussia Dortmund ) ; Rahn (Rot -Weiß Essen ),
Morlock (1 . FC Nürnberg ) , Fritz Walter (1 . FC
Kaiserslautern ), Haferkamp (VfL Osnabrück ) , Ter -
ma .th (Rot -Weiß Essen ).

Ersatzspieler : Bögelein (VfB Stuttgart ), Jus -
kowiak (Rot -Weiß Oberhausen ), Röhri « (1. FC
Köln ) und Stollenwerk (Düren 99) . Als Schieds¬
richter steht der Engländer Bllis nunmehr end¬
gültig fest .

SchußfreudigeTorjäger
Die bisher recht sichere Führung des schuß -

gewaltigen Ostzonen «türmer s Troeger von Wismut
Aue ist seit dem 16. November erheblich bedroht ,
da auch Schmutzler (Tennds - Borussiia ) und Siedl
(Bor . Neunkirchen ) bereits auf 14 Tore gekommen
sind . Dahinter folgen mit Hetzel (Meiderich ) und
dem in die Nationalelf berufenen Essener Links¬
außen Termath mit je 13 Toren die erfolgreichsten
Stürmer des Westens vor Preißendörfer (Offen¬
bach ) , Bertram (Arminia Hannover ) und O . Meyer
(VfL Osnabrück ), die bisher je zwölf Tore erzielten .

Querlatte . Und nun dominierten die zweckmäßiger
und einsatzfreudiger spielenden Mannheimer , und
wenn Gegentore zunächst ausblieben , so lag das
mehr an der fehlenden Erfahrung der zweifellos
talentierten Waldhof -Stürmer , als an der Abwehr¬
kunst der Karlsruher , deren Deckung immer
größere Lücken aufwies . Die akrobatischen , für
das Auge zweifellos wirkungsvollen Abwehrkünste
Dannenmaiers täuschten über die mangelhaften
Markierungen seines Gegenspielers Heim nicht
hinweg , und da auch Trenkel den schnellen Links¬
außen Hohmann nicht halten konnte , mußte
Adamkiewicz oft nach qußen spurten . Indessen
blieb die Mitte freilich ungedeckt . Da auch Öles
weit von seiner Bestfprm entfernt war und Tor¬
hüter Rudi Fischer besonders bei hohen Bällen
Unsicherheit verriet , war es eine Frage der Zeit ,
wann trotz des guten Spieles von Roth und Adam¬
kiewicz weitere Treffer fallen mußten . Der Sturm
verlor gegen die nun wesentlich konzentrierter
spielende Mannheimer Abwehr durch sein um¬
ständliches Spiel immer mehr an Wirkung . Kunkel
deutete nur zu Beginn sein großes Können an .
Max Fischers Ballannahme verriet wenig Eignung
zum Stürmer . Buhtz klebte am Ball , und von
Traubs Laufvermögen war diesmal nichts zu sehen .
Lehmann schuftete als Zubringer für drei und
war nicht nur des gewaltigen Arbeitspensums
wegen einer der wenigen erfreulichen Lichtblicke .
Waldhof , besonders auf dem linken Flügel stark ,
berannte unaufhörlich die sturmreife Festung der
Karlsruher . In der 57 . Minute waj es dann ge¬
schehen , als Siffling , von Lehmann vergeblich ver¬
folgt , dem Tor zustrebte , Maier mit einem ge¬
nauen Paß bediente , der wuchtig unier die Quer¬
latte knallte . In der letzten Viertelstunde machte
Mühlburg gegen die nun auf Sicherung spielenden
Mannheimer einige kraftlose Versuche , um wenig¬
stens einen Punkt zu retten . Waldhof hielt seinen
Vorsprung und kam zu einem verdienten Sieg ,
der übrigens der erste in dieser Saison auf eigenem
Gelände war .
I . Amateurliga :

Schwetzingenallein in Führung
In den Kämpfen der ersten - nordbadischen

Amateurliga wurde hart um die Punkte gestritten .
Nicht weniger als vier Treffen endeten unent¬
schieden , während in den übrigen drei Spielen
knappe Sieg « errungen werden konnten . Schwet¬
zingen übernahm durch einen überraschenden
Punkte Verlust 1 Friedrichsfelds gegen den VfR
Pforzheim allein die Führung . Am Tabellenende
hat sich noch nichts geändert , da Birkenfeld gegen
Leimen nur eine Punkteteilung erzwang .
Prachtschuß Lichters entschied den Lokalkampf

In der Karlsruher Lokalbegegnung zwischen
Phönix und Daxlanden kam der Altmeister zu
einem glücklichen 1 :0 - Sieg . Die sehr stark

gewordenen Daxlandener
waren ein durchaus gleich¬
berechtigter Gegner , der
zweifellos die besseren
Gelegenheiten herausar¬
beitete , Sehr stark waren
beide Hintermannschaften
und hierbei überragten
die Stopper Schilling und
Burger . Außerdem konnte
der für Rohrer spielende
Becker beim Phönix die
Torhütersorgen überbrük -
ken und seine tadellose
Leistung trug wesentlich
zu dem knappen Sieg bei .
Die Schwäche des Gast¬
gebers lag auch in diesem
Spiel im Sturm , wobei

Rechtsaußen Böttger so ziemlich ausfiel ; während
die gut veranlagten Mangold und Kimmig erst
noch reifen müssen . Träger der Angriffe waren

Großen Anteil am Phönix -Sieg hatte der ge¬
wandte Torhüter Becker . Trete der heftigen
Attacke Kühns gelingt die Abwehr .
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Sommerlatt und Lichter , der 5 Minuten vor Schlußeinen Prachtschuß ins Daxlander Tor feuerte . BeiDaxlanden arbeitete der Innensturm — Schall,Beck und Kühn — ausgezeichnet, konnte aberkeine der Chancen verwerten .
Glücklicher Sieg Schwetzingens in Kirrlach

Nicht der Tabellenführer Schwetzingen, sondernKirrlach glänzte in der ersten Halbzeit durch aus-gezeichnete Leistungen . Wenn die Gäste zunächstTreffer vermeiden konnten , so verdanken sie dasder ausgezeichneten Abwehrarbeit ihrer Dek-kungsreihe . Ein Fehler des rechten KirrlacherVerteidigers führte in der 25 . Minute durch Neu-bert zum Führungstor der .Gäste . Der noch vordem Wechsel erzielte Ausgleich durch Wüst, dereinen Handelfmeter verwandelte , war mehr alsverdient . 30 Minuten nach Wiederbeginn glückteSchsd das 1 -2 und dabei blieb es trotz verzweifel¬te : Anstrengungen der Gastgeber .
VIR Pforzheim hätte sogar gewinnen können

Das 0 :0 des VfR Pforzheim bei den heimstarkenFriedrichsfelder überrascht , war aber durchausverdient Hätte der Pforzheimer Sturm , der imFelde geschickte Züge zeigte, mit den zahlreichvorhandenen Chancen etwas anzufangen gewußtwäre ohne Zweifel sogar ein Sieg herausgesprun¬gen. In der zweiten Hälfte kam dann Fnedricfas-feld zeitweise stark auf , berannte stürmisch dasPforzheimer Tor , konnte aber die großartigeAbwehr nicht überwinden . Wasserbech und Tor¬hüter Federmann zeichneten sich dabei besondersaus.
Auch Viernheim verlor einen Punkt

Als Gast des Neulings Weinheim diktierte Viern¬heim in der ersten Hälfte das Spiel und sichertesich durch Tore von Nägel. Burkert und Pierer 1 :3.Beim Stand von 0 :1 schaffte der Weinheimer Halb¬recht# Wieland den Ausgleich. Nach Beginn derzweiten Hälfte erhielt der Weinheimer Mittelstür¬mer Bechtold wegen unsportlichen Verhalten »Platzverweis . Aber die 10 Weinheimer kämpftenwi« die Löwen und schafften in den letzten vierMinuten noch den Ausgleich.
Ein Elfmeter entschied

Wenig erhebende Leistungen wurde« im SpielHockenheim gegen Brötzingen geboten . Der mehrals harmlose Sturm der Brötzinger war nichtfähig , ein Tor zu erzielen . Aber auch Hockenheimspielt« weit unter Form . Da» einzige und ent¬scheidende Tor fiel in der 21 . Minute durch einenvon Brandenburger verwandelten Elfmeter .
Drei Handelfmeter gegen KFV

In Bohrbach spielte der KFV klar überlegen undBohrbach wäre ohne di« Unterstützung desSchiedsrichters Dopf-Menzingen , kaum zu einer
Punkteteilung gekommen . Er verhängte nicht
weniger als drei Elfmeter , wovon mindestenszwei sehr fragwürdige Entscheidungen waren .
Ausgezeichnet schlug sich die Hintermannschaftund der Sturm der Karlsruher zeigte ein sehr
gefälliges Kombinationsspiel , wobei besonders dasKönnen von Ehrmann , ausschlaggebend war . Ererzielte durch ein Prachttor den Ausgleich, nach¬
dem zuvor Rohrbach durch Elfmeter 1 :0 in Füh¬
rung gegangen war . Bei klarer Überlegenheitschaffte der Linksaußen Koch das 1 :2 und vier
Minuten vor der Pause glieh Hohrbach nach einem
Spielhände von Ott wiederum durch Elfmeter aus.Durch Kittlitz II , der einen Freistoß verwandelte ,schaffte der KFV erneut die Führung , mußt# sich
aber wiederum durch Elfmeter den Ausgleich
gefallen lassen . Ratzel hielt zwar den Strafstoß ,doch der Schiedsrichter entschied auf Wieder¬
holung , da sich angeblich ein KFV-Spieler im
Strafraum befunden hätte . Beim zweitenmal war
Ratzel machtlos und damit erreichte Bohrbach
einen dem Spielverlauf nach unverdienten Aus¬
gleich-
Großartiger Endspurt Birkenfelds

Es war nicht viel , was Birkenfeld bis in die
zweite Halbzeit hinein zeigte . Wie aber dann der
Platzbestzer die Gäste , die bis dahin 0 :3 führten ,
niederrang , war begeisternd , zumal da Birkenfeld
in der 11. Minute seinen Läufer K. ,.Dittus durch
Platzverweis verloren hatte . In der 28 ., 35 . und 44 .
Minute schufen Koch und Flöry die 0 :3-Führungfür Leimen . Der letzte Treffer wurde allerdings
aus klarer Abseitsstellung erzielt . Dann stürmte
Birkenfeld pausenlos und Vollmer gelang der
erste Gegentreffer . Ein Foul Schwallbachs an M.
Span-kowsky wurde in der 86 . Minute mit Elfmeter
geahndet , den H. Dittus wuchtig verwandelte .
Zwei Minuten vor Schluß schafft« Spankowskyden stürmisch umjubelten Ausgleich.

Südbadische kunstturner siegten in tttasbach
NordbadiscbeVertretung unterlag klar mit 389,10 : 375,70 Punkten

SV Schwetzingen 12 34 :18 19 :5
Germ . Friedrichsfeld 12 23 :10 18 :6
Phönix Karlsruhe 11 17 :15 14 :8
FV Daxlanden 12 36 :17 14 :10
Amicitia Viernheim 12 24 :19 14 :10
FV 08 Hockenheim 12 31 :23 14 :10
KFV 12 26 :27 13 :11FV Weinheim 11 19 :33 10 :12
Olympia Kirrlaeh 12 18 :28 10 :14
TSG Rohrbach 12 25 :29 10 :14
Germ . Brötzingen 11 16 :18 9 :13
VfR Pforzheim 12 20 :26 9 :15FG Rüppurr 12 21 :29 8 :16
KSG Leimen 12 24 :32 8 :16
SV Birkenfeld 13 15 :25 8 :18

Teschner schlägt Dr . Troger
In der 17. Bunde der Deutschen Schachmeister¬schaft nahm die Partie zwischen dem an der

Spitze liegenden Teschner und Dr . Tröger einen
aufregenden Verlauf . Beide spielten auf Angriff ,da ihre Könige nach verschiedenen Seiten rochierthatten . Abwechselnd schien mal der eine , mal der
andere das Matt nicht mehr abwehren zu können ,bis Dr . Tröger durch einen groben Fehler einenTurm einbüßte und verlor . Pfeiffer gewann eine
gute Partie gegen Eisinger , und auch Niephauskonnte durch energisches Spiel nach wenigen
Zügen die Stellung seines Gegners Stein zer¬trümmern . Die Partien Schmid gegen Platz und
Kieninger gegen Dr . Lehmann wurden remis . Bei
Erledigung der Hängepartien vom Samstag ge¬wann Kieninger gegen Gilg , Dr . Träger gegenMatthai und Schmid gegen Ernst . Der Stand nachder 17 . Runde : Teschner 12 Punkte , Dr . Lehmannund Pfeiffer je 11, Kieninger IQ1/,, Jäger 10 ( 1),Niephaus und Platz je 10, Ernst 91/, ( 1) , Schmidund Dr . Tröger je 91/», Gilg und Schuster je 9 ( 1),Eiatnger 8»/. , Koch 8 (I), Bellstab 7‘/, (ft .

Halbzeit in Münster
Die Gesamtleistung des 90 . Deutschen Sechstage¬rennens in Münster liegt bei Halbzeit um fast

100 km hinter den Leistungen der abgelaufenen
89 . Deutschen „Six days “ in Hannover . Erst diedritte Nacht brachte einige scharfe Positions¬
kämpfe , in deren Verlauf sich die favorisierten
Mannschaften immer wieder durchsetzen und ge¬schlossen die Spitze bildeten .

Neueste Stand : 1 . Naye/Tbyssen , 2 . Rigoni/Terruzzi , 3 . Mirke/Preiskeit , 4 . Berger 'Smits,5. Lapebie/Carrara , 6. Lakemann/Bakker , 7. Bor-
kowski 'Veltmann , 8 . Weimer/Kittsteiner , 9 . Vopel/Bautz, 10. Mueller/Ehmer .

Gewkh&eberrekord in FeHbach
Die Stuttgart -Fellbacher Gewichtheber bezwan¬

gen die Basler Städtemannschaft mit 4185 :3750
I%md und wiederholten damit den Vorkampfsiegin Basel. Außerdem „riß “ der als Gast für Fell¬
bach gestartete Kreuma eher Hans Ruderahausen ,der zwar im Schwergewicht startete , jedoch mit
178 Pfund da« Mittelschwergewicht brachte , den
deutschen Rekord im beidarmigen Reißen mit
225 Pfund , der bisher von Claussen (Lübeck) mit
220 Pfund gehalten worden war . Altmeister Richard
Benzerihöfer stellte im Mittelsdwer im beidarmi¬
gen Drücken mit 220 Pfund ebenfalls einen neuen
deutschen Rekord auf (alter Rekord 220) , doch er¬
gab eine Nachqoa&sn« des Körpergewichts , daß
Benaenbete SW Getan»» Übergewicht hatte .

Südbaden trat in der überfüllten Markthalle inMosbach mit einer ausgeglichenen Mannschaft er¬fahrener Turner mit Klang und Namen einernordbadischen Vertretung gegenüber , die nur inNutzenberger (Heidelberg ) und dem in letzter Zeitstark nach vorn strebenden jungen KarlsruherMader (KTV) und Bohnenstengel (Bruchhausen)hervorragende Kräfte besaß . Die größere Wett¬
kampferfahrung der Südbadener war es nichtallein , die ihnen zu einem Vorsprung von 13,40Punkten verhalf . Ihre Übungen waren gegenüberdenen der jüngeren Nordbadener ausgefeilter undgeschickter zusammengestellt und harmonischerim Ablauf , wenn auch die Nordbadener in ein¬zelnen Teilen besser gefallen konnten . Ihnenfehlte eine bessere Ausarbeitung ihres Einzel¬könnens durch richtige Zusammenstellung dereinzelnen Übungsteile und Verbindungen . DenSüdbadenern merkte man die geschickte Handihres früheren Lehrers , dem Villinger Kopp, einstÜbungsleiter der letzten deutschen Olympiamann¬schaft, an.

Schon beim Fferdsprung sicherte sich Südbadeneinen Vorsprung von 4,30 Punkten . Der mit Elanturnende Karlsruher Mader lag mit seinen 9,55Punkten als einziger Nordbadener über 9 Punkte .Die höchste Wertung holte sich Erdel (Villingen)mit 9,7 Punkten . Das Barrenturnen brachte wenigkunstturnerische Offenbarungen . Zum Teil wardas Gerät schuld. Ein einwandfreier Barren ge¬hört nun einmal zu einem Länderkampf . Am
Seitenpferd sorgte Südbaden für eine Über¬raschung . Während die nordbadischen Vertreter

durchweg schlechte Wertungen erzielten und nurder Heidelberger Nutzenberger mit 9,30 eine an¬sehnliche Leistung vollbrachte , blieb nur einSüdbadener unter 9 Punkten . Der in der Einzel¬
bewertung führende Otto Dilg (Villingen ) erhieltmit 9,60 Punkten die höchste Bewertung unddann folgten mit 9,55 Punkten Erdel und Oser
(Konstanz ) . Oser , der Schüler des OlympionikenWilli Stadel , hatte keinen guten Tag. Er konntesich in der Einzelbewertung auch nur auf den7. Platz bringen . Mit 7,40 Punkten Vorsprung undweiteren 2,95 Punkten beim Ringturnen führte derSüden mit 15,65 Punkten . Bei dem Bodenturnen

übertrafen sieh die beiden Mannschaften durchgroßartiges Können .’ Die Kampfrichter gaben einehohe Bewertung nach der anderen . Die 9,70 -Punkte -
Bewertung des rassig turnenden Bruchhauseners
Bohnenstengel wurde stürmisch gefeiert Eswaren insgesamt nur 0,80 Punkte , die der Nordenherausholen und damit seine erste Runde ge.winnen konnte . Am Reck holten die Nordbadenerüberraschend einen Vorsprung von 1,75 Punkten ,allerdings durch ein Mißgeschick von Otto Dilg(Villingen ). Der erste Platz in der Gesamt¬bewertung ging ihm damit verloren . Beim Reck¬turnen war Werner Böckle aus Huchenfeld mit
9,65 Punkten der beste Mann.Beste Einzelturner : 1. Fischer (Neustadt ) 56,5 P.2. Erdel (Villingen) 56,45 P . ; 3. Karg (Rastatt )56,35 F . ; 4. Hertel (Villingen) 55,60 P . ; 5 . Bohnen¬stengel (Bruchhausen) 55,40 P . ; 6. Mader (Karls¬ruhe ) 54,20 P.

Pforzheimer Rechter Maren Sonderklasse
Badische Meisterschaften im Florett- und Säbelfechtenin Karlsruhe

Döt Fechtsport in Baden verzeichnet eine starkeAufwärtsentwicklung . Dies war der Eindruck , dendie Meisterschaften in Florett und Säbel amWochenende in Karlsruhe hinterlassen haben . DieÜberraschung dieser Meisterschaft waren die aus¬gezeichneten Leistungen des Nachwuchses, beson¬ders aus Südbaden , von dem der Villinger HorstBernauer den „Alten 1 interessante Kämpfe ' lie¬ferte . Die Pforzheimer Fechter konnten auchdieses Mal die beiden Meisterschaften im Florett -und Säbelfechten gewinnen .Zu der Meisterschaft im Florett traten 32 Fechteran . Schon im der Vor- und Zwischenrunde zeigte

Sieg und Niederlage der £ imer Schwimmer
KSN-Wasserballer wurden Turniersieger in Heidelberg

Im badischen Schwimmsport herrschte über dasWochenende Hochbetrieb . Drei internationale
Klubkämpfe und ein Blitzturnier der Wasserballerstanden auf dem Programm und es gab hierbeibeachtliche Erfolge der Karlsruher Vereine KSN
1899 und KTV 46 .

Die Wasserball -Fünf de» Karlsruher Schwimm¬vereins Neptun 1899 nahm zusammen mit Nikar
Heidelberg , Schwaben Stuttgart und Darmstadt 46an einem Blitzturnier in Heidelberg teil . DieKarlsruher Mannschaft , die sämtliche Spiele inder Besetzung Brückner ; Mersic, Pfeiffer ; K. Kochund Wunsch jr . bestritt , gewann gleich im erstenSpiel gegen Stuttgart nach einer 3 :2-Halbzeit-führung verdient mit 5 :3 durch Tore von Koch (2),Wunsch, Pfeiffer und Mersic . Vier Treffer Mersicsund ein Tor Pfeiffers gaben den Ausschlag beim5 :2-Erfolg des KSN 99 in der Begegnung mit demHessenmeister Darmstadt 46 . Vorher hatte auchHeidelberg seine beiden Spiele gegen Darmstadtund Stuttgart mit jeweils 6 :2 Toren siegreich be¬endet , so daß die Schlußbegegnung der beidenalten badischen Rivalen über den Turniersieg ent¬scheiden mußte . Die schwimmerische Überlegen¬heit der jungen Gästespieler glichen die Ein¬heimischen durch ihre Routine und das Schuß¬vermögen des Altinternationalen Kummer wiederau», der aber sehärfstens bewacht wurde und sonur zwei Tore werfen konnte . Vom Publikumstürmisch angefeuert , ging Nikar durch Kummerund Besoke (2) schnell mit 3 :0 in Führung , bissich der KSN fand und durch zwei Treffer vonMersic den Anschluß herstellte . Der schnelle Rein¬hardt erhöhte auf 4 :2, aber Wunsch jr . und Mersicschafften den 4 :4-Gleiehstand . So hieß es auchnach Ende der regulären Spielzeit , und eine Ver¬längerung mußte den Sieger des spannendenSpiels ermitteln . Nun setzte sich das bessere Steh¬vermögen der Karlsruher durch , die durch Mersicund Koch eine sichere 6 :4-Führung holten , eheKummer den 5. Treffer für Nikar schoß . Damithatte der KSN nach über zwei Jahren NikarHeidelberg erstmals wieder besiegt und denTurniersieg errungen .Die bekannte österreichische Vereinsmännschaftdes ASV Linz ging bei ihrer Deutschlandreisedreimal in Baden an den Start . Zunächst gastiertendie Linzer am Freitag im Emma-Jäger -Bad beim1. BSC Pforzheim , der mit 118 :78 Punkten eineüberraschend hohe Niederlage einstecken mußte .Mit Ausnahme des 100-m-Brustsehwimmens , dasBadens Meister Heinz Dollinger in gewohntsicherer Manier in 1 :15,3 Min. zu seinen Gunstenentschied, und der 6X40-m-Kraulstaffel , jn derdie Gastgeber in 2 :23,5 Min. siegreich waren , gabes in sämtlichen restlichen Wettbewerben derHerren und Damen Siege der Linzer Mannschaft .Am Samstag trat im Karlsruher Vierordtbadder KTV 1846 gegen die Linzer Schwimmer anund errang mit 91 :87 Punkten einen Sieg in, der

Gesamtwertung , der besondere Achtung und An¬
erkennung verdient und den Leistungsaufschwungin diesem Verein widerspiegelt . Drei Staffelsiegeund der Doppelerfolg im Brustschwimmen derHerren gaben den Ausschlag für das gute Ab¬schneiden der Gastgeber . Über 8X50 m Brustholten H . Seitei , Klingel , Pieper , Müller , Kutzki ,Kraus , Saß und Bäuerle nach wechselnder Füh¬
rung in 4 :48 Min. den ersten Sieg für den KTtf.Deutlicher fiel der erste Pjatz in der 6X5Q -m-
Lagenstaffel aus , den die KTV-Schwimmer Saß,Kraus , Link , Munzing, Bäuerle und Zweifel in3 :23,2 Min. holten , während der Sieg des KTVin der 8X50-m -Kraulstaffel mit Hellmuth , Müller ,Kraus , Saß, Link, Günther , Sehmotz und Zweifelin 4 :06,5 Min. nie gefährdet war . Hart umkämpftwaren die 10O m Brust , die der jugendlicheKTVler Horst Kraus in 1 :19,6 Min. sicher vorseinem Klubkameraden Hermann Bäuerle gewann ,

der mit 1 :20 Min. den Linzer Zocher knappauf Platz 3 verwies . Man kann diese beiden
„Schmetterlinge “ nach dieser schönen Leistunggetrost zur badischen Spitzenklasse rechnen , einPrädikat , das auch bald der 17jährige Hans Linkfür sich in Anspruch nehmen kani\, der sich alsSieger der 100 m Kraul mit 1 :07,8 Min. weiterverbessert hat .

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ dieDamenmannschaft der Gäste , die mit nur fünfMädels sämtliche Wettbewerbe bestritt und auchvier von sechs siegreich gestaltete . Die KTV-
Damen gewannen lediglich mit Zeller , BUß , Förterund Warosler die 4X50 -m-Kraulstaffel in 2 :29,5Min . und durch die unverwüstliche - AltmeisterinElfriede Wamsler m 1 :24,1 Min. die 100 m Kraul .Den letzten Start absolvierte Linz in Mannheimund holte sich mit 50 Punkten den Sieg in der
Gesamtwertung des Klubkampfes vor dem KTV
1846, der mit 46 Punkten den zweiten Platz be¬
legte vor Lok. Chemnitz 44 Punkte , SV Ludwigs¬hafen 18 Punkte und VFVW Mannheim 13 Punkte .Die Karlsruher gewannen bei den Damen durchElfriede Wanzier das 100 m Kraul in der aus¬
gezeichneten Zeit von 1 :20,4 Min. und mit derMannschaft Wanzier , Förter und Zeiler die3X50-m-Lagenstaffel in 2 :05 Min. vor Linz , wäh¬rend sich die Herren durchweg mit zweitenPlätzen begnügen mußten .

sich die starke Überlegenheit der beiden Pforz¬heimer Stahl und Beyer sowie von Schmidt,Weinheim. Überraschenderweise gelang es zweiJugendfechterm, Bernauer , Villingen, und Korista ,Lörrach , über die Vor- und Zwischenrunde nachteilweise dramatischen Kämpfen in die Endrundezu gelangen, aber dort war die erfahrene Kampf¬weise der beiden Pforzheimer Stahl und Beyerschließlich doch erfolgreich . Max Stahl , Pforzheim ,wurde Badischer . Meister im Florett vor seinemKlubkameraden Herbert Beyer (beide TV 1834)Den dritten Platz -belegte Kurt Schmidt aus Wedn-heim , den vierten der Karlsruher Ochs , KTV 46
Im Säbelfechten sicherte sich Herbert Beyervom TV 1834 Pforzheim mit sechs Siegen dieBadische Meisterschaft. Der Villinger Horst Bem -auer konnte in der Endrunde na-ch ausgezeich¬neten Kämpfen den zweiten Platz halten vor demPforzheimer Max Stahl und Alfred Zimmermaon ,Freiburg .
Bei der Siegerehrung sprach der Präsident de*Nordbadischen Fechterbundes . Fritz Schneider ,Pforzheim , der Stadt Karlsruhe und dem KTV 46den Dank der badischen Fechter aus . Für dieStadtverwaltung Karlsruhe übermittelte Verwal¬tungsdirektor Schwall den Willkommgruß undrichtete eine Einladung an den Deutschen Fechter¬bund , die Meisterschaften des Bundesgebietes inKarlsruhe ausautragen . Den Titelträgern über¬reichte er Geschenke der Stadt . Der Präsident desNordfoadischen Fechterbundes versprach , die Ein¬ladung der Stadtverwaltung an den DeutschenFechterbund weiterzuleiten .
Die genauen Ergebnisse waren : Florett (Landes¬sonderklasse ) : 1. Max Stahl , Pforzheim ; 2, HerbertBeyer , Pforzheim ; 3 . Kurt Schmidt, Weinijeim;4. Arno Ochs, Karlsruhe : 5 . Rudi Kaspar, Fnea -

bung; 6 . Horst Bernauer , Villingen ; 7 . RolandKorista , Lörrach ;4 8 . Wolfgang Thdeme . Lahr ;9. Karl Stephan , Bruchsal; 10. Kerl -Heinz Klee,Mannheim , TSV 46.
Säbel (Landessonderklasse ) : 1 . Herbert Beyer ,Pforzheim : 3 . Horst Bemauer , Villingen ; 3 . MaxStahl , Pforzheim ; 4. Alfred Zimmermann , Fred-

öurg ; 5 . Kurt Schmidt, Weinheim ; 8 . Otto Grün¬wald , TSV 46 Mannheim ; 7. Erwin Bayer , TSV 46Mannheim ; 8. Dr . Zimmermamn, Freiburg ; 9. Ger¬hard Röder , Weinheim; 10. Kurt Harter , Pforzheim .

ßei den Ringern siegten die famrrihn
Heids Sieg brachte Brötzingen zwei Punkte ein — Wiesental schlug Grötzingen 7 :1
Beim ersten Rückrundenkampf um die BadischeMannschaftsmeisterschaft im Ringen gab es in derGruppe Süd fast keine Überraschungen . Durch¬

weg gewannen die Favoriten die Kämpfe . In derGruppe Nord überraschte das 4 :4 im Kampfzwischen den Favoriten Eiche Sandhofen unddem Tabellenletzten RSC Viernheim . Da der vonSandhofen gewonnene Vorkampf gegen Ketschnunmehr nur als Freundschaftskamrgb gewertetwird — es war kein neutraler Kampfrichter da — ,nimmt ASV Heidelberg die Tabellenspitze ein.
SV Brötzingen — KSV Kirrlach 5:3

Brötzingen trat zum Rüdekampf gegen Kirrlachmit den gleichen Ringern an , mit denen es auchden Vorkampf bestritt . Nur in den zwei mittlerenKlassen hatten Heid und Schneider ihre Plätzevertauscht , Held rang Weltergewicht und Schneider
Mittelgewicht, Diese Umstellung sicherte Brötzin¬
gen den zweiten Punkt , denn Held traf hier aufden eben aus Schweden zurüdegekehrten LotharMartus und gewann sicher nach Punkten . Schneidertrat gegen Hauch an und gewann entscheidendnach 8 Minuten durch Hammerlok . Auch im Halb¬
schwergewicht siegte der Brötzinger Mürle ent¬scheidend gegen Ochsler, Kirrlach . Nachdem inden zwei leichten Klassen die Brötzinger Kuhnund Staib entscheidend über Hoffner und K . Martus ,Kirrlach , gewonnen hatten , stand der Gesamtsiegnach dem Halbschwergewichtskampf für Brötzingenfest . Im Schwergewichtskampf gab es dann nocheine Überraschung . Es siegte nicht der 230 Pfundschwere Hugo Broß, Brötzingen , sondern Wittmer ,Kirrlach , wälzte Broß in der 8 . Minute auf dieSchaltern . Die zwei übrigen Siege für Kirrlach
errangen Hock und Heiler über Michel und Hirsch¬mann im Feder - und Leichtgewicht .

Sieben Schultersiege
Wiesental ging durch zwei Schultersiege vonKenbel über Walter und Kurzenhäuser überSchnäbele in Führung . Der technisch beste Mann

Conny Xux Punktsieger über ßarnett
Berlin* Hallen-Premiere brachte ein ausverkauf¬tes Haus . Im Hauptkampf schlug Conny Rux

(82,3 kg) den in Londoner Ringen zur erstenKlasse zählenden Jamaika -Neger Lloyd Bamett
(84,4 kg) über zehn Runden sicher nach Punkten .Bis. zur siebenten Runde erlebte die Messehalleeinen begeisternden Fight . Etwas enttäuschendwar lediglich der Abschluß, da beide Boxer siehdoch überpaced hatten und auch kein Risiko mehrlaufen wollten . Mit einem klaren Punktsieg überDieter Bucks sorgte Heinz Sänger , der technischweit überlegen war , für die Überraschung desAbends , und ebenso deutlich fertigte der KasselerPetri in der Endausscheidung im LeichtgewichtDomke (Hamburg ) ab.

Conny Rux beantwortete die Rush-Taktik desum einen halben Kopf größeren Barnett schon inder ersten Runde mit wuchtigen Kanterschlägen ,Als der Jamaika -Neger dann seine überdurch¬schnittliche Reichweite ausspielen wollte , pendelteRux die Schläge aus oder duckte sie ab , so daßer klare Treffer vermeiden konnte . Bereits in derzweiten Runde bewies Barnett seine Nehmer¬
qualitäten , denn er -wurde von dem langsam auf-
drehenden Berliner im Schlagabtausch mehrfachhart erwischt . Von der vierten Runde ab kam Ruximmer stärker nach vorn . Seine rechten und linken
Kopftreffer bauten den Punktvorsprung ständigaus . In der sechsten und siebten Runde — diebesten des Kampfes — suchten beide Boxer eine
Entscheidung , waren aber andererseits zu clever ,um voll getroffen zu werden . Der Rest der Be¬
gegnung brachte keine Höhepunkte mehr . Ruxhielt sein Punktplux und erhielt die verdiente
Entscheidung.

Altmeister Reut auf dem zweiten Hatz
Birkenau — Rot 5 :10

Die Roter Mannschaft brauchte einige Zeit , umins Spiel zu kommen . Zunächst mußte ein 2 :0-
Rückstand aufgeholt werden , wofür die Läufer
sorgten . Steinhäuser und Benno Weiß schafften
erstmal die Führung und diese gab Rot für die
Folge nicht mehr ab . Nach dem 3 :5-Pausenstand
dominierte der Roter Angriff eindeutig und dehnte
dueefa ■Rsome, Speise« , Benno Weiß und Stein¬

häuser seinen Vorsprung auf 3 :9 aus . Er*t in denSchlußminuten konnte Keck und Laßlopp zweiweitere Tore für Birkenau erzielen und Arnoldstellte das Endergebnis von 5 :10 her .
Ketsch — Rintheim 15 :8

Nach einer ansprechenden ersten Hälfte , wäh¬rend der das Innentrio im Rintheimer AngriffGöckel, Kosel, Erb sich immer wieder hervortat ,trennten si chdie Mannschaften bei der Pause mit
7 :7 Toren . Nach Wiederanspiel war jedoch Rint¬heim nicht wiederzuerkennen , fiel mehr und mehrab und mangelnde Kondition brachte sie schließ¬lich auf die Verliererbahn . Zu allem Überflußwurde auch wieder einmal ein 13-Meter verschos¬sen , während Ketsch zwei Strafwürfe im Rint¬
heimer Tor unterbringen konnte .

Leutershausen — Bretten 10 :5
Der Tabellenführer mußte ohne den für ein

Vierteljahr gesperrten Schrödersecker antreten . Im
Leutershausener Angriff dominierte wieder Jä -
geler , der auch den größten Anteil an dem 7:0-
Pausenstand hatte . Erst nach Wiederanspiel kamendie Brettener Gäste besser zum Zuge, holten durch
Konanz vier Tore auf , doch in den letzten Spiel¬
minuten hatte Leutershausen wieder das Spielfest in der Hand . Hervorzuheben wäre noch die
großartige Leistung des Brettener Schlußmanns ,der die Niederlage in erträglichen Grenzen hielt .

Leutershausen 11 112 :78 20:2
Rot M 88 :69 15 :5
VfR Mannheim 11 114 :85 14 :8
Ketsch 1« 88 :63 13 :7
Birkenau lfl 96 :83 11 :11
Rintheim 11 111 :117 11 : 11
Weinheim 11 83 :85 11 :11
Bretten 12 92 :103 16 :13
VfB Mühlburg 11 82 :96 10 :12
Oftersheim 10 86 :100 8 :12
Waldhof ■ lä 72 :123 4:18
St. . Leon H> 74 :96 2:20

Der Badische Handballverband gibt bekannt ,daß die für Mittwoch (Bußtag ) angesetzten Spieleder nordbadischen Handballverbandsliga des Spiel¬
vorbote wegen nicht zum Austrag kommen.

der Wiesentaler Mannschaft, Alois Klink , verlorseinen Kampf im Federgewicht gegen Voiz,Grötzingen . Dies sollte aber auch der einzige Siegfür die Gastgeber bleiben . In den folgenden Ge¬wichtsklassen dominierten die Wiesentaler Ringer .Grund warf Bronner schon vor Ablauf einerMinute auf die Schultern . Helmut Mayl schulterteMüller in der 3. Minute, Hubert Mayl warf nach
8 Minuten Schäfer, und Adolf Mayl gewann ent¬scheidend nach 3 Minuten über Wenz. Da der
Grötzinger Schwergewichtler Arheid nur als Zu¬schauer anwesend war , gewann Groß den Schwer¬
gewichtskampf kampflos für Wiesental und stellte
das Resultat auf 7 : 1.
Germ . Bruchsal — TSV Weingarten 5:3
Durch Stalf kampflos und einem Schultersiegvon Siedler über Schneider führte Bruchsal nachdem Bantamgewichtskampf mit 2 :0. Weiß, der im

Federgewicht Schmidt, Bruchsal, schulterte , ver¬kürzte auf 2 :1 . Fritz Seeburger wuehtete Moderi,Weingarten , schon nach 45 Sekunden auf di®Schultern . Auch sein Bruder Adolf Seeburger be¬förderte Schwaigert , Weingarten , nach 2 Minutenauf die Schultern . Den fünften Sieg ‘für Bruchsal
errang der Schwergewichtler Bauer in der
6 . Minute über Hartmann , Weingarten . AußerWeiß gewannen noch Gröbel über Liebgott und
Frey über Wörner ihre Kämpfe im Weiter - und

H. Badische Amatenrlte *:

Siege der führenden Vereine
ASV Hagsfeld H 38 :16 17:5VfB Bruchsal 10 27 :19 15 :5
Spvgg DUlstein 12 30 :25 15 :9FV 08 Mühlacker 11 30 :19 14 :8FC Neureut 11 31 :24 13 :9Alem. Eggenstein 12 35 :26 13 :11FC Grünwinkel 12 27 :22 13 :11
FV Niefern 11 25 :25 12 :10FV Ettlingen 12 28 :30 12 :12Südstern Karlsruhe 12 23 :29 10 :14
Spfr Forchheim 11 15 :21 9 :13
SV Blankenloch 12 16 :27 9 :15
1. FC Ispringen 12 10 :26 5 :19FV Odenheim 11 13 :29 3 :19

In der Staffel 1 der II . Amateurliga gab es andiesem Sonntag durchweg normale Ergebnisse .ASV Hagsfeld , VfB Bruchsal, Spvgg Dillweißen¬stein und FV Mühlacker behielten beide Punkteund wahrten dadurch ihre Chancen, während dieVereine am Tabellenende erfolglos blieben.Der Tabellenführer ASV Hagsfeld stellte sichauf dem Karlsruher Südsternplatz in ausgezeich¬neter Form vor und gewann nach klarer Feld¬
überlegenheit 4 :1 . Obwohl Klein fehlte , spielte dieElf verständnisvoll und verstand es auch, die her¬
ausgearbeiteten Torgelegenheiten zu verwerten , sodaß für Südstern nichts zu erben war . In der er¬sten Halbzeit hielt die Platzmannschaft das Tref¬fen torlos . Zwei Treffer durch Murr und Langergaben jedoch bald einen 2 :0-Vorsprung der
Haigsfelder, den Geisert in der 70. Minute auf 1 :2
verkürzen konnte . Lang und Murr (Elfmeter ) er¬höhten bis zum Schluß auf 4 :1 für die Gäste.

Den zweiten Platz nimmt immer noch der Neu¬
ling VfB Bruchsal ein , der auch im Heimspiel ge¬gen den SV Blankenloch keinen Punkt abßab . Die
Blankenlocher hatten einen guten Start und er¬
reichten in den ersten 20 Minuten sogar eine 2 :0-
Führung . Allmählich setzte sich aber das zügigeSpiel der Einheimischen immer besser durch undMack sowie Schmidt holten bis zum Wechsel auf
2 :2 auf . Im zweiten Abschnitt wurden die Gäste
zurückgedrängt und mußten durch die Bruchsaler
Stürmer Lang (2) und Köhler noch drei Trefferlünneihmen. Trotz der 2 :5-Niederlage hinterließ
der SV Blankenloch eine» guten Eindruck.

Heimspielniederlagen des FV Odenheim warenfrüher selten . In dieser Saison scheint die Elftrotz aller Bemühungen vor dem Abstieg nicht zu
retten sein . In der Begegnung mit der Spvgg Dill-
weißenstein waren Torchancen genug vorhanden ,um wenigstens einen Punkt zu behalten , doch der
Angriff handelte wiederum ohne Zielstrebigkeit .Zund schoß das 1 :0 für Odenheim, aber im weite¬
ren Verlauf setzte sich Dillweißenstein besser
durch und zog auf 3 : 1 davon . Als Zund auf 2 :3 ver¬
ringerte wurde der Gast völlig zurückgedrängt ,ohne daß Odenheims Stürmer zum leicht möglichenAusgleich kamen . Die Platzherren erhöhten bis
zum Schluß das Eckballverhältnis auf 13 :2, doch
die Punkte wanderten nach Dillweißenstein .

Etwas glücklich blieb der FV 08 Mühlacker überden 1 . FC Ispringen siegreich. Vogel stellte durch
Alleingang in der ersten Halbzeit einen l :0-Vor-
sprung her , den die Ispringer trotz aller Bemü¬
hungen nicht mehr gutmachen konnten . In der
letzten halben Stunde hatte Ispringen * Angriffdrei klare .Gelegenheiten zum Ausgleich, die in
der Hast vergeben wurden . Die Gäste wehrten sich
hartnäckig und sind in der augenblicklichen Ver¬
fassung zweifellos befähigt , ihre mäßige Position
Zu verbessern .

Buchleither war in der Partie FV Ettlingen ge¬
gen Sportfreunde Forchheim dreifacher Torschütze.Nach dem Führungstor der Ettlinger durch HugSetzte sich Forchheim energisch zur Wehr und ver¬
eitelte auch bis zur Pause einen weiteren Erfolgdes Gegners . Nach dem Wechsel dominierte der
FV Ettlingen allerdings ungefährdet und schraubte
das Ergebnis durch drei Tore von Buchleither (dar¬
unter zwei Elfmeter ) auf 4 :0.In Grünwinkel zeigte der FV Nietfern eine ge¬diegene Leistung , unterlag jedoch durch man¬
gelnde Durchschlagskraft 1 :3 . Maier gelang in der
15. Minute das 1 :0 für den FC Grünwinkel und
nach dem Ausgleich sorgten Henhhöfer und wie¬
derum Maier für einen 3 :l -Vorsprung . In der
zweiten Spielhälfte spielte Nietern drückend über¬
legen , ohne die verstärkte Abwehr Grünwihkels
überwinden zu können .

VfB Knielingen siegt weiter

SV Brötzingen 6 5 1 — 33 :14 11 :1KSV Wiesental 6 4 l 1 28 :20 9 :3Germ . Bruchsal 6 3 I 2 29 :19 7 :5KSV Kirrlach 5 1 1 3 15 :25 3 :7TSV Weingarten 6 1 1 4 18 :29 3 :9ASV Grötzingen 5 — 1 4 15 :23 1 :9
GermaniaKarlsruhefestigt seine Position

In der Landesliga ist Germania Karlsruheklar die beste Staffel , Östringen wurde im Rück¬
kampf mit 6 :2 Siegen sicher geschlagen. Durchzwei Siege von Wagner über Fleckmann undR. Hartlieb über Schäfer ging östringen zwar in
Führung , aber in den folgenden Gewichtsklassen
dominierten die Karlsruher Ringer durch Schulter¬
siege . Schenk warf Hirsch nach 2 Minuten ,Suchanek gewann nach 6 Minuten über G . Hart¬lieb , und vom Weiter- bis zum Halbschwergewicht
gewannen nach je 4 Minuten die KarlsruherHäberer , Schweickert und Fränkle ihre Kämpfeüber Hassis, Knebel und Grämling . Im Schwer¬
gewicht fiel der Sieg kampflos an Karlsruhe .Auch der zweite Karlsruher Vertreter , KSV
Mühlburg , konnte seinen Kampf gewinnen , und
zwar gegen den bisherigen Tabellenzweiten ,Germania Bruchsal II . Durch diesen 5 :3-Sieg rücktdie Mühlburger Staffel auf den zweiten Tabellen¬
platz vor . Die größte Leistung vollbrachte sicher
der Weltergewichtler Ernst Lichtblau , der Alt¬meister Franz Konrad , Bruchsal, nach 2 Minuten
besiegte . Die übrigen Siege für Mühlburg er¬
rangen Stracke über Reindl , Kiesenbauer überHauser , E . Schäfer über Bacher und H. Lichtblauüber G . Lehmann . Knoch , H . Lehmann und
Schmidle gewannen die Kämpfe für Bruchsal .Einen bewegten Verlauf nahm der Kampf
Ispringen gegen Mühlacker, den Ispringen mit
5 :3 Siegen gewann . Fix über Daum , Hartfelder
über Fix , Müller über Sommer , Gierbach über
Scheydt und Kellenberger über Weidenhofer ge¬wannen für Ispringen und stellten den Gesamt¬
sieg dadurch sicher. Im Fliegen- , Weiter - und
Halbschwergewicht dominierten Dürr , Gemmrigund Rudolf über die Ispringer Kunzmann II ,Kunzmann I und König.

Germ . Karlsruhe
Einigk . MühlburgGerm . Bruchsal II
Eiche östringen
TV Mühlacker
KSV Ispringen

33 :15
23 :25
24 :16
21 :27
19 :29
16:24

In der Kreisklasse siegte die Reserve¬mannschaft von TSV Weingarten über KSV
Ispringen mit 5 :3. Kirrlach und Grötzingen habenihre Reservemannschaften , die in der Kreisklasse
eingeteilt waren , zurückgezogen.

»
Der deutsche Mannsduftsmeister im Boxen , SV

Stuttgart/Prag , unterlag dem mehrfachen jugosla¬wischen Mannschaftsmeister Partizan Belgrad mit
6sl4 Punkten . Die Stuttgarter mußten allerdingsohne ihre beiden verletzten deutschen Meister
Graba rtz und Bihler antreten .

VfB Knielingen 13 45 :14 20 :6
1 . FC Eutingen 11 33 :13 16 :6Frankonia Karlsruhe 12 24 :28 16 :8FV Weingarten 12 25 :10 J5 :9
FV Graben 12 22 :22 13 :11FC Tiefenbronn 12 34 :24 13 :11Germania Karlsdorf 11 17 :13 12 :10
Spvgg . Durlach-Aue 12 29 :31 11 :13
VfB Grötzingen 11 15 :21 10 :12
FV Wiesental 11 18 :19 9 :13
Phönix Durmersheim 12 11 :20 8 :16
Vikt . Berghausen 11 18 :23 7 :15
Spvgg. Söllingen 11 16 :33 7: 15FV Göbrichen 11 9 :35 5 :17

In der Staffel 3 festigte der VfB Knielingenseine führende Position durch einen ungefährdeten6 : 1-Sieg gegen den VfB Grötzingen . Die Gästeließen bis zur Pause nur einen Treffer Knielingenszu, wobei die Verteidigung ein Eigentor fabrizierte ,und schossen kurz nach dem Wechsel durch Elf¬meter sogar den Ausgleich. Von diesem Zeitpunktan dominierte jedoch der VfB Knielingen ein¬
deutig und sicherte sich die Punkte durch weitere
Erfolge von Groß (2) , Bertsche, Meinzer undBechthold . Die schönste Leistung vollbrachte Groß,der kurz vor Schluß eine Flanke in glänzenderManier ins Netz köpfte .In Eutingen standen sich zwei weitere Anwärterauf den ersten Tabellenplatz gegenüber . Nach
spannendem und mit großem Einsatz durchgeführ¬ten Kampf trennten sich der I . FC Eutingen und
der FV Weingarten 1 :1. Bei der Pause führte
Weingarten 1 :0 durch einen Treffer von Wind-
biehl , aber die Einheimischen konnten durch den
Rechtsaußen Stark gleichziehen. Eutingens Tor¬wart Boger vereitelte weitere Tore der Gäste,aber auch die Verteidigung Weingartens hatte
bange Augenblicke zu überstehen ; zweimal retteten
die Abwehrleute Weingartens auf der Torlinie.

Seit der Wiedermitwirkung von Merkle hat die
Spvgg. Durlach-Aue an Schlagkraft wesentlich
gewonnen . Dem 9 :2-Sleg vom vergangenen Sonn¬
tag gegen die Spvgg. Söllingen folgte ein sicherer
4 :l -Erfolg gegen den FV Wiesental . Merkle , Merk-
linger und Langendorf (2) stellten die Partie auf
4:0, ehe Wiesental kurz vor Schluß das einzige
Gegentor schoß.Die beiden Neulinge FV Graben und FC Tiefen¬
bronn halten sich ausgezeichnet und stehen mit
jeweils 13 :11 Punkten günstig in der Rangliste .Phönix Durmersheim hatte in Graben keine Ge¬
winnchance und unterlag 1 :5. Die Gäste waren
zwar lange Zeit im Felde gleichwertig, doch der
Sturm verpaßte in der fast schon gewohntenWeise die Gelegenheiten . Wesentlich zügigerhandelte Grabens Angriffsreihe , die durch Nagel
(2) , Markgrander (2) und Selter - (Elfmeter ) fünfmal
zum Einschuß kam . Durmersheims Gegentrefferfiel beim Staad von 3 :0.

In Tiefenbronn wehrte sich der Tabellenletzte
FV Göbrichen mit großem Einsatz , und bis zur
85. Minute war die Elf auch einem doppelten
Punktgewinn nahe . Ein Strafstoß de* Tiefen-
bronner Läufers Klingel führte jedoch zum Gleich¬stand , nachdem die Gäste kurz nach dem Wechselin Front gezogen waren . Auf beiden Seiten
standen in den Abwehrreihen die wirksamstenKräfte .

Die Karlsdorfer Germanen kamen mit einigemGlück in Söllingen zu einem 2 :l -sieg . Ein schneller
Vorstoß des rechten Gästeflügels führte zum ersten
Tor , das Becker ausgleichen konnte . In der letzten
halben Stunde drängte Söllingen klar , ohne die
schlagsichere Karlsdorfer Verteidigung überwinden
zu können . Ein überraschender Angriff der Kerl *-
dorfer ergab in der 87. Minute das entscheidende
T«v ,
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Saarbrücken mihthin ahne Punkherlust
Da« glückliche 1 :0 gegen den von der 25. Minute

ab ohne den verletzten Eckel und Otmar Walter
spielenden Deutschen Meister 1. FC Kaiserslautern
sicherte vor 15 QÖO Zuschauern auf dem Kiesel-
humes dem 1. FC Saarbrücken weiterhin die Füh¬
rung in der 1. Liga Südwest . Der hartnäckige Ver¬

mal in dieser Saison Holstein Kiel nach einein
glücklichen 2 :1 über Werder Bremen «In, während
der HSV mach dem erwarteten 3 :1 über Eintracht
Braunschiweig dank des besseren Torverhältnisses
vor St. Pauli auf dem zweiten Plate liegt . — Die
Umstellung von Bremerhaven bewährte sich, denn

folger der Saarländer aber , die Wormser Wor- ) durch Treffer von Buecker , Lang, Lehmann und
matia , unterstrich die Formverbesserung mit dem i Kaptoina San es Segen die ohne Apel spielende
überzeugenden 3 : 1 über Pirmasens , wobei die auf j Arminia Hannover ein glattes 4 :0.
Wunsch der Wormatia - Mannschaft eingesetzten
Stürmer Vogt 1 und Hammer (2 Tore) erheblichen
Anteil hatten . Di® Glanzform von Torhüter Adam
verhinderte beim 2 :1 in Weisenau den drohenden
Punktverlust der Gauchel-Elf, die durch die Nie¬
derlage der Walter -Elf weiterhin den dritten
Platz behauptet . Triers überraschend hoher 4 :1-Sieg
über Borussia Neunkirchen vor 10 000 Zuschauern
war in erster Linie das Verdienst des zweifachen
Torschützen Meirer .

Schalke Nr. 2 hinter Rot-Weiß Essen
Rotweiß Essen hat mit dem verdienten 4 :2

gegen den Meidericher SpV den ersten Platz im
Westen gehalten , Alemannia Aachen konnte sich
in Münster nicht durchsetzen . Bayer Leverkusen
erreichte in Gelsenkirchen das Schicksalder ersten
Niederlage . Mit dem 2 :1 ist Schalke 04 auf den
zweiten Platz gerückt . Daß Rheydt schon nach lo
Sekunden den Torwart Camphausen durch eine
Verletzung verlor , wurde der Mannschaft zum
Verhängnis Der 1. FC Köln kam zu einem
imponierenden 6 :0. Daß Horst in Hamborn zu
einem Vorsprung kam , der mit 3: 1 schließlich
deutlich wurde , zwang den Platzverein , offen zu
spielen . So gab es selbst nach einem 2:3 noch
■weitere Hörster Tore und einen 5 :3-Erfolg, an
dem Kelbassa mit zwei Treffern beteiligt ist .
Erkenschwick begann mit einem 2 ;0-Vorsprung
gegen Katernberg ausgezeichnet, um dann durch
schwache Abwehrarbeit 3 :7 zu verlieren .

Holstein führt vor HSV
In einem großen Spiel hat der VfL Osnabrück

dem bisherigen Tabellenführer St . Pauli 4 :2 ge¬
schlagen und damit einen Szenenwechsel dm Nor¬
den hervorgerufen . Die Spitze nimmt zum ersten -

Tennis-Eorussia schlägt Hertha -BSC
In der zehnten Runde der Berliner Fußball¬

meisterschaft löste das Spiel zwischen Tennis-
Borussia und Hertha -BSC das weitaus größte
Interesse aus . Mehr als 20 000 Zuschauer waren
im Mammser -Stadioc und erlebten nach einem
här en Kampf einen knappen 4 :3 (Halbzeit 2 :1)-
Sieg von Tennis -Borussia . Tabellenführer Union 06
war gegen Wacker 04 klar überlegen und gewann
mit 5 :1 (2 :0) . Etwas unerwartet kamen das Remis
von 1 :1 (0 : 1) zwischen dem Spandauer SV und
Blau-Weiß sowie der 1 :0-S:eg von Tasmamia über
Viktoria 83 , der schon beim Seitenwechsel fest¬
stand . Die anderen drei Begegnungen endeten
erwartungsgemäß . Alemannia fertigte den BSV 92
erst im Endspurt mit 2 :0 ab , Nordstern schlug
Westend mit 3 : 1 (2 :1) und Minerva den VfL Nord
mit 3 :0 (0 :0) Toren .

Jetzt Portsmouth Tabellenführer
Der dritte November -Samstag brachte in der

englischen Fußballmeisterschaft in der ersten und
zweiten Division wieder einen neuen Tabellen¬
führer . In der ersten Division unterlag der bis¬
herige Spitzenreiter Arsenal bei Newcastle United
mit 0 :2 , so daß sich Portsmouth , Meister 1948/49
und 1949/50 , durch einen 3 :l -Erfolg bei Manchester
United an die Spitze setzte . In der zweiten
Division übernahm Rotherham United die Füh¬
rung , da Sheffield United bei Brentford mit 1 :4
einging . Ständiger Regen und damit schlechte
Platzverhältnisse ließen nur 857 060 Zuschauer den
Spielen beiwohnen , die geringste Zahl der Saison,
ln vielen Fällen mußten wegen der Dunkelheit
weiße Bälle genommen werden . Auch die Treffer¬
zahl blieb mit 151 Toren weit hinter den 182 des
letzten Samstags zurück.

Die unteren Handballklassen
Beiertheim holt auf

In der Bezirksklasse Staffel 3 kamen nur drei
Spiele zur Durchführung . Biertheim holte sich
gegen Brötzingen mit 13 :7 Toren beide Punkte .
Bereits in der Pause war das Spiel mit 6 :2 Toren
entschieden , wenn es auch Brötzingen gelang , in
einem Zwischenspurt einige Tore aufzuholen . Bei
der Freien Spiel- und Sportvereinigung Karlsruhe
weilte der Tabellenletzte Mühlacker als Gast und
bezog eine deutliche 19 :l -Niederlage . Mühlacker
war mit einer stark verjüngten Mannschaft ange¬
treten , die gute Anlagen zeigte , der aber die Er¬
fahrung noch fehlte . Derx Tabellenführer Knie¬
lingen weilte bei der TSG Pforzheim und lag
dort bis zur Pause mit 6 :3 Toren im Rückstand.
Erst in den Schlußminuten konnte Knielingen
nach einem machtvollen Endspurt wenigstens noch
einen Punkt retten .

Knielingen 11 96 :64 20 :2
Ettlingen 11 109 :72 18 :6
TSG Durlach 10 68 :51 13 :7
Beiertheim li 99 :74 13 :9
Linkenheim li 96 :79 13 :9
Daxianden 10 81 :80 11 :9
Blankenloch 11 91 :93 11 :11
Bulach 11 84 :88 11 :11
FrSpvgg Karlsruhe 11 81 :84 7 :15
Brötzingen 9 79 :86 7 :11
TS Pforzheim 10 67 :88 4: 16
Mühlacker 10 55 :147 0 :20

ln der Kreisklasse 1 kam lediglich ein. Naehhol-

Xufkeim nur neck zwei Punkte vor Hochstetten
In der Staffel 1 der Kreisklasse A verringerte

sich der Vorsprung des Tabellenführers Rußhelm
gegenüber dem Konkurrenten FV Hochstetten
auf zwei Punkte . Rußheim gab beim 0 :0 in Lin¬
kenhelm einen Punkt ab und konnte mit dem Un¬
entschieden zufrieden sein , da der Platzverein
ohne den gefährlichen Stürmer Butzer antreten
mußte . Der FV Hochstetten schlug den Gest aus
Beiertheim sicher 6 :0 , wobei sich die Beiertheimer
bis zur Pause mit 0 :1 gut hielten . Bester Mann
war der Beiertheimer Torwart , der eine höhere
Niederlage verhinderte . Liedolaheim fiel durch
ei«e 0 ' 2-Schlappe beim FC 21 Karlsruhe in der
Rangliste -weiter zurück . Der FC 21 besaß eine
schlagsichere Abwehr und kam durch zwei Treffer
von Gentner zu dem doppelten Punktgewinn .

Da der TSV Bulach seine Fußfeallateteilung auf¬
löste , wurden bisher ausgetragenen Spiele des
Vereins (gegen Germania Neureut 0 :4, Liedolaheim
1 :9, FV Hochsteetten 2 :2 , Spöck 0 :5 , FC 21 Karls¬
ruhe 2:3 , TuS Beiertheim 0 :2 , Rußheim 2 :6 und FC
Karlsruhe -Weet 2 :4) in der Tabelle gestrichen.
Nutznießer Ist der FV Hochstetten , der als einziger
Verein einen Punkt abgab und daurch wieder nä¬
her an RuBheim heranrücken konnte.

Rußheim 10 46 :11 18 :2
FV Hochstetten 10 44 :18 16 :4
Linkenheim 10 18 :12 14 :6
Spöck 10 27 :16 1S :T
FrT Bulach 10 26 :22 12 :8
Liedolaheim 10 19 :19 10 :10
FC Karlsruhe -West 10 20 :20 10 :10
Friedrichstal u 11 :18 10 :12
.Leopoldshafen 10 25 :32 8 :12
FC 21 Karlsruhe 10 14 :32 7 :13
Germania Neureut 10 9 :20 5 :15
TuS Beiertheim 9 7 :24 4 :14
Fortuna Kirchfeld 10 16 :39 3 :17

Spitzengruppe unverändert
In der Staffel 2 Wieben di« führenden Vereine

siegreich , so daß sich die Reihenfolge nicht ver¬
änderte . Der Spitzenreiter FV Malsch gewann in
Jöhlingen knapp 1 :0 und hatte das Glück, daß die
Einheimischen in der ersten Halbzeit einen Elf¬
meter verschossen . Der siegbringende Treffer für
Malsch fiel nach der Pause . In ausgezeichneter
Form befand sich der FV Wössingen, der in
Ittersbach mit 5 :0 erfolgreich blieb ; Böekle (3),
Kratzer und Eble erzielten die Tore. Neuburg¬
weier wehrte sich bei der FrT Forchheim ener¬
gisch, konnte aber ein« 2 :4-Nlederlage nicht ver¬
meiden . Kastei , Landauer und Schorpp (2) trafen
für da« Forchheimer ins Schwarze, Klar war auch
der 4 :1-Sieg von Wöschbach gegen den FV Bulach:
Ripp (2) , Wächter und Daferner stellten die Parti «
auf 4 :0, ehe Bulachs einziger Gegenerfolg fiel .
Spessart und Bruchhausen teilen sich mit 2 :2 in
die Punkte ; für Spessart waren Abend und Ochs ,
für Bruchhausen Gräser (Elfmeter ) und Lang
erfolgreich . Die lto-EIf des ASV Durlach gewann
gegen Stupferich hoch 9/0 und erhöhte dadurch
das Torverhältnis auf 51 : 13. Das Treffen Langen¬
steinbach — Kleinsteinbach stand bei der Paus«
1 :1 ; im zweiten Abschnitt drängte der Platzverein
und nütate die Überlegenheit auch zum 3 :1-Steg
au*. Brecht (2) und Ried waren die Torschützen.

FV Malsch 10 26 :10 18 :2
FrT Forchheim 11 27 :16 15 :7
FV Wössingen 10 26:18 14 :6
Wöschbach 11 20 ;17 13 :9
Langensteinbach 12 23 :24 13 :14
Kleinsteinbach 11 24:24 12 :10
Bruchhausen 11 23 :26 11 :11
Jöhlingen 10 19 :13 10 : 10
VfR Ittersbach 10 20:19 10 :10
Neuburgweier 10 12 :17 8 :13
FV Bulach 10 19 :25 8 :12
Busenbach 10 18 :17 7 :13
Stupferich 10 10 :28 4 :16
Spessart 10 18 :29 3 :17
ASV Durlach lb (a.K .) 11 51 :13 17 :5

Palmbach in Wolfartsweier geschlagen
In der Staffel 1 der Kreisklasse B fand die wich¬

tigste Begegnung in Wolfartsweier statt , wo die
Einheimischen gegen Palmbach durch Tore vpn
Backenstoß und Haug 2 :0 gewannen ; bei der Pause
lautet « der Stand noch 0 :0 . In ausgezeichneter
Verfassung befand sich wieder der VfB Südstadt ,
der den Tabellenletzten Sulzbach mit 7 :0 abfer¬
tigte . Hölzer (4) , Kolb und Dehmel waren die
Torschützen ; Sulzbach vergab kurz vor Schluß
einen Elfmeter . Stark ersatzgeschwächt unterlag
Phönix Grünwettersbach zu Hause gegen Ett¬
lingenweier 2 :3 und auch der Lokalgegner ASV
Grünwettersbach blieb ohne Punktgewinn . In
Har deck traf der ASV auf eine Mannschaft, die
durch den Zugang der Spieler des TSV Bulach
wesentlich verstärkt war . Treffer von Wild (2) und
Schätzle ergaben bei zwei Gegenerfolgen des ASV
einen 3 ;2-Sieg Hardecks . Die Amateurelf des ASV
Duriaeh gewann in Oberweier 2 :0 , wobei Dobiosch
beide Tor« schoß . Hohenwettersbach hielt die
Partie bei Alemannia Rüppurr bi* zur Pause offen,
verlor aber schließlich 1 :2.

Schöllbronn weiter in Führung
In der Staffel 2 blieben die beiden Spitzen¬

mannschaften Schöllbronn und VfB Mühlburg
weiterhin siegreich . Schöllbronn mußte sich aller¬
dings in Spielberg energisch wehren , um nach
spannendem und wechselvollem Verlauf mit 6 :5
zu siegen , Beim Stand von 5:5 schoß Kur* das
Siegestor ; vorher waren Huber , Wießner . Köhler
(2) und Maisch (Elfmeter ) für den Tabellenführer
erfolgreich . VfB Mühlburgs Amateure konnten
sich in Völkersbach 1 :0 behaupten und wahrten
damit ihre Chance . Die Mannschaft der Spinnerei
Ettlingen hatte nicht den besten Tag und ließ sich
auf eigenem Gelände durch Etzenrot 0 :2 über¬
winden . Ochs und Röhner erzielten die beiden
Treffer für die Gäste . Torreich war die Begegnung
zwischen Pfaffenrot und Auerbach , die mit einem
4 :3-Erfolg Pfaffenrots endete . Auerbach führte
zeitweise 3 :1 , mußte aber im weiteren Verlauf
noch drei Tore hinnehmen . Im Kampf Reichenbach
gegen Herrenalb war der Gästesturm zu unent¬
schlossen. um sich" durchsetzen zu können . Drei
Erfolge Reichenbachs durch Becker, Müller und
Nußbaum führten zu einem sicheren 3 :0-Siog der

WeEinheimischen . Das Spiel Mutschelbach Veiler
wurde auf einen späteren Termin verlegt

Schöllbronn 11 37 :15 21 :1
VfB Mühlburg Am. 11 36 :9 20 :2
Beiebenbach 11 19 :20 14 :8
Spinnerei Ettlingen 11 26 :29 13 :9
Spielberg 10 38 :29 11 «
Pfaffenrot 11 33 :27 10 :12
Etzenrot n 21 :19 10 :12
Herrenalb 14 22 :24 9 :13
Völkersbach 11 19 :31 6 :16
Auerbach 10 15 :29 6314
Weiler 10 15 :20 5:15
Mutschelbach 10 4 :42 3 :17

Büchig Halbzeitmeister
In der Staffel 3 ist die Vorrunde abgeschlossen.

Mit einem Punkt Vorsprung vor ASV Agon, Nord¬
stern Rintheim und FrSSV Karlsruhe setzte sich
Büchig an die Spitze der Tabelle . Zum Abschluß
der Vorrunde standen sich ASV Agon und FC
Baden gegenüber . Der ASV Agon gewann 2 :0 , wo¬

i sich am Ende des Kampfes
Je ereigneten .

unsportliche Vor-

Büchig 9 29 :18 13 :5
ASV Agon 9 36 :10 12:6
Nordstern Rintheim 9 24 :16 12 :6
FrSSV Karlsruhe 9 20 : 12 12 :6
Olympia/Hertha 9 40 : 11 11 :7
TV Mörsch 9 23 :21 10 :8
FC Baden 9 21 ; J6 9 :9
TSV Weingarten 9 19 :21 6 :12
Gehörlosen -SV S 4:45 4:14
Staffort 9 5 :41 1 :17

spiel zur Durchfülrung . Der KTV 46 verlor auf
eigenem Gelände gegen Ettlingenweier mit 6 :10.

Tischtennis
ESG Karlsruhe — MTG Mannheim 9:3
Zu einem Kampf mit sehr hohem Niveau ent¬

wickelte sich das Verbandsspiel der beiden
Favoriten , nachdem bei den ersten zwei Spielen
die Karlsruher zu einem Sieg kamen . Besonders
zu erwähnen wäre hier der Sieg der ESGler
Herrmann/Ranaenberg über das badische Meister¬
doppel Koch/Tyroller . Als die ESG aueh noch di*
beiden Einzel gewinnen konnte , hatte sich Karls¬
ruhe durch den 4 :0-Vorsprung einen starken Rück¬
halt geschaffen. Höhepunkt des gesamten Kampfes
waren zweifellos die beiden Siege von Jäck,
Karlsruhe , über Tyroller und den badischen
Einzelmeister Koch , Mannheim . Das Publikum
hat es wohl außerordentlich bedauert , daß dieser
Kampf mit Gewinn des 9. Punktes von Karlsruhe
nicht mehr voll zum Austrag kam und sein vor¬
zeitiges Ende fand . Dem Sextet der ESG Karls
ruhe , die damit als einzige Mannschaft in Baden
noch ohne Spiel- und Punktverlust ist , kann man
zu dieser Leistung nur gratulieren .

Freie Spiel- und Sportvereinigung — TSG Bruch
sal 9 :5.
Nordbadische Basketball-Verbandsrunde

BC Karlsruhe — Skielub 48 :22 Körbe . In der
nordbad . Basketballrunde fand nur ein Spiel
zwischen BCK und SCK statt . Bis zur Halbzeit
leistete der Skiclub tapferen Widerstand (Halb-
zeltergebnis 18 :16) , In der zweiten Spielhälfte
setzt« sich dann jedoch das reifere Können de*
BCK dureh , der schließlich sicherer gewann , als es
zuerst den Anschein hatte .

KTV 4« —• franz . Militärmannschaft 46 :34
Der KTV zeigte sich im Spiel gegen eine starke

französische Militärmannschaft in verbesserter
Form . Die sicheren Korbwürfe von Müller und
Härdle sorgten für einen beruhigenden Punkt¬
vorsprung ; daß das Spiel schließlich mit 40 :34
(19:19) vom KTV gewonnen wurde , war dann aber
doch eine kleine Überraschung .

Bayern Iro Eichenschild-Finale
Auf der Anlage des SC Frankfurt 80 gewann die

Eichenschild-Mannschaft von Bayern vor 1000 Zu¬
schauern auch die Wiederholung gegen Hessen mit
2 :1 (0 :1) und qualifizierte sich damit für das End¬
spiel gegen Nordrhein -Westfalen , das am 25. Nov.
oder 2 . Dezember in Nürnberg stattfinden soll.

Bei idealem Hockeywetter mußten Bayerns Da¬
men bis zum Schluß um den knappen Erfolg ban¬
gen. da der hessische Sturm äußerst gefährlich war ,
obwohl die Mannschaft Bayern in der Geschlossen¬
heit nicht ganz erreichte . Nah 15 Minuten ging
Hessen durch Frl . Bauer in Führung , kurz vor
der Pause konnte Bayern« beete Spielerin Boiler
auf der Torlinie ein zweites Hesseintor verhindern .
Durch einen Alleingang der Rechtsaußen Veith
glich Bayern nah dem Wechsel aus . Die Ent¬
scheidung fiel in der 52 . Minute , als Hessens Sei¬
tenläuferin Sklarek bei einem Torbully auf den
Ball fiel und der Schiedsrichter auf Straftor er¬
kannte .

*

Prof . Heuß proklamierte in Köln vor über 1000
Schützen aus allen Landesverbänden des Bundes¬
gebietes den neugegründeten deutschen Schützen-
bund und schmückte den Präsidenten , den bekann¬
ten Sportschützen Dr . Wehner (Wiesbaden ) , mit der
Präsidentenkette des alten Schützenbundes .

An den Judo-Europameisterschaften , die am
5 ./6 . Dezember in Paris stattfinden , wird sich
neben neun weiteren Nationen auch Deutschland
beteiligen .

Synthese von Tradition und Moderne
Jubiläums -Ausstellung der Staatlichen Majolika-Manufaktur Karlsruhe

Kreuz und quer durck atte Sportarten

Wolfartsweier 11 47 :13 17 :5
VfB Südstadt 11 39 :15 17 :5
Palmbach 11 21 :16 16 :6.1
Atem. Rüppurr 11 23 :20 14 :8
FV Hardeck 11 16 :20 12 :10
ASV Grünwettersbach 10 28 :20 11 :9
Rhön. Grünwettersbach 10 25 :20 11 :9
ASV Durlach Am. 11 19 :29 9 :13
Ettlingenweier 10 19 :26 7 :13
Hohenwette rabach 11 18 :28 7 :15
Oberweier 10 9 :21 4 :16
SuWaKh * 6:42 3:H)

Der Wiener Pufiballtrainer Heine Körner wird
neben Paul Janes von sofort an bei Fortuna Düs¬
seldorf wirken : Körner war bereits Trainer jener
Fortuna -Mannschaft , die 1633 die deutsche Meister¬
schaft gewann .

Österreich wird sich nunmehr doch bei den
olympischen Spielen in Helsinki am Fußballturnier
beteiligen , gab der österreichische Fußballbund
bekannt Wie der OEFB mitteilte , behalt er sich
vor , beim internationalen Fußballverband (FIFA)
zu protestieren , falls andere Staaten Mannschaften
nach Helsinki schicken sollten , deren Amateur¬
qualifikation mit recht angezweifelt werden kann .

Tommy Farr unterlag in Manchester dem farbigen
Amerikaner Al Hoosman über zehn Runden knapp
nach Punkten .

Bantamgewichts -Weltmeister Toweel (Südafrika )
verteidigte in Johannesburg seinen Titel mit
einem klaren Punktsieg über den Spanier Luis
Romero .

Wuppertal verlor den Amateur -Boxstädtekampf
gegen Rom in der Gesamtwertung mit 7 :13
Punkten , Die Italiener stellten eine überaus starke ,
erfahrene Staffel , in der u . a . Ferilli und Raddi,
zwei Landesmeister , boxten .

Partisan Belgrad , ddr dreifache jugoslawische
Amateurbox -Maranschaftsmeister, gewann in Göp -
Pirtgen gegen die durch Boxer von Reutlingen ,
Nürtingen und Heidenheim verstärkte Staffel mit
19 : 1 Punkten .

Die Wiederaufnahme Deutschlands in den inter -
natinoalen Reiterverband wurde von den Mitglie¬
dern der Federation Equestre Internationale aus¬
drücklich als vorläufig bezeichnet . Man müsse
abwarten , wie sich die politischen und reitsport¬
lichen Verhältnisse in Gesamtdeutschland bei einer
eventuellen Wiedervereinigung entwickeln würden .

Der Bundespräsident hat den beiden deutschen
Leiehtathletik -Mannschaftsmeistem IBM , TSV 1860
München und 1 . FC Nürnberg , das silberne Lor¬
beerblatt verliehen .

Bei den ersten deutschen Nachkriegs-Meister-
schäften im Judo holten sich die technisch hervor¬
ragenden Bayern drei Titel , während Berlin zwei¬
mal erfolgreich blieb . Federgewicht : 1 . Heiter
(München) ; Leichtgewicht : 1 . Piritz (Berlin ) ; Wel¬
tergewicht ; 1 , Ziehlke (Berlin ) ; Mittelgewicht :
1. Unterberger (München) ; Halbschwergewicht :
1 , Schombert (Essen) ; Schwergewicht : 1 . Aigner
(München).

Zweieinhalb Stunden benötigte Amerikas Davis-
pokaispieter Tony Trabert , um den jungen Austra¬
lier Jan Ayre in der dritten Runde der Tennis¬
meisterschaften von Neusüdwales in Sidney mit
M.12» 6:2. 12;iü, 6:4 zu schlagen.

Düsseldorfer EG unterlag im ersten Eishcwkey -
spiel um den Westeuropa -Cup den Eisvögeln
Amsterdam in Düsseldorf mit 3 :2 ( 1 : 1 , 1 :0 , 1 :1).

Der Schweizer Eishockeymeister HC Arosa be¬
siegte in Nauheim den VfL Bad Nauheim mit 7 :3
(3 :1, 2 :0 , 2 :2) und wiederholte damit seinen Erfolg
im Spiel um den Basel-Cup.

Auf der Jahrestagung des deutschen Schwimm¬
verbandes wurde in Düsseldorf der gesamte
Vorstand mit Ausnahme des Jugendwartes ein¬
stimmig wiedergewählt . Der bisherige Vize¬
präsident Skamper (Köln) nahm sein Amt nicht
mehr an , blieb jedoch Vertreter des DSV in NOK,
Neugewähit als Jugendwart wurde Eggemann,
Hagen.

Van Vltet schlug im Pariser Sportpalast den
englischen Fliegerweltmeister Reg Harris und den
Franzosen BeHenser iim Eratscheddurngsiauf des
Fliegerrennens - Sieger des Steherrennens blieb
Exweiltmeister' Leaueur vor Frankreichs Meister
Henry Lemeine.

Deutsche Eishockey-Niederlage
Vor 7<t00 Zuschauern erkämpfte die schwedische

Eishockey-Nationalmannschaft einen hohen 15 :1-
Sieg (5 :0 , 4 :0, 6 ;1) über die deutsche Länderver¬
tretung im ausverkauften Berliner Sportpalast .
Die Weltmeisterin im Paarlaufen , Ria Falk , über¬
reichte den Gästen zur Begrüßung einen Blumen¬
strauß .

Nach acht Minuten Spielzeit eröffneten die
Nordländer den Torreigen . Während der Hinaus¬
stellung von Georg Guggemoos (Deutschland ) im
ersten Drittel war Eric Johannsson zweimal
erfolgreich . Das Zuspiel der deutschen Mannschaft
war erschreckend schwach, und alle Spieler litten
unter der ungewohnten . Länderspielatmosphäre .
Vor dem schwedischen Tor versagten die Nerven
der deutschen Stürmer . Die wenigen Torschüsse
wurden zum Teil schon von der Verteidigung
abgefangen oder aber vor dem ausgezeichnet
spielenden Torhüter Lasse Svensson zunichte
gemacht.

In läuferischer Hinsicht , Scheibenführung und
Kombination waren die Schweden jederzeit über¬
legen. Erst im letzten Drittel erwachte der Kampf¬
geist der deutschen Vertretung , die zwei Minuten
vor Schluß durch Guggemoos zum Ehrentreffer
kamen.

Der Kampf wurde mit größter Fairneß aus¬
getragen . E* erfolgten nur zwei Hinausstellungen ,
je eine auf deutscher und schwedischer Seite.

Die schwedischen Torschützen : Goasta Johanns¬
son 3 , Eric Johannsson 3, Goete ffiomquist 2,
Goesta Granat 2, Birge Löfgren 2» Oke Larsson 1,
Goete Almquiat 1 und Stik Schill L

Man verläßt die Jubiläums - Ausstellung der
Staatlichen Majolika mit dem beglückenden
Gefühl , eine Stunde in einer Atmosphäre edler
Kunstgesinniung verbracht zu haben , die als
beherrschendes Prinzip über der gesamten Ar¬
beit der Majolika waltet . Hier ist über das rein
Gefällige hinaus auch dem modernen Form¬
empfinden Rechnung getragen , hier sind wirk¬
liche Künstler am Werke , von denen jeder
seine Eigenart zur Geltung bringen kann , und
auch das kleinste Stück , eine Vase , eine Schale ,
ein Aschenbecher , atmet Harmonie , weil es aus
dem ihm innewohnenden Material - und Fcrm -
gesetz geschaffen wurde . Zweckmäßigkeit und
Schönheit verbinden sich zu einer wundervol¬
len Einheit , und schon ein flüchtiger Blick durch
die Ausstellung macht es verständlich , warum
sich die Erzeugnisse der Majolika in der gan¬
zen Welt einen Namen gemacht haben .

Es war ein guter Gedanke , den Werdegang
des Werkes durch ausgewählte Beispiele an¬
schaulich zu machen , angefangen von den frü¬
hen Arbeiten eines Hans Thoma , Wilhelm Süs ,
Laeuger , Würtenberger . Wäckerle . die bereits
Niveau und Richtung bestimmt haben . Es darf
an dieser Stelle einmal ausgesprochen wenden ,
daß es das Verdienst des seit fast zwei Jahr¬
zehnten hier tätigen Direktors Wilhelm Ter -
j u n g ist , wenn dieses Niveau nicht mir ge¬
halten . sondern noch gesteigert werden konnte .
Es gibt tatsächlich , auch bei sehr kritischer Ein¬
stellung , kein Stück , das in irgendeiner Weise
anfechtbar wäre , selbst wenn man über den
Geschmack , über den bekanntlich nicht gestrit¬
ten werden soll , in dem oder jenen Falle strei¬
ten wollte .

Schon die Aufmachung , die Gruppierung , die
Auflockerung mit pflanzlichem Dekor machen
auf den Besucher einen freundlichen Eindruck ,
Die Tatsache , daß an manchen Taigen , auch in
der Woche weit über hundert Besucher zu ver¬
zeichnen sind , beweist zur Genüge , wie sehr
diese Dinge ansprechen . Im Ganzen gesehen ,
geht von der Ausstellung eine begrüßenswerte
erzieherische Wirkung aus ; sie ist geradezu
eine hohe Schule der künstlerischen Ge-
scbmacksbildung , Hier sollten sich vor allem
Kunsterzieher , Schulen und junge Paare , die
an die Ausgestaltung eines eigenen Heims den¬
ken . Anregungen holen .

Die von keinem ähnlichen Unternehmen ln
Deutschland erreichte Vielseitigkeit Ist erstaun¬
lich und reicht von der zierlichen Figur bis

zum Kamin und Kachelofen , für den neben
Anlehnungen an altbewährte Muster auch neue ,
der modernen Architektur gemäße Formen ge¬
funden wurden . Sehr beachtlich sind vor allem
die Serienerzeugnisse , die bei Wahrung hoher
künstlerischer Qualität unanfechtbare Formen ,
mit denen man sich nie blamieren kann , in
jedes Haus tragen sollen . Daneben finden sich
neue Töpfereien , die den keiner starren Sym¬
metrie verpflichteten Naturformen , wie sie die
Tier - und Pflanzenwelt in verschwenderischer
Fülle bietet , angelehnt sind .

Es ist Immer wieder reizvoll , von diesen
letzten Schöpfungen aus den Blick zurückzu¬
wenden . einen Brunnen oder ein Fljesenbild
von Gustav Heinkel , eine Platte von Prof . Lör -
cher , Arbeiten von Hermann Biüing und von
August Baibberger oder das dem expressionisti¬
schen Stilempfinden verhaftete Tympanon von
Otto Anthea auf Auge und Gemüt wirken zu
lassen . Erst so läßt sich erfahren , welche be¬
deutende künstlerische Höhe schon damals ge¬
halten wurde und wie organisch und verant¬
wortungsbewußt sich das Neue lan das Alte
anschließt , so vor allem die aparten Arbeiten
von Frau Schulte -Hostedde ( „Kauernde “ . Relief
mit zwei Frauen , Engel für die Friedhofs -
kapelle in Berghausen ) , die formschönen Stücke
von der Hand Else Bachs , der originelle , aus
der Münchener Schule hervorgegangeme Tafel¬
aufsatz von Mauritius Pfeiffer oder der Mas¬
kenbrunnen von Paulamaria Walter . Reliefs
des verstorbenen Karlsruher Künstlers Otto
Schneider . Gartenplastiken von Max Heinze ,
die großartigen Frauenköpfe von Fritz von.
Graevenltz und vor allem che vielfältigen Ar¬
beiten von Erwin Spuler ergänzen das reich¬
haltige Bild einer Ausstellung , in der »ich beete
Tradition mit gegenwartsnaher Kunstgesin -
nung zu einer vollendeten Synthese verbindet .
Diese Dinge lassen sich nicht beschreiben , sie
wenden sich unmittelbar an die Anschauung
und werden dem auf merksamen Besucher zum
Erlebnis reiner , edler Form . Die Ausstellung ist
ein Beweis für den hohen Stand deutscher
Wertarbeit , eine überzeugende Bestätigung , daß
ln den vergangenen 50 Jahren in der Majolika
handwerklich wie künstlerisch Vorbildliches
geleistet wurde , aber auch eine Mahnung und
Verpflichtung für die Öffentlichkeit , diesen in
der Stille geschaffenen Dingen Aufmerksamkeit
zu schenken und von ihrer Schönheit , Schlicht¬
heit und dem Adel ihrer Gestalt zu lernen . G.

Von der Kunst zum Handwerk
DasiTauachinstitut der zufriedenen Kunden in Kopenhagen

Vor 25 Jahren gründete in Kopenhagen Frau
Clara Oest ein Tauschinstitut für Kunstwerke ,
wie wir es heute auch brauchen könnten , eine
Brücke zwischen der Kunst und dem Hand¬
werk . Steilen Sie sich vor , Sie sind ein
Handwerker , eine Handwerkersfrau ; oder Sie
haben ein Geschäft , vielleicht haben Sie gerade
eine nette kleine Wohnung ausbauen , Ihr Büro ,
Ihre Werkstatt frisch richten lassen , und nun
möchten Sie gerne ein paar hübsche Bilder für
die kahlen Wände . Abgesehen davon , daß es
ziemlich viel Mut erfordert , in eine mit Bil¬
dern gefüllte , aber menschenleere Kunsthand¬
lung zu gehen , darin unbeeinflußt vom Besitzer
zu suchen und sie trotz seines vorwurfsvollen
Gesichtes wieder zu verlassen , wenn einem
nichts gefällt , Ihr Bargeld ist ja bei dem
Neu- oder Umbau den Schulden gewichen , die
nur rasche Arbeit tilgen kann .

Nun denken Sie sieh aber in die Lage eines
Kunstmalers , einer Bildhauerin . Sie lieben ihre
Kunst und wollen diese nicht um alles mit
einer nahrhafteren Arbeit vertauschen . Aber
wovon sollen sie leben , wie neue Kleider ,
Wäsche , eine Wohnung , ein Atelier , beschaffen ?
Beim Kunsthändler stapeln sich seit der Wäh¬
rungsreform die Bildervorräte und er ist nicht
mehr in der Lage , noch ihre neuen Werke in
Kommission zu nehmen . Es gibt in den mei¬
sten Fällen kaum einen Ausweg : Sie müssen
ihre Kunst aufgeben oder verhungern und
beides wäre schade in ihrem Interesse und in
unserem , die wir uns gerne an einem Bild
freuen .

Wenn wir in Kopenhagen wären , wäre ihnen
allen rasch geholfen , es fehlt ihnen ja nur am
Bargeld , ihr Können und ihrer Hände Werk ,
ihre Handelsware , die haben Sie ja - Nun gut ,
dann rufen Sie doch Frau Oest an ?

Da kommt beispielsweise zu Frau Oest ein
Kunstmaler , der dringend Wasserleitungen für
sein Haus braucht . Diese holt einen Handwer¬
ker ans Telefon , der erst kürzlich im Institut "

vergeblich nach einem passenden Bild gesucht
hatte und schickt ihn ins Atelier des Malers .
„Wenn Ihnen nichts gefällt , so sagen Sie ein¬
fach , Sie würden mich Ihre Entscheidung wis¬
sen lassen .“ Eines der Bilder gefällt jedoch
dem Handwerker ausgezeichnet ; der Gegenwert
ln Wasserleitungen und Waschbecken ist rasch
errechnet und beide Partner sind mit dem
Tausch zufrieden . So wurden in letzter Zeit

Bilder und Plastiken getauscht gegen Garten -
und Polstermöbei , Fenster - , Haus - und Zim¬
merbemalung , Elektroarbeit und Neonleuchten ,
ärztliche Hilfe und juristische Ratschläge , Mas¬
sage , Bestrahlungen und Dauerwellen , Reini¬
gen , Färben und Wäschewaschen , Pelzmäntel
und Kleider für die Familie des Künstlers ,
Obstbäume und Landschaftsgärtnerei , Kinder¬
wagen , Brot und Kuchen für ein paar Wochen .
Dabei . bestimmt der Künstler den Preis für
sein Werk , — da Kunst in Dänemark ziemlich
hoch im Kurs steht , darf man ein gutes Bild
mit 300 bis 400 Mark veranschlagen — und der
Handwerker - berechnet gemeinsam mit dem
Institut den Gegenwert in Waren oder Ar¬
beitsleistung nach den üblichen Sätzen .

Der Kapitän eines Schoners lädt über Frau
Oest regelmäßig Künstler zu Erholungsreisen
ein und hat sich damit eine Sammlung preis¬
gekrönter Werke angeschafft . Auch Bauern ,
die in Skandinavien ja technisch und künst¬
lerisch sehr aufgeschlossen sind , — es gibt dort
kaum einen Bauernhof ohne Bibliothek , Tele¬
fon , Radio und eines der Kinder auf der Uni¬
versität — laden Künstler zu einem Land¬
aufenthalt ein oder tauschen Lebensmittel ge¬
gen Kunstwerke , Einmal vom Institut gewon¬
nen , beginnen die Handwerker , die Bäcker ,
Metzger , Gemüse - und Fischhändler mit ihren
Familien in Kunstausstellungen , zu gehen und
lassen das Werk ihres Lieblingskünstlers meist
nicht mehr aus dem Auge,

Frau Oest hat sich im Laufe des Viertel¬
jahrhunderts eine reichhaltige Kartei erarbei¬
tet . Ein Künstler kann darin freilich erst auf¬
genommen werden , wenn er 5 Jahre lang in
anerkannten Ausstellungen oder Salons ausge¬
stellt hatte . Ist die vom Künstler gesuchte
Warenart oder Dienstleistung noch nicht in
der Institutskartei vorhanden , so ruft Frau Oest
einfach nach dem Telefonbuch einen Branchen¬
vertreter an , der in der Nähe des Künstlers
wohnt und meist kommt aueh so rasch ein
Abschluß zustande . In den ganzen Jahren hat
Frau Oest eine einzige Beschwerde bekommen ,
wenn man nicht einrechnet , daß ein Arzt , der
um ein Bild die Geburtshilfe bei der Frau eines
Malers übernommen hatte , scherzhaft meinte :
„Eigentlich müßte ich zwei Bilder bekommen ,
es sind Zwillinge .“

Dr . Juliane Lange

Brücke zwischen Himmel und Erde
Mit den Namen Köln und Freiburg , Chartres

und Straßburg verbinden wir Gipfelpunkte der
abendländischen Kunst . Selbst der Mensch un¬
serer technisierten und motorisierten Zeit fühlt
sich , tritt er aus Lärm und Unrast der Straße in
die Stille der Kathedralen und Dome, wunderbar
ergriffen von der heiteren Ordnung des gotischen
Raums, seiner architektonischen und ästhetischen
Schönheit. Angesichts der ruhigen Symmetrie der
Kreuzgewölbe, des Stab- und Maßwerks , der
schlanken Pfeiler und Lichtbrechungen ahnt er die
geistige Kraft einer lange zurückliegenden Epoche,
di« dies einmal erdachte und erbaute . Er steht
unter der Gewalt des Gesamteindrucks und im
Banne der Vollendung,

Die Sehnsueh des gotischen Menschen , sich in
den Kathedralen ein .himmlisches Jerusalem 1

, eine
Brücke vom Diesseits zum Jenseits zu schaffen ,
wird oft als die tiefste Wurzel jener entwirrenden
Kommunion von Schwebendem, Farbigem , Trans¬
parentem angeführt . Tatsächlich sind die zeitge¬
schichtlichen Zusammenhänge , Ursachen und Wir¬
kungen viel verwickelter , als der Late annimmt .
Ein Buch wie „Die Entstehung der Kathedrale "
von Hans Sedlmayer — erschienen im Atlantis -
Verlag Zürich und Freiburg i , Br , — jat der erste
geglückte Versuch, die Summe der Forschungen
und Anschauungen vom Mittelalter bis in die
Jetztzeit zusammenzufassen und das Phänomen
der Kathedrale , das heißt vor altem der franzö¬
sischen des 13. und 13. Jahrhunderts , ala das Er¬
gebnis eines sich über Jahrhundert « erstrecken¬
den geistigen, architektonischen , religiösen und
soziologischen Prozesses zu erklären . Da werden
überraschende Zusammenhänge klar , die uns aus
der jenseitigen Mystik mitten in den Umbruch der
irdischen Welt und in die gewandelten Anschauun¬
gen des Menschen von den überirdischen Dingen
führen . Vor 79 Jahren schon hat August Rodin
tiefe und neue Erkenntnisse über da« Wesen der

Kathedralen gefunden . „Bewundern heißt “ , be¬
kennt der große Bildhauer , „ in Gott leben , den
Himmel kennen — den Himmel, den man immer
falsch beschrieben hat , weil man ihn immer allzu¬
ferne sucht : er ist da . wie das Glück , ganz nahe
bei uns .“

Für die Fülle der Gedanken, Einblicke und Aus¬
blicke, die dieses ausgezeichnete, durch zahlreiche
Abbildungen (Zeichnungen und Bildtafeln ) er¬
gänzte Werk nicht nur dem Fachmann, sondern
auch dem interessierten Laien vermittelt , gibt es
in der modernen Kunstliteratur kein Gegenstück.
Es lehrt uns sehen , gründlicher und tiefer sehen .
Es läßt uns weiter die Gegensätze in der Bewer¬
tung der Kathedrale erkennen , Gegensätze, die bis
in die Baujahre jener kühnen Konstruktionen
zurückreichen . „Denn bei jeder Revolution“

, so
faßt Eugen Rosenstock das Phänomen zusammen ,
„ist ein Stück Himmel eingefallen und auf die
Erde geholt worden . . W . Sch .

Kulturnotizen
Der Süddeutsche Rundfunk gibt in diesen Tagen

den zweiten Band der Hörspiele heraus . Er ent¬
hält Hörspiele von Walter Bauer , Erwin Wickert,
Günter Eich , Walter Erich Schaefer, Kurt Tengen-
beck und Josef Martin Bauer .

Der Bildhauer Prof , Josef Tharak wurde von einer
Niederlassung des Benediktinerordens in Ostafrika
beauftragt , eine Monumentalplastik des heiligen
Benedikt und eine drei Meter hohe Madonnen¬
statue aus Marmor für eine Kathedrale zu fertigen .

Das Gastspiel der Hamburger Oper auf den
Edinburgher Festspielen 1952 wird jetzt von der
Direktion der Festspiele offiziell angekündigt . Zu
den deutschen Opern , di« dis Hamburger Oper
spielen wird , gehören „Der Freischütz“ , „Die Zau-
berflöta “

, „Fidelio “ und „Mathis der Mater“ von
Hindemith .
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Wieder Karlsruher Börse ?
Die seit dem Jahre 1923 bestehende amtliche

Institution der Karlsruher Börse, die sich in
der Hauptsache mit dem Handel von Landes¬
produkten , Mühlenfabrikaten , Wein und Spiri¬tuosen sowie der Grundstücksvermittlung be¬
faßte , stellte mit dem Zusammenbruch im
Jahre 1945 ihre Tätigkeit ein . Mit dem Wieder¬erstehen des Karlsruher Hafens und dessen
Lagermöglichkeitein ist die Frage des Wieder¬auflebens der Karlsruher Börse in ein akutesStadium getreten . Nach dem gegenwärtigenStand der Vorbereitungen zu schließen , dürfte
wohl bereits in allernächster Zeit, wie swkmeldet, mit der Wiedereröffnung der Karls¬ruher Börse zu rechnen sein , für die ganz be¬
sonders die Industrie - und Handelskammer
eintritt .

Schuhe aus der „Bonbonniere“
„Bonbonniere“ pflegt man in Paris — undanderorts — liebevoll jene Geschäfte zu nen¬nen, deren Verkaufsräume so gar nichts Ge¬schäftliches an sich haben, sondern vielmehreinem intim-gemütlichen Salon gleichen . Eine

solche „Bonbonniere“ gibt es nun auch inKarlsruhe . Sie wurde am Samstag von deralten Karlsruher Firma Max Oswald in deröstlichen Kaiserstraße (zwischen Kreuz- undAdlerstraße ) eröffnet . Alles hat hier eine eigene

Mit zwölf Jatuen über den Ozean

„Ich heiße hier Wufgäng !
"

Ein junger Karlsruher Auswanderer berichtet aus seiner neuen Heimat Kanada

Die fünf KarlsruherBriganten _
‘ - | . . . lassen sich für heute ent-
UU • schuldigen. Sie kommen morgen
HdJVi ! wieder , weil andernfalls heute- zu wenig Platz bliebe, um die

vorliegenden Berichte über die Veranstal¬
tungen der letzten Tage unterzukriegen.

Note: Die originell gestaltete , abends reizvollbeleuchtete Fassade , das geschmackvoll deko¬rierte Schaufenster, der behagliche Verkaufs¬salon, in dem man vergebens nach Regalen mitSchuhschachteln Ausschau hält , dafür jedocheine reichhaltige Kollektion der neuesten
Modelle in lichtdurchfluteten Vitrinen bewun¬dern kann , nicht zuletzt aber auch das hoch¬
wertige, handgearbeitete Schuhwerk selbst.Prof . Haupt , der den ansprechenden äußerenRahmen geschaffen hatte , ließ dem Geschäfts¬inhaber bei der Eröffnung einen kleinen Stein¬bock aus Bast überreichen — ein auf das Fir¬menzeichen „Ibex“ (Steinbock) anspielendesMaskottchen, dem der Ehrenplatz zwischen denschönstenSchuhmodelleneingeräumt wurde , -ik

Kurz vor den Sommerferien feierte diesechste Klasse einer Karlsruher Volksschule
Abschied . Noch niemals hatte jemand aus derKlasse das Land gesehen, in das Wolfgang P .,ein Mitschüler in wenigen Tagen mit seinenEltern auswandern sollte. Es war eine etwasbeklemmende Stunde . Aber die Zeit verging,und während der Ferien hatte mancher den
kleinen Auswanderer fast ganz vergessen.Allerdings hätten sie doch alle gern gewußt,wie es dem Wolfgang drüben ergangen ist.

Endlich brachte die Luftpost einen Brief ausKanada. Zuerst fiel ein buntes Herbstblattheraus , und man stellte fest, daß sich die
Blätter drüben genau so herrlich färben wiehier in Deutschland. Dann kamen vier eng be¬
schriebene Seidenpapierblätter zum Vorschein .
Was schrieb der Auswanderer?

. und am 20 . Juli kamen wir dann inQuebec an . Dort war aber nur die Paßkontrolle . Weiter ging es den St. Lorenz -
Strom hinauf bis nach Montreal. Hier stiegenwir aus und fuhren mit einem Autobus zumBahnhof. Dabei sahen wir zum erstenmal einekanadische Stadt . Viele Hochhäuser, und alles
wimmelte von Autos. Als wir in der Bahn¬
hofsvorhalle saßen und dann im SpeisesaalAbendbrot aßen , war es für mich ein ganzseltsames Gefühl, denn nirgends hörte maneinen deutschen Laut , alles sprach eine andere
Sprache. Daran habe ich mich bis heute nochnicht gewöhnen können.

• • . Nach einigen Tagen bekam mein Vaterin Galt im Staate Ontario eine Stellung . DiesesStädtchen ist sehr schön gelegen , man kann esmit Baden-Baden vergleichen. Wir haben es
schon sehr liebgewonnen.

Von der Kirche sind wir gut versorgt undaufgenommen worden . Es ist die lutherischeGemeinde, der Pfarrer hier heißt Minister,sein Name ist Eiseier und er spricht sehr gutunsere deutsche Sprache. Wir haben auch eine
Sonntagssehiule , dort übersetzt uns eine Damealles aus dem Englischen; in der Kirche wirdnämlich wie in der Schule nur englisch ge¬sprochen.

Na , wir hatten ja nun noch über einen Mo¬nat Schulferien denn hier begann die Schuleam 4 . September . Ich kam gleich in die sechsteKlasse. Jeder Schiller hat hier seine eigene

Über 1600 Stunden Rettungswachdienst
Der Bezirk Karlsruhe in - der Deutschen Le¬

bensrettungsgesellschaft gab am Samstag Re¬chenschaft über die in diesem Sommer geleisteteArbeit . Bezirksleiter Werner Hasenfus berich¬tete, daß die Rettungsschwimmer in seinemBezirk insgesamt 1678 Stunden Rettungswach¬dienst geleistet haben . Davon entfallen aufBerthold Schuhmacher 96 Stunden, Hans Lam-
pertsdörfer 78 Stunden , Helmut Zimmer 76Stunden und Heinrich Spachholz 64 Stunden.Diese vier Rettungsschwimmer erhielten in An¬
erkennung ihrer besonderen Einsatzfreudigkeitvon der Städt . Badverwaltung je eine Jahres¬karte zura Besuch des Hallenbades. Außerdemwurde die Familie Münch geehrt , die mit fünf
Angehörigen 190 Stunden Rettungswachdienstleistete.

Wegen der ausgedehnten Schlechtwetter¬
perioden und des dadurch bedingten hohen
Rheinwasserstandes haben sich im Sommer nur
qualifizierte Schwimmer in den Rhein gewagt.Deshalb gab es weniger ernsthafte Einsätze alssonst. Ein sechsjähriger Junge , ein sechs- undein vierzehnjähriges Mädchen wurden vor demsicheren Tode des Ertrinkens gerettet .

Nach dem kurzen , offiziellen Teil blieben die
Rettungsschwimmer noch einige Stunden ka¬
meradschaftlich beisammen. Man besprach u. a.auch die Lotterie , die der Landesverband Badendurchführt , um die notwendigen Geräte undMaterialien ^anzuschaffen und zu ergänzen. DieDLRG ist äuf Mitgliedsbeiträge und Spendenangewiesen. K . M.

Werksbrand im Rheinhafen
Am Samstag gegen 17 Uhr brach am Rhein¬hafen ein Brand aus. In einem Industriewerkhatte es ein Schweißapparat zwei jugendlichen

„Helden“ angetan . Sie setzten das Gerät in
Tätigkeit, wodurch infolge ihrer technischenUnkenntnis plötzlich ein Teil der Halle inFlammen stand . Die Feuerwehr wurde baldalarmiert und konnte den Brand auf seinenHerd beschränken. Der Sach - und Gebäude¬schaden ist beträchtlich.

Neue Tennishalle in Durlach
Tennis ist ein Sommersport. Zumindest beiuns, wo es bislang an geeigneten Räumenfehlte, stellt sich alljährlich , wenn der Herbst¬

regen die rotgrundigen , weißumrandeten Felderaufweicht, die Frage ; „Wie kann der Trainings¬betrieb über den Winter aufrecht erhaltenwerden?“
Der rührige Tennis-Club Durlach hat in die¬sem Jahr erstmals das schwere Problem ge¬löst. Aus der ehemaligen Reithalle im Weiher¬hof ist in aller Stille eine vorbildliche Tennis¬halle geworden, mit geheiztem Umkleideraum,Toiletten und Waschgelegenheit, mit glattemBetonboden, guten Lichtverhältnissen und

einer Beleuchtungsanlage, die auch den abend¬
lichen Spielbetrieb ohne Schwierigkeiten ge¬stattet . Ihre inoffizielle Weihe erhielt die neue
Sportstätte am Samstagnachmittag mit einem
kleinen „ Probegalopp“

, der zeigen sollte, ob die
Anlage auch den Anforderungen gerecht wird,die von sportlicher Seite an sie gestellt werden
müssen. Sie hat diese Prüfung mit „sehr gut“
bestanden . Bei normaler Feldgröße bietet die
Halle nach allen Seiten einen mehr als aus¬
reichenden Auslauf, und selbst der Betonboden

kommt den Verhältnissen eines normalenFeldes sehr nahe.
Bei den Karlsruher Tennisspielern liegt esnun , die hier geschaffene Ubungsmöglichkeit

zu nützen . Der Tennis-Club Durlach wird siesicher gern als seine Gäste begrüßen . -d-
Familienabend der Oststadtgemeinde
Der rührige Bürgerverein der Oststadt hatte

am Samstag jung und alt zu einem gemüt¬
lichen Bunten Abend in den „Gottesauer Hof“
eingeladen. Mit Liedern und Arien erfreuten
Konzertsängerin Erna Herrmann und Konzert¬
sänger Erich Riedle ihr dankbares Publikum.Karl Vehmann hatte auf gut Karlsruherisch
dafür zu sorgen, daß keinerlei Langweile auf¬
kam. Er meisterte diese schwierige Aufgabemit viel Humor und Mutterwitz ; seine pan¬
tomimische Darstellung verschiedener Kino - -
besucher war besonders gut gelungen. Dazwi¬
schen tanzte Fee Batz auf deutsch und auf un¬
garisch, und Brettl -Dichter „Bummi“ , der
eigentlich nur als Gast gekommen war , gab
zusätzlich einige seiner besinnlichen Gedichte
zum besten. Es war ein stimmungsvoller
Familienabend, an den die Oststadtgemeinde
gerne zurückdenken wird . -h-h

Neuer Kurat für St. Konrad
Am gestrigen Sonntag verabschiedete sich

Kaplan Rudolf Hirsch von seiner bisherigen
Wirkungsstätte St. Michael-Beiertheim , um die
durch den Tod von Stadtpfarrer A . Seitz
vakant gewordene Kuratie St . Konrad als Pfarr -
kurat zu übernehmen . Kurat Hirsch ist 1912 in
östringen geboren und wurde 1938 zum Prie¬
ster geweiht.

Schulbank. Die Schule ist ganz neu gebautund aufs modernste eingerichtet. SämtlicheBücher, Hefte und Bleistifte gibt es kostenlosin der Schule . Der Lehrer spricht natürlichkein Wort Deutsch . Wir haben täglich von 9
bis 12 und von Hl bis 4 Uhr Schule , außer
samstags. Von der fünften Klasse an habensie hier Schwimmunterricht, in der sechstenauch Handfertigkeitsstunden wie Aussägen.Bohren. Meißeln . Von der achten Klasse an ist
auch Fechtunterricht.Hier in Kanada tragen die Buben schon im
Alter ^von acht Jahren keine kurzen Hosen
mehr, ' wir wurden mit unseren Lederhosenschwer bestaunt . Aber wir tragen jetzt auch
schon lange Hosen — und wenn wir noch so
schwitzen . Denn an manchen Tagen ist es hier
noch sehr warm und kaum zum Aushalten.Dann kann es plötzlich Umschlägen , und manmüßte eigentlich Winterkleidung tragen .In unserer kleinen Stadt , die ungefähr
20 000 Einwohner hat , sind vier schöne Parks ,

und an einem dieser Parks wohnen wir . Dort
kann man schaukeln, schwimmen, Tennis
und Baseball spielen. Schräg gegenüber unse¬
rer Wohnung steht der Eispalast. Neulich
waren wir zu einem Eishockeyspiel dort . Es
spielte eine Mannschaft aus Galt gegen Kit-
chener (diese Stadt hieß früher Berlin, und es
wohnen viele Deutsche dort ) . Galt hat das
Spiel gewonnen, wir waren ganz stolz darauf
und haben toll mitgeschrien. . . und nun
grüßen Sie alle recht herzlich, ich heiße hier
Wufgäng .“

*

Freilich, als der Brief in der Klasse vorge¬lesen wurde, hatte auch mancher von denen,die hier geblieben sind, ein „seltsames Ge¬
fühl“ . Man schlug nach wie breit der Atlantik
zwischen Europa und Amerika sei . „Mensch , so
weit fort isch der !“ kleidete ein Bub die Mei¬
nung aller in Worte . Allerdings, die Reise
nach Amerika äst kein Nachm ittaassp azier-
gang. -«er.

Backfischtränen auf Bahnsteig 6
Begeisterter Empfang für Sonja Ziemann und Rudolf Prack auf dem Hauptbalmhof

Als der Zeiger der Bahnhofsuhr am Samstag¬
nachmittag auf 12 .20 Uhr sprang , konnte selbst
die Polizei den Menschenknäuel nicht mehrhalten . Das drängte und schob sich in die Bahn¬hofshalle hinein. Das hängte sich mit schuß¬
bereiter Kamera in die Eisenträger und kletterteauf die Bahnsteigjbänke ,
lief den einfahrenden
Schnellzug entlang und
— „Das ist sie !“ streckte
Bleistift und Bilder noch
durch das Zugfenster,
zwei großen Augen und
einem bezaubernd ge¬
schwungenemMund ent¬
gegen . Manche Feder
versagte in diesem auf¬
regenden Augenblick
(man war ja auch 15

Verspätungsmim’ten
lang mit aufgeschraub¬
tem Füller hin- und her¬
gerannt), manche Ka¬
mera entsank zarten
Backfischhänden, weil
sich im entscheidenden
Augenblick die Frage
nicht klären ließ , ob man
zuerst knipsen oder lie¬
ber versuchen sollte,
„Ihm“ direkt in die
Augen zu sehen. Und
dann schob sich jemand
dazwischen . Es gab sogar
Tränen , aber da war
Rudolf Prack schon vor¬
bei . Mit dunkler Brille
und nachtblauem Kamel¬
haarmantel .

„Grün ist die Heide . . schmetterte die
Blaskapelle, als sich der Zug der Wagen lang¬
sam in Bewegung setzte, umringt , geschoben
und immer wieder aufgehalten von klatschen¬
den, winkenden, autogrammjagenden Massen,immer wieder festgefahren in einem wogenden
Durcheinander von Schülern, Rädern und Poli¬
zei . „So schön hawwe Se g 'spielt !“ jubelte eine
Frau von fünfzig durch das Wagenfenster. Was
tat es, daß der also Angeschwärmte nur ein
biederer Karlsruher Bürger war ? Was tat es,
daß man die falschen Leute um Autogramme
bat , oder daß Maria Holst, Hans Richter, Kurt
Reimann und Ludwig Schmitz erst um 18 Uhr
kamen? Karlsruhes Star -Enthusiasten hatten
einen großen Tag.

.Grün ist die Heide . . sang Josef Siebert
im Hotel Eden . Er kam nicht weit . Elise Reval
verbat es sich mit der launigen Wortfülle ihres
Berliner Temperaments. Sie war wirklich

sympathisch. Man plauderte reizend und etwas
resigniert . Von der deutschen Filmproduktion,um derentwillen man selbst solche ermüdenden
Premierentoun <en unternimmt . „Nun, dem be¬
geisterten Empfang nach scheint Karlsruhe ja jeine recht filmfreundlicheStadt zu sein“

, meinte

Guten Appetit, Herr Prack! Foto: Schlesiger
Sonja Ziemann mit ihrem charmantesten
Lächeln , ehe sie in den Wagen stieg, um sich
in der Schauburg und im Rheingold davon zu
überzeugen.

Übrigens: Hinter der dunklen Brille verbirgt
„Er“ wirklich grüne Augen. Er raucht nur
österreichische Zigaretten und sein Feuerzeug
funktioniert erst nach dem viertenmal . lp.

„Großes Werk gedeiht durch Einigkeit“
Unter dem Motto „Großes Werk gedeiht nur

durch Einigkeit“ führte die Arbeitsgemeinschaftder Daxlander Vereine am Samstagabend ihre
zweite Veranstaltung in der Turnhalle in Dax¬
landen zugunsten der Kriegerwaisen durch.
Diesmal bestritten der Turn- und Sportverein,der Athletiksportverein , die „Naturfreunde “,der Radfahrerverein und der Handharmonika¬
klub ein buntes Programm. Der Vorsitzende des
Turn- und Sportvereins, W. Kühn, konnte wie¬
derum ein vollbestztes Haus begrüßen, das den
vielseitigen und hervorragenden Darbietung« !
der einzelnen Vereine starken Beifall zollte.
Der Athletik-Sportverein wartete mit prächti¬
gen Leistungen im Jonglieren und Pyramiden¬
bau auf. Der jugendliche Athletennachwuchs
beiderlei Geschlechts bot mit seinen exakten
Vorführungen ein imponierendes Bild von der
Kraft und Schönheit des menschlichen Körpers.
Der Turn- und Sportverein zeigte am Barren
die Hohe Schule deutschen Turnens und in den
Tanzreigen seiner Turnerinnen die Anmut und
Eleganz fraulicher Bewegung. Mit temperament¬
vollen Volkstänzen und beschwingten Volks¬
weisen erfreuten die Touristen der „Natur¬
freunde “ in ihrer Wander- und Fahrtenkluft .
Was die Kunstfahrer des Radfahrervereins vor-
führtan , war geradezu bühnen- und zirkusreif
und eine radakrobatische Höchstleistung. Zur
musikalischen Ausgestaltung des Abends trug
der Handharmonikaklub unter der Leitung von
Herrn Wien mit gewohnter Musizierfreudigkeit
und bewährtem Können bei. Der VdK - Vor¬
sitzende Schmidt dankte zum Beschluß des
Abends Mitwirkenden und Besuchern für das
gute Gelingen auch dieser zweiten Veranstal¬
tung der Arbeitsgemeinschaft und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß der gute Geist, von
dem die Daxlander Vereine beseelt seien, auch,
künftig in ähnlicher Weise wirksam sein möge .

L.A.
Professor Karl Winter 80 Jahre

Heute feiert Professor Karl Winter, ehemals
Dozent am Bad. Staatsbechnikumin Karlsruhe ,
seinen 80 . Geburtstag. Am 19 . November 1871
in Stuttgart geboren, studierte er an der Archi¬
tekturabteilung der dortigen Techn . Hochschule
und legte nach entsprechender Vorbereitungs-
zeit kn Jahre 1902 die Staatsprüfung als Re¬
gierungsbaumeister ab . Eine ausgedehnte Stu¬
dienreise führte ihn zu den Baudenkmälern
Italiens .

In den folgenden Jahren war Prof . Winter in
Straßburg und in Freiburg (Brsg.) als selbstän¬
diger Architekt tätig . In jener Zeit entstand
unter seiner leitenden Hand eine große Anzahl
Villen, Wohnhäuser und Kirchen . In zahl¬
reichen Wettbewerben wurden seine Arbeiten
mit Preisen ausgezeichnet.

Nachdem er in dem Jahren 1902—1903 schon
einmal als Dozent an der Kaiser! . Techn. Schule
in Sraßburg tätig gewesen war , wurde er im
Jahre 1906 als Professor an die Hochbauabtei¬
lung des Staatstechnikums in Karlsruhe ver¬
pflichtet . Dort war es ihm während einer
30jährigen Lehrtätigkeit vergönnt, einer gan¬
zen Generation das Rüstzeug für ihren spä¬
teren Beruf zu vermitteln.

Der Tradition des Staatstechnikums entspre¬
chend, führte Prof . Winter auch während sei¬
ner Dozententätigkeit am Staatstechnikum sein
Awhitekturbüro weiter . Zu erwähnen wären
aus dieser Zeit u. a . der Bau des Verwaltungs¬
gebäudes der Landwirtschaftskammer in der
Lauterbergstraße , des Kriegerdenkmals in
Rüppurr und der Volks- und Gewerbeschulein
Walldürn . So blieb er immer in lebendiger
Verbindung mit dem BauschaSen.

Das Ziel : Staatlich geschütztes Handwerk
Aus einer Versammlung der nordbadischen Bandagisten-Orthopädie -

und Chirurgie-Mechaniker -Innung

Vierzig Jahre Fechtabteilung des KTV 46

Verhältnismäßig mild, nicht störungsfrei
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh : Zunächst bedeckt
und zeitweise etwas Regen . Im Laufe des Tages
wieder Bewölkungsauflockerung . Höchsttemperatu¬
ren um 10 Grad . In der Nacht wolkig , Tiefsttem -
peraturen etwas über null Grad . Zeitweise etwas
auffrischende südwestliche Winde .

Rheinwasserstände
17. Nov . : Konstanz 290 ( + 1) , Breisach 220 (—26) ,

Straßburg 308 (—36) , Maxau 521 (—8) , Mannheim
« 6 (+16), Caub 274 (+ 36).

Im Rahmen der Badischen Fechtermeister¬
schaften beging die Fechtabteilung des KTV 1846
ihr 40jähriges Bestehen mit einer Feierstunde im
„ Salmen “ . Der Leiter der ) Fechterabteilung des
KTV 1846, Lotsch , begrüßte die zahlreichen Gäste
und gab mit dem “Überblick über die Geschichte
der Abteilung zugleich ein Bild von der Entwick¬
lung des Fechtsportes in Baden . Schon 1861 be¬
schäftigte man sich im KTV mit dem Fechten ,aber erst im November 1911 wurde das Sport¬
fechten in einer eigenen Abteilung des KTV auf¬
genommen , die in den vier Jahrzehnten ihres Be¬
stehens zahlreiche badische Meister und Meiste¬
rinnen stellte .

Den Reigen der Gratulanten eröffnete der Prä¬
sident des Nordbadischen Fechterverbandes , Fritz
Schneider (Pforzheim ) , der ein Gästebuch über¬
reichte . Dr . Knieß (Freiburg ) gab im Namen der
südbadischen Fechter dem Wunsche Ausdruck , daß
alle badischen Fechter bald wieder in einem ge¬samtbadischen Verband vereinigt sein mögen .Emil Lorenz , der 2. Vorsitzende des KTV , über¬
mittelte die Glückwünsche des Hauptvereins .Ferner sprachen die Herren Beyer (Turnverein
1834 Pforzheim ) , Eimermacher (TSG 1876 Heidel¬
berg ) und Rollmann (Turnerschaft Durlach ) .

Schließlich würdigte der Technische Leiter der
Fechtabteilung , Stöber , die Verdienste des der¬
zeitigen Leiters der Fechtabteilung , Lotsch , dem
er als Zeichen der Anerkennung ein Florett über¬
gab . Karl Schnepf , einer der verdienstvollsten
Pioniere im badischen Fechtsport , der vom KTV 46
schon im vergangenen Jahr durch Verleihung der
Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet wurde , ehrte
man durch Ernennung zum Ehrenfechtwart des
KTV 46 .

Baumann fordert Westphal
In der Karlsruher Ausstellungshalle , wo die

Catcher um den „Großen Preis von Baden “ ringen ,herrschte über das Wochenende Hochbetrieb . West -»
phal kam zu einem Doppelerfolg . Am Samstag
siegte er gegen Roman Wanjek und am Sonntag
gewann er — wie konnte es auch anders sein —
durch „Kniebrecher “ über den Griechen Lekas .
Unter den Zuschauern tauchte plötzlich der Cat¬
cher Baumann auf . der Westphai zu einem Frei¬
stilkampf herausforderte . Baumann ist dem Karls¬
ruher Publikum aus früheren Turnieren noch gut
bekannt . Er rang mehrere Jahre in Amerika und
galt dort als der „Große Tristan “ .

Audi der „Würger von Wien “ gewann beide
Kämpfe , und zwar asm Samstag gegen den Slo¬
waken Orlik und am Sonntag gegen den Fran¬
zosen Theron . 100 DM Prämie hatte der Pole Mar -
ciniak, . der am Samstag Theron entscheidend be¬
siegte , ausgesetzt , wenn Conny Fey , der am
Sonntag gegen ihn rang , ihn besiegen sollte . In
der vierten Bunde war es dann soweit : der Pole

lag auf den Schultern und Fey war Sieger . Unter
dem Beifall der Zuschauer kofinte Fey 100 DM
kassieren . Fey siegte einen Tag vorher gegen den
Wiener Vollhofer und gilt nun allgemein als der
Favorit um den „Großen Preis von Baden “ .

Willi Müller rang am Samstag und Sonntag im
griechisch -römischen Stil . Am Samstag schulterte
er den Griechen Santorineos und am Sonntag
rang er gegen Gustl Kaiser unentschieden . Orlik ,
der am Samaras dem „Würger “ einem großen
Kampf lieferte , gewann am Sonntag gegen den
Ungarn Barothy in der dritten Runde .

Heute ringen : Wanjek gegen Lerche im gr .-röm .
Stil . Theron gegen Zimmermann , Fey gegen West¬
phal , Marciriak gegen Orlik und Baumann gegen
Vollhofer im Freistil .

Berufsringer unterlagen
Die Catcher versuchten es am Sonntag im

Phönix -Stadion als Fußballer . An Muskelkraft
waren sie ohne Zweifel der Altliga des FC Phönix
überlegen . Da aber beim Fußball nicht die Arme ,
sondern die Beine entscheiden , ging es schief .
Hüftschwünge , Würgegriffe und Krawatten würz¬
ten die humorvolle Auseinandersetzung . Mit 10 :8
Toren „würgten “ die Phönix -Leute die Berufs¬
ringer mit dem Würger von Wien ab .

Mit der Freisprechung von elf Lehrlingen zu
Gesellen durch Kveishandwerksmeister Fink
begann gestern morgen im „Fürstenberg “ die
Innungsversammlung der nordbadischenBanda-
gisten-Orthopädie- und Chirurgie-Mechaniker-
Innung . Innungsobermeister Gustav Schwei¬
zer (Wiesloch ) nahm diese erste öffentliche
Lehrlingsfreisprechung in seinem Beruf zum
Anlaß, um die Bedeutung dieses alten Hand¬
werks, seine derzeitigeNotlage und seine soziale
Aufgabe im Dienste der Kriegs- und Arbeits¬
opfer erneut zu unterstreichen . Als Vertreter
der Handwerkskammer berichtete Geschäfts¬
führer Garloff über die wichtigsten, alle
Kreise des Handwerks betreffenden Vorhaben,wie z . B . die Bildung eines deutschen Mittel¬
standsblocks. Regierungsrat Kurtz vom ba¬
dischen Landesgewerbeamt versicherte diesem
Handwerk die volle Unterstützung seiner Insti¬
tution in allen Fragen der beruflichen Weiter¬
bildung und Fachberatung.

Die Forderung, dem Bandagisten-Orthopädie-
und dem Chirurgen-Mechandker -Beruf einen
staatlichen Schutz zu gewähren, wie ihn jene
anderen Berufe genießen, die im Dienste der
leidenden Menschheit stehen und damit eine
besonders schwere Verantwortung übernommen
haben, erhob der stellvertretende Innungsober¬
meister Fuchs aus Mannheim. Er bat die Ver¬
treter der handwerklichen Organisationen, sei¬
ner Innung dabei behilflich zu sein.

Die bis in die späten Nachmittagsstunden
fortgesetzte Innungsversammlung behandelte

anschließend interne Innungsfragen wie die
Preisverhandlungen des Zenlralinnungsver-
bandes mit den Bundesministerien für Liefe¬
rungen an die OVSt , die Zulassungsbestim¬
mungen des württemberg-badischen Arbeits¬
ministeriums für Geschäftseröffnungen, Pro¬
bleme der Zweig - und Ein -Mann -Betriebe,
kurzum Fragen , deren Lösung für diesen hand¬
werklichen Berufszweig von außerordentlicher
Bedeutung sind . -ch.

KARLSRUHER KALENDER

Fröhliche Wissenschaftlerund Ingenieure
Die Technisch -Wissenschaftlichen Vereine’ von

Karlsruhe (BDA, DGfB , DVGW, VDE/ETV ,
KCG , LTG und VDI) hatten ihre Freund« und
Mitglieder zum ersten gemeinsamen Winterfest
eingeladen, das am Samstag im Studentenhaus
stattfand . Der Stimmung nach zu urteilen hätte
man kaum annehmen können, daß hier Wissen¬
schaftler und Ingenieure frohgelaunt und ohne
die üblichen Fachgespräche einige Stunden des
Vergnügens verbringen . Heinz Friedauer stellte
die Verbindung zwischen den „Eheproblemen
seit Adam und Eva“ (gespielt von Mitgliedern
der Studentenbühne ) , den Vorführungen der
Tanzschule Schwamberger auf der Bühne und
den festlichen Gästen im Saal her . Für den
nötigen Schwung und Rhythmus sorgte bis in
die späten (oder frühen) Stunden Jo . K. Weber
mit seiner Kapelle.

Alles in allem in seiner Erstmaligkeit doch
ein Erfolg, der vielleicht in den kommenden
Jahren , wie der Vorsitzende des VDI , Prof . Dr.’H. Donandt, bei der Begrüßung erwähnte , in
noch besserer Weise wiederholt werden sollte.

Wohin gehen wir heute?
Badisches Staatstheater . Großes Haus :

19 .30 Uhr zweites Sinfoniekonzert der badischen
Staatskapelle (Konzertmiete und freier Karten¬
verkauf ) . Dirigent : GDM Otto Matzerath . Solisten :
Poldi Miidner und Alfred Breith . Programm :
Violinkonzert von Stalling (Uraufführung ) , Bur¬
leske von Strauß und 3 . Symphonie von Brahms .
Ende 21 .30 Uhr .

Ausstellungen . Staat ! Kunsthalle , Bad . Kunst¬
verein und Landessammlungen für Naturkunde
heute geschlossen . — Staat ! Majolika : Jubiläums¬
ausstellung (10—12 und 14—16 Uhr ) .

Lichtspieltheater . Kurbel : Francis . — Luxor :
Königin einer Nacht . — Pali : Samson und Delilah .
— Rondell : Tarzans Rache . — Schauburg : Grün
ist die Heide . — Atlantik : Der Weg nach Utopia .
— Kammerlichtspiele , Durlach : Die schwarze
Füchsin . — Markgraf entheater , Dur lach : Die
Frauen des Herrn S . — Rheingold : Grün ist die
Heide . — Skala , Durlach : Durch didc und dünn .

Vereine . Filmclub Karlsruhe : Engelbert -Arnold -
Hörsaal (Osthochschule ) 20 Uhr Vortrag „Die Ent¬
wicklung der Filmtechnik “ (Richter ) . — Hilfsverein
ehern . Volkswagensparer : „Weißer Berg “ 20 Uhr
Versammlung . — Verein Deutscher Ingenieure :

Hans -Bunte -Saal der TH 19.15 Uhr „ Das Nach¬
lassen der elektrischen Spannungen in Werk¬
stoffen “ (Dr . Umstätter ) .

Sonstige Veranstaltungen . Volkshochschule : Aula¬
bau der TH 19.30 Uhr „ Aristoteles “ (Prof . Karl
Fluck ) .

Kurze Stadtnotizen
Die Ev . Kirchensteuer wurde von 8 auf 10 Pro¬

zent der . Einkommensteuer erhöht . (Siehe Inserat ) .
Scfawerhörigenbund Karlsruhe . Das „ Luxor “ hat

die Mitglieder des Schwerhörigenbundes zu einem
kostenlosen Besuch der heute um 12.30 Uhr be¬
ginnenden Vorstellung eingeladen . Mitglieds¬
ausweise bitte mitbringen .

Bei der ÖTV (Gewerkschaft öffentliche Dienste ,
Transport und Verkehr ) , Gartenstr . 25, kann der
Rahmentarifvertrag für das Tankstellen - und
Garagengewerbe sowie für die Auto -Pflege¬
stationen abgeholt werden .

Kreisbeauftragter für die Kohlenversorgung .
Wegen der Aufteilung des Nachtragskontingentes
für die Hausbrandverbraucher bleiben die Ge¬
schäftsräume . Otto -Sachs -Str . 5, ab heute bis ein¬
schließlich Samstag geschlossen .

Geburtstag . Frau Christiane Schnäbele ,
Nebeniusstr . 29, feiert heute ihren 87. Geburtstag .

Rundhmkpiogramm
Montag , 19. November

Süddeutscher Rundfunk . 7.00 Ev . Morgenandacht ,
7.15 Werbefunk , 8.00 Frauenfunk . 8.15 Melodien ,
9. 15 Musik , 10.00 Kindersuchdienst , 10.15 Schul¬
funk , 11 .40 Kulturumschau , 12.00 Musik , 15.00
Schulfunk , 16.00 Konzert , 16.45 Neue Bücher , 17.00
Konzertstunde , 18.45 Aktuelles aus Amerika , 19 .30
Von Tag zu Tag , 20.05 Musik , 21 .00 Friederike
Kempner , 21 .45 Militärpolitisch . Kommentar , 22 .10
Musik , 23 .00 Satiren a . Sowjetrußland , 23.30 Kleines
Konzert , 24 .00 Nachrichten .
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Stilblüten - frisch gepflückt
^Da stutzte die Kamera und sagte : ,Was es

nicht alles gibt !- . Wochenend, Nürnberg
„Die Kartoffeln riefen dreimal .Hier“!“

Herz-Dame, Düsseldorf
„In Dänemark wächst die Butter wie bei uns

die Kohle.“ Constanze, Hamburg
„Schon nach wenigen Tagen platzte der Resd

die musikalische Ader, denn sie verschwand
heimlich unter Mitnahme eines Akkordeons,
zrwedchörig, mit zwei Registertasten.“

Gerichts - Zeitung , Augsburg

„Deutschlands schönste Beine gingen kürzlich
auf dem Broadway spazieren.“ Revue, München

.»Ein Mann erfindet Kinder ohne Väter.“
Neue Illustrierte, Köln

„Die ungeschriebenen Briefe sind die erfolg¬
reichsten.“ Münchner Illustrierte

„Wenn Anni Korin, der unbestrittene Lieb¬
ling des Wiener Stadttheaters , Tränenhächlem
vergißt , laufen Sturzfluten von Sympathie- und
Mitleidstränen die Galerietr| ppen hinunter .“

Deutsche Film-Illustrierte
„Bei dem Gedanken sich scheiden zu lassen,

waren sie zum erstenmal in ihrer Ehe einig .“
California Bachelor1« Journal

„Mindestens 15 Minuten hindurch lag sie
stundenlang wach.“ Quick

„Trotz Pullover und langer Unterhose ist bei
mär ein Grippe dm Anzug .“

Mitgehört im Wartezimmer eine« Arztes

Als der Kaiser doch noch kam . .. .
EINE ALTE STRASSBURGER ERINNERUNG VON KURT SCHEID

Das war der Kindergarten bei Tante Grete.
Von all den vielen Kindergesichtem i$t mir nur
eines noch im Gedächtnis geblieben, das leer
Verquollene des kleinen Lütti ; er war etwas
zurückgeblieben. Das prägte sich so ein : wir
zogen an der Schnur singend durch den Raum,
als er käsigweiß wurde , — und schon war es
geschehen! Während Tante Grete um seine
Reinigung bemüht war , geschah draußen etwas
ganz Außergewöhnliches: grelles Trampeten¬
geschmetter, Trommelwirbel und das schwere
Getrappel genagelter Soldatenstiefel erfüllte
die Straße .

Die Tanten ließen die Kinder stehen, rissen
die Fenster auf ; gleichermaßen schlagartig
lebendig wurde es allüberall , man schrie :
„Alarm , Alarm !“ „Es gibt Krieg!“ und gegen¬
über stand ein dicker Mann auf dem Balkon
und hatte außer der Serviette sogar die Gabel
in der Hand . Im Laufschritt rannten die Offi¬
ziere aus ihren Wohnungen ins Freie, den Helm
gerade rückend, den Säbel noch umschnallend,
kaum daß sie den entsetzt zurüctobleifoenden
Familien nochmals zuwinkten . Eine unbeschreib¬
liche. Aufregung bemächtigte sich der Men¬
schen. Frauen fingen an zu weinen, Pferdehufe
trappelten auf dem Pflaster , selbst die ruhige
Tante Grete zitterte . Aber schnell stellte es sich
heraus , — man war nochmal davongekommen.
Überall wunde geflaggt, und alle Welt rief :
Der Kaiser kommt!

Im Kindergarten wart Schluß für heute und

die Kinder wurden in aller Eile nach Hause
gebracht . Wir wohnten nicht weit , und ich
durfte allein nach Hause gehen. Die älteren
Geschwister waren schon aus der Schule zu¬
rück , natürlich war frei , und die ganze Familie
brach eilends zu dem großen Ereignis auf.

Die ganze Stadt war in großer Erregung . Die
vollbärtigen Schutzmänner — der Bart gehörte
damals zur Uniform — baumelten mit den
Säbeln, fuchtelten mit den weißbehandschuhten
Händen in der Duft herum und schrien: ,platz
da !“ oder „Hier nicht durchgehen !“ und sie
kommandierten, daß es für sie eine Lust sein
mußte, zu leben.

Von den hohen Ministerien wogten die viel¬
meterlangen Fahnen bis beinahe auf den Boden
hinab, und auch von den Schnecken des Mün¬
sters leuchteten die großen Banner.

Je mehr man in die Stadtmitte kam , desto
dichter wurde das Gedränge. Von allen Seiten
rückten die Soldaten an , in Blau mit glänzen¬
den Messingknöpfen, eine Militärkapelle lärmte
die vorangehende in Grund und Boden, um
schon im Handumdrehen von der nachfolgenden
ebenso ndedergeblasenzu werden . Die Truppen
bildeten Kordons. Herren im Frack und Zylinder
eilten zum Statthalterpalais , und der dicke
Maim , der vorhin mit Gabel und Serviette auf
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Der ewige Don
„Die spanischen Männer sind besonders gefährlich “

Juan
„Me spanischen Männer sind für die Aus¬

länderinnen besonders gefährlich“ , hat dieser
Tage die brasilianische Journalistin Fermanda
Reis in der Abendzeitung „Madrid“ erklärt . Sie
hat dieses Urteil nicht begründet. Die Spanier
haben dazu wie Auguren gelächelt, die Spa¬
nierinnen geblinzelt wie Wissende und Weise .

So viele Don Juanes bevölkerten seit altersher
die Pyrenäenhalbinsel , daß sie sich zum Typ
verdichtet haben und in die Welt-Literatur ein¬
gegangen sind. Die Spanier waren meist stolz
darauf . Als vor einigen Jahren ein Gelehrter
die italienische Herkunft des Frauen-Betörers
nachweisen wollte, erregte er einen Protest-
sturm . Wie jeder Italiener einige Vers« Dantes
auswendig weiß und viele Deutsche über ein
Faust -Zitat verfügen, so kennen alle Spanier
das Drama „Don Juan Tencrio“

. das seit hun¬
dert Jahren landauf landab , in Stadt und Dorf
am Allerseelentag ■aufgeführt wird.

Ist Don Juan nicht der Ur-mann? Erfolg
umstrahlt ihn wie eine Aureole. Sein Umgang
ist nicht bloß den Frauen , sondern oft auch
den Männern angenehm. Don Juan ist ein
Charmeur , ja geradezu ein Hexer. Wird er
jedoch unter die Lupe genommen, bleibt kein
guter Faden an ihm . Denn er ist mehr Männ¬
chen als Mann . Er lebt aus Reflexen , nicht aus
der Reflektion. Er besitzt kein Unterscheidungs-
Vermögen . Er ist ein Wegelagerer der Liebe,
Freibeuter , Wilderer, Falschspieler. Lügner,
Betrüger , niemandes Freund . Feind der Ge¬
sellschaft upd zu allem hin ein Bramarbas .und
—»»Kikeriki !..». • . - i-,- -rt: -* ' '

Darum hat Don Juan nach Ortega, der den¬
noch seine Ehrenrettung versucht hat , eine
„schlechte Presse “

. Unamuno hat Pech und
Schwefel auf dieses „Geschlechtstierchen“
heruntergeflucht . Seinem Bannstrahl folgte die
endgültige Entlarvung durch den Biologen Gre-
gorio Marafion, der Don Juan die Auszeichnung
als „Prototyp der Männlichkeit“ abnahm und
ihn in die Kategorie des feminoiden „nicht dif¬
ferenzierten Jünglings“ — nicht Fuchs und nicht
Has — verwies . Don Juan ist ebenfalls „ein
Mann ohne Namen, das heißt : ein Geschlecht
und kein Individuum“.

Welches Volk möchte jetzt noch Don Juan
-zum Sohne haben? Die spanischen Gelehrten,
die Don Juan die Siegerkrone vom Kopf ge¬
schlagen haben» bemühen sich , seine Existenz in
Spanien zu leugnen. Don Juan ist kein Spanier
mehr , sondern der Exponent eines Primitivis¬
mus vor dem Beginn menschlicher Zivilisation
und christlicher Kultur . Oder er ist ein Erbe
der Mauren , die achthundet .Tahre später über
Spanien geherrscht und die Geschlechtsauffas¬

sungen des Orients nach Westeuropa gebracht
hatten . Oder er ist Ausdruck der Dekadenz ,
die eine Folge der italienischen Renaissanceund
der Gold - und Silber-Ströme des amerikani¬
schen Kontinents war . „Ich behaupte“

, sagt Ma-
ranon , „daß die Don -Juan -Liebe in Spanien exo¬
tischer Import , ohne nationale Wurzeln und
ohne Tradition ist“ .

Unamuno hat Don Juan den „Ritter von der
traurigen Gestalt“ und „sublimen Narren“ Don
Quijote gegenüber gestellt und zum Vorbild
und Schutzpatron Spaniens ausgerufen. .Aber
wie Don Quijote noch immer durch die Maneha
reitet , so schleicht Don Juan durch die Gassen
Sevillas: mit seinem Mauren-Erbe und mit
seiner Dekadenz. Totgesagt ist er darum nicht
gestorben. Aber ein mächtigerer Feind als die
Gelehrten setzt ihm zu : die Zeit. Der Don
Juanismus , der noch vor dreißig Jahren ein
„pathetisches Problem für Männer und Frauen"
war . plagt heute nur noch wenige. Dies gilt
auch für die Spanier . Sie haben heute mehr und
anderes zu tun als ehedem. Sie h&ben weniger
Muße . Sie Sätzen weniger im Cafe. Ihre Kasinos
stehen leer oder muten wie Alters-Asyle an.
Amerikanisches Tempo reißt sie in Strudel und
Wirbel, mit denen das übrige Europa sich
schon seit langem herumschlägt und schleift
traditionelle , nationale Eigenarten ab . Don Juan
muß verdienen . Seine Opfer müssen verdienen.
Die Spanierin wartet nicht mehr bloß auf Lie¬
besbriefe, Serenaden und Entführungen . Säe ist
aktiver , lebensgewandter und — kritischer ge-

.-WOficten - r,, - » . — - . ■ -
Dr . A . Dietrich
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Zeichnung W . Kornhas

dem Balkon gestanden hatte , war auch bei
ihnen.

Auf einmal schrie das Kindermädchen: „Der
Tornow . . . Tornow . . . huhu -gnädige Frau . . .
der Tornow . . und winkte mit beiden Hän¬
den. Das war ihr Bräutigam , der abends in
die Küche kam, mich aufs Knie nahm , Stra-
banzer zu mär sagte, mich fragte , ob ich auch
Soldat werden wolle, und schallend lachte,

, wenn. ich . ihm sagte : Nein, weil die Musik dann
Spielt . .

Frau am Steuer / Marlen Sinjen
Meinen Führerschein „machte“ ich vor 15 -Jah¬

ren . Ich hatte gerade das für dieses Papier
erforderliche Mindestalter überschritten und
wollte einigen Leuten mit Gewalt imponieren.
Die erste Fahrprüfung habe ich nicht bestan¬
den . Der prüfende Herr war sehr nervös. Er
erinnerte mich an einen Marabu, und darüber
vergaß ich die einfachsten Verkehrsregeln.
Meinen zweiten Prüfer habe ich betört. Das
hatte aber nichts mit Beamtenbeeinflussung zu
tun . Es gelang mir . ihn mit flehenden Augen
und beredten Worten davon zu überzeugen, daß
ich mich niemals auf einer engen Straße — nach
wem es auch sei — umdrehen würde , worauf¬
hin er es mir ersparte . Darm bekam ich den
Schein , der mir bestätigte , ich sei imstande,
ein Kraftfahrzeug zu führen . Daran habe nicht
einmal ich selbst geglaubt .

Qeschicbte vom Punkt / Von
Martha Solmar

Der Punkt sah sich um. Er drehte sich nach
allen Seiten . Ich bin die Mitte, alles bewegt
sich um mich, dachte er . „Ich bin der Mittel¬
punkt “ , sagte er , so laut er vermochte. „Ich bin
mehr als ihr .“

„Mittelpunkt ?“ wart der Beistrich ein. „Wer
steht immer in der Mitte» du oder ich? Der
Schlußpunkt bist du . also das letzte.“

„Ohne Ende gibt es keinen Anfang. So ist
meine Wichtigkeit erwiesen.“ Der Punkt schau¬
kelte selbstgefällig. „Daher müßt ihr mir ge¬
horchen.“

„Du willst uns befehlen? Lächerlich!“ rief
das Rufzeichen. „Viel zu klein bist du .“

„Viel zu klein , zu klein !“ tönte das Echo der
An- und Abführungen.

Der Punkt dehnte und streckte sich» „Ich
werde euch alle überflügeln.“

Und wirklich : er wuchs . Alle seine Kräfte
bot er auf . Er wurde größer und größer. Die
Anstrengung ließ ihn erbleichen. Sein Inneres
wurde weiß.

Der Gedankenstrich neigte sich nachdenk¬
lich. „Nicht der Umfang entscheidet. Das Ge¬
wicht macht wifhtig .“

Der Punkt hörte nicht zu. Er wuchs .
„Wo ist der Punkt ? “ fragte das Fragezeichen-
„Erkennst du mich nicht mehr?“ Der Punkt

hob sich auf die Zehenspitzen, um noch größer
zu erscheinen. „Ich bin der Punkt .“ Er stand
aufrecht - eine dünne , ovale Linie umspannte
seine Fülle-

Da lachten alle. „Nur &ne Null bist du !“

„Schon eine Null“
, freute sich der Punkt ,

„wartet nur , ich werde noch größer!“
Der Punkt blies sich noch mehr auf . Er

wuchs weiter . Bis er platzte.
Die Kuhraffe

Ein russischer Wissenschafter erklärt west¬
lichen Kollegen , wie wunderbar es in der
Sowjetunion sei . „Und jetzt ist es unserem
Direktor Lyaenko sogar gelungen, ein Tier zu
zöchten, das ein Mittelding zwischen Kuh und

Giraffe darstellt . Man nennt es Kuhraffe.“
„Und was ist der Vorteil einer solchen Kuh¬

raffe?“
„Es ist ein pflanzenfressendes Tier , das so

gebaut ist . daß es in Rumänien weiden und in
Moskau gemolken werden kann .“

•
Molotow strahlt über das ganze Gesicht , als

er Stalin eines Tages besucht. „Es besteht nicht
der geringste Zweifel daran “ , sagt er , „Adam
und Eva waren beide Russen. Ist das nicht
wunderbar ?“

Stalin aber fragt zurück: „Ist es auch ganz
sicher? Du weißt , der amerikanische Rundfunk
tut nichts lieber , als die Unrichtigkeit unserer
Behauptungen nachweisen. Wir müssen eine
plausible Begründung parat haben.“

„Haben wir auch“ , sagt Molotow . „Denk doch
selbst nach : Adam und Eva hatten keine Klei¬
der, um ihre Blöße zu bedecken, sie hatten kein
Dach über dem Kopf, sie lebten von Äpfeln,
und trotzdem glaubten sie sich im Paradies-
Körmen sie denn überhaupt etwas anderes als
Russen gewesen Sein?“

Aber unter all den vielen Soldaten wollte
er wohl gar nichts von ihr wissen, denn er
schaute strenge geradeaus, nur der Offizier,
der voran marschierte, sah sich etwas un¬
willig um.

Da es allem Anschein nach noch Zeit hatte ,
gingen wir in eine Konditorei. Es war alles
voll besetzt. Ich war sehr aufgeregt , brachte
die Mohrenköpfe kaum herunter , denn ich
hatte den Kaiser noch nie gesehen. Was auf
Bildern so von ihm abgebildet war , — das war
natürlich alles dumme« Zeug , denn der Kaiser
konnte ja nicht wie andere Menschen aus-
sehen; na , man würde ja gleich dahinterkom¬
men. Endlich wurde es ruhiger draußen , es
schrie „Hurra“ und „Hoch“ und „Er kommt“, —
aber es war nichts ; eine Kavalkade von Schutz¬
leuten ritt die Absperrungen ab . Immerhin ,
man ging ins Freie. Aber was , mit so einem
kleinen Stöpsel wie mit mir, tun? Sehen sollte
ich etwas, doch wie ? Einer der Absperrungssol¬
daten rief der Mutter etwas zu . Ehe ich mich
dessen versah , fühlte ich mich gepackt, über
Menschen hinweggehoben, und der große Soldat
nahm mich in Empfang : ich durfte mich hinter
ihn stellen und durch seine Beine hindurch¬
sehen. Ich wagte nacht, mich zu rühren , doch
wie prächtig, — den ganzen Platz konnte ich
überschauen.

Ich fand es herrlich, wenn der Kaiser kommt.
Alle Menschen waren vergnügt , freuten sich
und lachten. Es war schulfrei, und da ja auch
der Kindergarten ausgefallen war , fühlte ich
mich den älteren Geschwistern gleichberechtigt.

Gemach wurde es stiller . Das Warten wurde
den Menschen wohl langweilig, und sie sahen
gar nicht mehr so freundlich aus . Manche be¬
gannen mit Schimpfen und sagten Sachen, die
sicherlich lustig sein mußten , denn die Leute
lachten, nur der Schutzmann schrie: „Sie, halten
Sie Ihren Mund ! Ich schreibe Sie auf . das ist
Majestätsbeleidigung!“ Ein seltsames Wort, —
was war das? Niemand befand sich in der Nähe,
den man hätte fragen können. Aber die zwei
Männer machten nur freche Gesichter und ver¬
steckten sich hinter anderen . Der Schutzmann
blies böse die Backen auf , drehte sich um und
ging weiter . Alle lachten jetzt halblaut hinter
ihm her . Nur ein Herr mit einem Zwicker

wurde richtig zornig und rief : „Alles Franzosen¬
koppe hier !“

Die Menschen warteten weiter, und ich emp¬
fand , daß alles plötzlich traurig wurde, doch
ich dachte, gleich kommt der Kaiser, und dann
ist es so schön wie noch nie.

Aber was war das? Bewegung kam in die
Menge, man murmelte, machte böse Gesichter
und schimpfte oder lachte auch laut . Und schon
kam eine Soldatenkolonne nach der anderen
“zurückmarschiert — ohne Musik . Die Mutter
rief , das Mädchen nahm mich : der Kaiser
kommt nicht . .

Mir war , als würde es Nacht . So ähnlich
war es neulich bei der Sonnenfinsternis gewe¬
sen, als man mit einem Stück Marienglas in
den Himmel guckte und dann alles so traurig
wurde , wie in dem Lied .Pommerland ist ab¬
gebrannt *. Ich weiß nur noch , daß ich daheim
ungezogen wurde und in die sogenannte
Dunkelkammer mußte; das war höchstes
Strafmaß .

Was in Wirklichkeit geschehen war , ging
freilich über das Fassungsvermögen eines
Fünfjährigen :

^ die mit größte Festung und
Garnison des Reiches war der Mystifikation
eines Geistesgestörten, der ein Telegramm ge¬
fälscht hatte , zum Opfer gefallen. Nicht nur
Deutschland — Europa hatte was zürn Lachen.

Einige Zeit später kam der Kaiser wirklich.
Ich sah ihn , einen bunt gekleideten Mann, an
der Treppe des Kaiserpalastes. Husaren muß¬
ten zweimal an ihm vorbeigaloppieren, und
mein Bruder sagte sachverständig: „Sie haben
was verbockt.“

Der Kaiser — ich war maßlos enttäuscht:
weder Krone, noch Hermelinmantel, noch das
goldene Ding in der Hand, ein Mann, der aus¬
sah, wie alle anderen Offiziere . Ich weiß noch
sehr gut , wie ich nach der Parade zu Hause
sagte : „Als er nicht gekommen ist, war es viel
schöner . .

Wenn die Erwachsenen darüber auch be¬
lustigt waren , so mochten sie sich doch kaum
darüber Rechenschaft gegeben haben, daß ein
Kind mal wieder den Nagel auf den Kopf ge¬
troffen hatte : nämlich die bedenkliche Inkon¬
gruenz zwischen Illusion und Wirklichkeit.
Und man sollte, wie das Beispiel zeigt , nicht
unbedingt immer darauf gestoßen werden , die
Probe aufs Exempel zu machen . Jedoch, mei¬
stens läßt es sich nicht umgehen, und drum
findet man am Dasein so manches reichlich
krumm .

Die Unzähmbaren / Von
Sascha Raskor

Jetzt kaufte ich mir den eisten Wagen. Er
hat Stromlinie , sieht schnittig aus und soll vor.
züglich laufen . Das tut er selbstverständlich
nur , wenn man mit Steuer , Hebeln, Schaltern,
Fußpedälen und was sonst noch auf dem Füh¬
rerstand eingebaut ist , umgehen kann . Ich
nahm ernsthaften Fahrunterricht und fuhr .mit
Herrn Weber, der sowas von Berufe wegen tut ,

Nach der ernten Fahrstunde stand ich mit
zitternden Knien an einer belebten Kreuzung.
Ich war erfüllt von Staunen und Bewunderung.
Innerhalb weniger Minuten fuhren Hunderte
von Fahrzeugen an mir vorüber . In jedem
Wagen saß jemand am Steuer , der . gleich wer
er war , mir hundertfach überlegen schien. Denn
er verstand eines, was mir noch als Kunst¬
stück und artistische Leistung erschien : ein
Auto zu fahren . Herr Weber sagte zu Beginn
der ersten Fahrstunde , ich müsse damit rech¬
nen , daß jeder Fußgänger ein Idiot sei . Ich
habe viel von Herrn Weber gelernt , aber diesen
Satz nahm ich ihm nicht ab . Zumindest lernte
ich die Fußgänger schätzen, als ich zum ersten¬
mal ganz allein am Steuer saß . Sie sind ge¬
rannt , als sei nicht ich , sondern ein Teufel hin¬
ter ihnen her . Zum erstenmal allein am Steuer
fühlte ich mich eingesperrt und völlig meinem
Schicksal überlassen . Ich brauchte zwar nicht
wie auf einem Motorroller zu balancieren , kam
aber auch so ganz schön aus dem Gleichgewicht.
Als ich in die erste Straße links etabiegen
wollte, kam mir ein Postwagen entgegen und
versperrte mir den Weg . Ich fuhr lieber weiter
geradeaus. Immer wenn ich links einbiegen
wollte , geschah das gleiche . Ich fuhr und fuhr ,
bis die Straße zu Ende war . Dann bog ich
nach rechts. Das ist einfacher als jede Links¬
kurve . Wenn man noch nicht geübt ist . fährt
man leicht ein kleines Stück über den Bürger¬
steig.

„Fahren Sie rechts ran “ , schrie mir der
Schutzmann zu . als ich vorbeikam . Zum Glück
blieb der Wagen dort ganz von selbst stehen.
Als ich meine Paniere vorgezeigt und eine Ver¬
warnung eingeheimst hatte , stieg ich aus und in
die nächste Straßenbahn . Mein Tankwart , dem
ich die Schlüssel gab. hat Felix dann dort wie¬
der weggeholt.

Sie abenteuern daher . Schon an ihrer Weise
ru gehen , verwischt, lockend und doch flucht¬
bereit, erkennt man die Zigeunerin. Fragt man
sie. woher sie stammen, dann nennen sie sich
selbst „Pharaos fahrendes Volk“ — Dem frü¬
hen Mittelalter, als Ägypten Symbol des Ge¬
heimnisvollen bedeutete, entspringt diese Auf¬
fassung. Dagegen ist ohne Zweifel Indien ihr
Herkunftsland- Die weiche , gutturale Zigeuner¬
sprache bezeugt es - Aus dem fernen Osten
trieb ihr Schicksal sie dem Lauf der Sonne
nach; irgendwann vor langen Zeiten, da Euro¬
pas Völker noch nicht formiert waren .

An ihren Lagerfeuern wollen mystische Er¬
zählungen um eine sagenhafte Urmutter — der
schwarzen Bhowane — nicht verlöschen; ver¬
wischte Erinnerungen an eine religiöse Epoche
der Mutterherrschaft. Heute liegen die Ge¬
schicke der Stämme" hi deri HäridSn der Män¬
ner . (Es gibt Zigeunerkönigej. Die Frauen voll¬
führen . die niederen Arbeiten in orientalisch ,
sklavischer Ergebenheit. Allerdings existieren
Stämme, deren Oberhaupt eine Stammälteste
ist. Ihre Herrschaft kennzeichnet tyrannische
Dämonie .

In Deutschland haben die Zigeuner am mei¬
sten an Ursprünglichkeit eingebüßt . Im Balkan
und Pyrenäenhalbinsel trifft man jene noch
unverfälscht, von denen das Lied singt : „Die
Liebe vom Zigeuner stammt . . Rassig und
von feurigem Blut ist ihre Schönheit, doch ver¬
blühen sie schon in den zwanziger Jahren .
Sehr frühreif , hemmungslos ihren Trieben fol¬
gend , zeichnet eie, wie alle südlichen Rassen
schnell die Vergänglichkeit.

Man versuchte sie anzusiedeln, sie zu „nütz¬
lichen “ Menschen zu erziehen: Eines Morgens
waren die Hütten leer, und über die Landstra¬
ßen zogen die Urbilder des Thespiskarren «
wieder ihren rätselvollen Weg außerhalb der
bürgerlichen. Gesellschaft . Denn keineswegs be
trachten Zigeuner es als Verbrechen , gegen
Gesetze zu verstoßen. Sie . fühlen, «ich vogel¬
frei und verachten die Arbeit, selbst wenn sie
diese Freiheit mit dem Abscheu seßhafter
Völker bezahlen müssen. Ihre Gastvölker zu
schröpfen ist daher in ihren Augen keine
Schande . So ist die Zigeunermoral, nach der

die Zigeunerin ihre Kinder erzieht Doch wird
grausam geahndet, was gegen die eigene Art
verstößt . Fluch und Bann der eigenen Rasse
haben Macht über sie .

Man sagt der Zigeunerin magische Fähigkei¬
ten nach. Aus dem Orient stammt die Magie,
aus dem Orient stammen die Zigeuner . Und wie
ein wildes Tier dem Gezähmten gegenüber
seine Instinkte bewahrt , so gleicht die Zigeu¬
nerin einer Schwalbe , die keinen Kompaß be¬
nötigt . Selbstverständlich wird viel geblufft
und Hokuspokus gezaubert, um biederen Na¬

turen Geld aus dem Beutel zu locken , aber in
der Tiefe webt der Instinkt eines alten Volkes
und animalisches Erahnen der Lebenselemente.
Wenn auch der Ring im Ohr. der gegen bösen
Blick schützen soll, als Aberglauben abgetan
werden muß — es wäre verfehlt, zu übersehen,
daß keinem „gezähmten“ Volk die Intuition
so wach im Blut pulst, wie den schwarzhaari¬
gen Geschöpfen mit der Melancholie im dunk¬
len Blick . Gerade unsere Zeit erfährt , was
heimatlos bedeutet, wie der Sinn sich wandelt ,
wie Werte sich verschieben , wenn man eine
Straße wandelt , die ohne Wegweiser irgendwo
hinführt .

Sterblich-unsterbliche Worte / Von
Marcel Proust

Leidenschaftensind wie Reisen in ferne Län¬
der : durch literarische Werke lernen wir sie
kennen, und mit wertvollem Wissen kehren
wir von ihnen zurück .
< *

Wir suchen in jedem Dichter den Menschen:
jener Mensch aber sinnt darauf , nur Dichter
zu sein! s»

Harter Frost brennt wie die Glut des Feuers,
und auch der bitterste Kummer birgt etwas wie
Lust. *

Selbst wenn sie niemand jemals lesen sollte,
ist die Seite eines Buches unsterblich , weil sie
jenseits der Zeit in ewigen Regionen lebt . Denn
Unsterblichkeit ist sich selbst genug und kann
verzichten, von anderen gekannt zu «ein.

FERDIN AND / Schließlich fiel der Groschen - und der Erzähler

ha\ \

Sc. 6 C pi n t i W

Die tiefsinnigsten Maxime sind die , deren
Gedanken völlig unabhängig sind von Worten
und ihrer Anordnung. *

Leidenschaften gleichen Bibliotheken, in
denen der gewöhnliche Mensch verweilt, ohne
die Schätze zu kennen, die sie bergen.

«■
Gedanken und Leben hat uns Gott gleichsam

als Gegengift geschenkt . Die Lust des Gedan¬
kens mildert die Kümmernisse des Lebens, und
die Freuden des Lebens machen wieder gut, was
der Gedanke an Leidvollem in sich trägt .

*

Die Zerwürfnisse die eine werdende Liebe
erstarken lassen, gehen auch dem Ende einer
Liebe voran wie jene Krankheiten, aus denen
junge Menschen kraftvoller erstehen, denen
Greise aber erliegen.

Ehrentrunk
In der guten, alten Zeit war ein Bäuerlein in

einer kleinen Stadt Süddeutschlands ins Wirts¬
haus eingekehrt. Derweilen banden ihm die
Gassenbuben seine Esel vom Wagen und ließen
sie laufen. Die Grautiere fanden im Hof eines
Apothekers zwei Kübel mit Wein , die sie zur
Freude der Gassenbuben aussoffen und darauf
im Eselsrausch allerhand Unfug verübten . Die
Sache kam vor*s Gericht, und der Apotheker
verklagte den Bauern auf Schadenersatz. Nach
langen Reden und Gegenreden verkündete der
Richter folgenden salomonischen Spruch: Sinte¬
malen die Esel beim Trinken gestanden hätten ,
sri der Trunk als ein Ehrentrunk zu betrachten ,
hätten sie beim Trinken aber gesessen , müßte
rqan den Trunk als Zech.’ ansehen , die auch zu
bezahlen sei — und damit verlor der Apotheker
seinen Anspruch.



Familien -Nachrichten

Freunden und bekannten di« traurige Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , unser herzensguter , treusorgender Voter ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Mittmann
noch Jctffzor , schwerer Krarvkbait im After von 42 Jahran für
immer von uns gegangen ist .

I« tiefer Trouer :
Frau Paula MittmasHi 90 b . Fischur
und Kinder Ursula und Karlheinz
Wilhelm Mittvnann , Waldmühlbach , und Familie
Theo Mittmann und Frau
Josef Mittmann und Familie
und Anverwandte

Koetoehe , Rüpporrerslr . 104. 17 . November 19S1.
Baarcfögimg : Dienstog , 11 Uhr , HaupWriedhof .

Rasch und unerwartet verschied heule mein Heber Monn ,
unser treusotgender Vater

Paul Schöps
noch kurzem Leiden im Atter von 84 Jahren .

In tiefer Trduer :
Ida Schdp * geb . Koch
Paul Schöp *
Han * Schöpt
Erich Schöp *
Elisabeth Schöps
und Angehörige

Karlsruhe , den tS. November 1951 .
Luisenstraße 45 .

Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 20 November 1451,
mittags 15 Uhr , auf dem Hauptfriedhof statt .

Am Samstagnacht , 25.30 Uhr. verschied in der Klinik in Hei¬
delberg , im Alter von 58 Jahren , nach längerem mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine Hebe Frau , unsere gute
Mutter , Oma , Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante

Frau

Elisabeth von der Heydt
gab . Dodtal

Im Namen aller Angehöriger » u . Verwandten :
Karl von der Heydt , Verwalter *

Mingolsheim -Bretten , den 18. November 1951 .
Beerdig . : Dienstag , den 20. 11. , vorm , 10 Uhr, in Mingolsheim .

Sonntag früh entschlief
nach langer , schwerer
Krankheit mein Ib . Mann ,
Helgas treusorgend . Vater ,
unser Bruder , Schwieger¬
sohn , Onkel u . Schwager

Eugen Traub
Schuhmachermeister

im Alter von 51 Jahren ,
In tiefem Leid :
Frau Anna Troub
geb . Hauck
Tochter Helga
nebst Angehörigen
und Verwandten

Beiertheim . Breite Str . 106 .
Beerdig . : Dienst . , 20. 11. 51 ,
14.50 Uhr . Frdh . Knielingen .

Für die herzl . Anteilnahme
sowie für die vielen Kranz *
und Blumenspenden beim
Heimgang unseres lieben
Vaters

Georg Lang
sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank Beson¬
deren Dank Herrn Zugfüh¬
rer Lenz für seinen ehren¬
den Nachruf

In tiefem Leid :
Frau Maria Lang
und Kinder

Karlsruhe , 18, Nov . 1951
Scherrstraße 5

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens
unseres Ib . Entschlafenen

Heinrich Eisenbraun
sagen wir auf dies . Wege
allen herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank den Ärz¬
ten und Schwestern der
II . Medizin des Städtisch .
Kronkenhauses für die auf¬
opfernde ' Betreuung und
Pflege , Seinen Zimmer -
kameraden ebenfalls auf¬
richtigen Dank .

Im Nomen d . trauern¬
den Hinterbliebenen :
Ernestine Eisenbraun
geb . Zimmermann

Kartsr .-Durlach . 17. 11. 51 .
Lortzingstraße 2.

mm
Danksagung - Statt Karten

Für die uns erwies , auf¬
richtige Teilnahme und die
Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unserer lie¬
ben Entschlafenen

Anna Schmitt
a *b . Wöhrle

danken wir von ganzem
Herzen , Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Renner für
seine trostreichen Worte ,
Schwester Christine für
ihre treue Pflege sowie
all denen , die sie zur
letzten Ruhestätte geleite¬
ten .

im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schmitt .
Karlsruhe . Ankerstr . 7

Danksagung - Statt Karten
Für die innigen Beweise
aufrichtiger Teilnahme so¬
wie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgange unseres lie¬
ben Entschlafenen

Jakob Fetzer
sogen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

Frau Luis* Fetzer
und alt * Angehörigen

Karlsruhe , 14. 11. 1451
Silcherstraße 25

Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählunq übersand¬
ten Glückwünsche , und Auf¬
merksamkeiten danken wir
herzlich .

Waldemar Bellm u . Frau
Gisela geb , DörfVinger

Khe ., November 1951 .
Marie -Alexandra -Straße 45 .

Ihre
Familien - Anzeige
gehört in die BNN

Arbeitsfroh mit 81 Jahren

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Erstes Karlswher «%. , » .
Bestattungsinstitut ziBldl

/ 'v Mathäus
v A <{>

VOGEL
| Karlsruhe

Hirschstr. 44
Bei Trauerfall

genügtRuf 2747
Kostenfreie Bestattung * - Bera¬
tung , Erd- u. Feuerbestattungen ,
Überführungen , Sorge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formalitäten bei Behörden

ßuß - und ßeHag
ist gesetzlicher Feiertag

An diesem Tage erscheint keine Zeitung

ANZEIGEN
die in unserer Dienstag * bezw . Donnerstag -
Ausgabe erscheinen sollen , müssen bis
spätestens Montag bzw . Dienstag 11 Uhr

aufgegeben werden

Badische Neueste Nachrichten
Anzeigen - Abteilung

Ifoi
| tm

Rheuma , Ischias , Neuralgien
' " dann . —. . . Romigal !

Schmerzhaftes Rheuma, Ischias , Neuralgien , quälende Kreuzschmerzen
fonrte hottnfidcige TThiskel - uni) ßeienhfchmeräcn merben fett nieten Jahren burdi bas hedimertige SpejtalmüteiKomtaa
mithernorrasenbem Erfolg bekämpft . 16DD fditiftLfträteonethennungen u. a. Bon Sndiärsten , profelfireen , Rtmtkätjten .

fjamfäutelöfenb . unfdiäblithi Romigalmitbtrnfdi . 20TablettenM 1 .25, ßro &padtung M 3.20 in ollen Apotheken

nt
n .

WB. Kinderbett , 70X140, m . Malr ., |
sow . Deckb . u . Kies . , m . etwas \
Bettw . z .vk . Khe . , DaxtemderSto \ 29 j

Elekfro -Hocker
Marke „Juno " , 220 VoK . Drehstrom ,
preisw . zu verk . u . 12 828 BNN .

Nähmaschine
80 DM, z . vk . Luissnstr . 50, Vögele , j
Kiosk io vk KJ u . 10188 BNN Deel.

Kaufgesuche
Puppenwagen zu kaufen gesucht .

SJ unter 12718 an BNN .
Photo - y . Vorgr .-App . kauft Rausch

& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr .3
Fotoapparat z . k . ges . (2 ! 12630 BNN

Nähmaschine 00 u-
12797 an BNN .

^
* ° Aü**

f )
% ❖V\%

23 .

Autobahn-Rasthaus
Es ist beabsichtigt an der Autobahnstrecke Mannheim —

Karlsruhe , in der Nähe von Bruchsal , bei Autobahn -km 804 + 150
tüchtigen Fachkräften die Errichtung und den Betrieb eines
Autobahn -Rasihouses zu gestatten .

Interessenten . welche über das erforderliche Kapitol von
5—400 000 DM verfügen , wollen sich mit einetn aufgegliederten
Angebot bis spätestens 1 12 , 1451 an die Unterzeichnete Steile
wenden . Nähere Auskunft erteilt die Abt . Autobahnen des
Technischen Landesamts in Stuttgart N . Jägerstr 15, Zimmer 412 ,
bei der auch die besonderen Bedingungen eingesehen werden
können .

Technisches Landesamt
{Straßen - und Wasserbauverwaltung Württemberg -Baden )

Ludwigsburg (Schloß )

Ankauf von
Gold ♦ Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe , KaiserstraBe 179

HISSE L
KAFFEE ^

7(ag &
’
rfiftütfi cfed &kLr

, -ANNAH/VvEVON
' '

/ Y
, LOHNBOSTUNGEN

KISSEL- KAFFEE ,
tfnwtö

'kseC

Amtliche Bekanntmachungen j Stellen -Gesuche

Ftugsportverein Karlsruho o . V.
sucht für seine Werkstatt (200 qm )

gut erhaltenen

Sägemehlofen
SS unter K 2201 K an BNN .

Wir koufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in ieder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallserwartung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

A

Müllabfuhr
Am Mlttwoät , dem 21. fl . 1951

(Buß- ur>d Bettag ) wird kein Müll
abgeholt . Die davon betroffenen
Bezirke werden am darauffolgen¬
den Tag (22 . 11. 51) bedie 'nt .Städt , Tiefbauamt ,

Gewandte Bedienung sucht Steilei
in nur guter Gaststätte (auch ;Aushilfe ) . Beste Zeugnisse vgrh .

'
CS unter 12773 an BNN .

Vermietungen

Es dauert
nur noch wenige Tage

und eine günstige Einkaufsquelle öffnet ihr«
Pforten . Wir bieten ihnen beste Qualitäts -
möbel leistungsfähiger , bekannter Fabriken
zu günstigsten Preisen und zu Zahlungsbe¬
dingungen , die es jedem ermöglichen , sich
und anderen besonders jetzt auf das Weih¬
nachtsfest hin eine Freude zu bereiten .
Wohn - u . SchlafzimrUer , Küchen , jede Art
von Schränken , sowie Kleinmöbel stehen

für Sie bereit .

Beachten Sie unsere Eröffnungs -Anzeige

Karlsruher Möbel -Kontor
Reinhold -Frank-Strafce 32

Bettwäsche auf Raten !
Wollsdtlafdecken und Inlett

— Ware sofort —
Geringe Anzahlung . Kain Aulsdtlag I

Verlangen Sie Angebot
Wäsche -Wolf , K ’he - Durlach , Postfach 3 j

77yt -
jefaefoutä dttrt/u . - - I ftlelabon

Immobilien
Bauplatz , baureif , an fertig . Straße ,

in sdiönster Lage Ettlingens , zu
verkauf . iS unter 12826 an BNN . ;

Tiermarkt

iCAßlSBIJHE TEl -186 u - 18 ?
GEGENÜBER . DEB HAUPTPOST

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Bekanntmachung ! j
Ev . Kirchensteuer vom Einkommen
t in Baden (Nord - und Südbaden )

Der Ev . Oberkirchenrat in Karls - !
ruhe hat um Veröffentlichung tot -

i gender Mitteilung gebeten :
Der Hebesatz der Kirchensteuer

! vom Einkommen (Arbeitslohn ) der
| Angehörigen der Evang .-prot . Lan¬

deskirche Badens ist durch Be- ; verkauft und kauft

1 Zimmer mit Küche und Badben .,
Westst ., in Einf.-Haus , geg . höh .
Abstand , zu verm . SD 12 824 BNN .

Einfamilienhaus mit Garten , 2 Zim¬
mer , Bad u . Küche , mit geworbt .
Räumen , Kraftstr ., sof . zu verm . ,
gegen 3000—4000 DM Baukosten¬
zuschuß . S3 unter 12 821 an BNN .

Anken Registrierkasse
mit Hunderter -Reihe (bis 999 .99)
und 2 Zählwerken , Kassenzettel -
doppeldruck , in bestem Zustand ,

I wegen Anschaffung einer größeren
Kasse , gebr . z . vkf . Anfr , Tel .‘6754 ,

Mietgesuche

; Ein*tell *diweio z . vk . Stupferich 141.

Automarkt : Angebote

laufend
AUTOHAUS WIPFLER

U

Schluß der Evang . Landessynode
i und mit staatlicher Genehmigung

mit Wirkung vom 1. 7. 1951 an von ;! bisher 8 auf 10 v . H. der Einkorn - »Karlervhe , Ettlinger Str . *7. Tel. 14.
n/ »

0 M. rc . de *-LKW 120 PS , öoß . a ünst .worden . Die bisherige Vorschrift / . » VLu *wonach die Kirchensteuer vom Ein- L Si .T
*

8
B h '

: kommen nicht mehr betragen dort 6
L. iiiin , u! als 5 v . H . bis 2,5 v . H. des Steuer - A* Le i ' ievnnrf c l ? f,pflichtigen Einkommens (Arbeits - : K

n
6', , M° " d ' ! r ' J ' !l '

lohnes ) — je nach Steuerklasse — .-2ho h . ! z
'

bleibt unberührt . Vogel , Purloch , Amolienbodstr . 18.
Die Arbeitgeber in Nord - und

Südbaden wurden durch öffentliche
Bekanntmachungen der Oberfmanz -

Garagu , Nähe Klouprechfstraße ,
sofort gesucht . CS3 12715 an B«NN ,

^ Werkstatt -
und Büroräume

für Avtemebitvertretwng
möglichst zentrale Lage , für
führendes Fabrikat baldigst zu
mieten gesucht . Kaufverhand¬
lungen möglich . 23 unter 12820
an BNN .

Autamarict : Getuche

Leg' dein Geld in Möbeln an
für die ganze Lebensbahn !

BCAuitiitiiiuuiuiigen a @r 'w'oernnani - ■7,_ * ^,, »1 A_ Kdirektionen Karlsruhe und Freiburg i
°

^ * 1J *
f/1 : ini?? L ? ,

' ' Ivom 22. 8. 1951 angewiesen , künf - !
, OT .Kosse ges . 53 10189 BNn D»rt . |

tig vom Arbeitslohn derjenigen Är- le *
rmbHbeitnehmer , die in Baden (Nord - ^ Bergsr

I und Südbaden ) wohnen und der Sasboch bei Achem .

Veranstaltungen

Für eine Gesellschaftsfahrt
vom 5 . Dez . bis 14 . Dez . 51

nach Berlin
sind noch einige Plötze frei .
Preis hin u . zurück 62 .- DM
Paß durch uns . Anmeldung

Reisebüro Pieck
Rheinhold - Frankstr .66 , Tel . 1322

Vereinigten Evang . -prot . Landes¬
kirche Badens angehören , bei je¬der Lohnzahlung , erstmalig für ' den
Lohnzahlungszeitraum , der nach
dem 50. 6. 1951 endet , als evang .
Kirchenlohnsteuer 10 v. H. statt bis¬
her 8 v. H. der Lohnsteuer zu be¬
rechnen . Nachdem festgestellt

Auto -Verleih

Graninger ' j

| Aufoverleih |
Karlsruhe . Scheffelstr 33 TeJ, 6125

Zwei teere oder teilmöbl . Zimmer
bis 1. 1. 52 gesucht . £S 12*16 BNN .
Möbl . Zimmer v . berufstät . Dame

gesucht . ’Sl unter 12817 on BNN .

Leere u. möbl . Zimmer
sucht

Pr .-Nachw ., Steinstraße 8, Tel . 4012 .
Alieinsteh ., ältere Frau sucht mod . ;

Zimmer mit Küche ;
evtl . Bad , mögt . Weststadt . Miet - j
Vorauszahlung od . Baukostenzusch . ;
möglich . Kl unter 12 718 an BNN . j

Denken Sie jetzt sdion daran , t&r
Ihre Freunde und Bekannte in der

Sowjetzone
Weihnachtspakete
bei nns zu bestellen . Wir sind kein Ge-
sebäftsuateraehmea , sondern eise mild¬
tätige Einrichtung, im ganze* Bundes¬
gebiet bedienen sich viele Tausende un¬
serer Organisation- Fordern Sie noch
heute unverbindlich und kostenlos das
Paketverzeichnis an. Daraus ersehen Sie
Preis , Inhalt u. ev. Steuerbegünstigung.

MiMtltifts Hilfswerk
Deitsche helfen Deutschen

Augsburg 8 - Sditie&fach 20
Uhlandstraße 56

ICH

ti
BNN

ft

inseriere in de *

weil die meisten
die „BNN“ lesen

gehen wir zu

WERNER & JAC0BI
Leopol -dstr .2 (Koiser -pl .) - Ruf 4068

reennen . Nachdem festgesteHt ^
wurde , daß die Bekanntmachungen ■ ioci .. **. .* AhaI Ider beiden Oberfinanzdirektionen I YolksWfl gBII »951 U« >161)# Opal |
teilweise übersehen wurden , wer - ■ ■ ■■■■■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
den sämtliche Arbeitgeber hiermit ua .. . n _ ^ um Cvnnrf vectnochmals auf diese hingewiesen : 1

N
.
0W? i ? r®W? !d # .

VW
TZund gebeten , nach diesen Bekannt - Hock,KHe . ,NeckarSfr *67 Tel . 3111

maaiungen zu verfahren . _ 1. .

2-3 Zimmer -Wohnung
gegen Baukostenzusch . zu . mieten
gesucht . EH-SE3 unter 12 819 an BNN .

Transporte

9 Aufoverleih %
A. Notiert , Viktoriwtr. 3 5
(vorm Auto -Hasler ) Twl. 7816

Unterricht
Nachhilfauntorricht in Latein und

Englisch für Unterklassen erteilt
zu billigen Preisen ehemal . Leh¬
rerin . 33 unter 12813 an BNN .

; Tanz -Schule E1CCIC Neue Kurse
i Sofienstr. 35 “ *» CU u. Stunden !
i für Anfänger und Fortgeschrittene . ;
) Beginn neuer Gymnastikkurse
! 1. Abendkurs für rhythmische Gym - i

rvastik (Lehrweise Dr . Bode ) . Be¬
ginn 22. Nov . I

2. Vormittagskurs für Damen (auch ;
ältere ) zur allgemeinen Durch- ;
anbeilung . Beginn n . Vereinbar .Waltraud Brecht

Lehrerin d . Bode -Gymnostik , Kran - ;
kengymnasti -k , siaatl . geprüft

Karlsruhe . Kriegsstr . 143, Tel . 4843 ;

Durch Urteil des AmtsgerichtsB III Karlsruhe vom 7. November
19S1 Akts . III F» 250/51 wurde der
Hypothekenbrief über 4250 .— GM
—• ViertausendzweihundertfünfzigGoldmark —, eingetragen im - — - - - - ,Grundbuch von Karlsruhe Band 146 Jk wte ■ VArllllhHeft 1 III . Abt . Nr . 1 lastend auf J1UI ® " ö » • ® • * 1
dem Grundstück Lgb .-Nr. 3005 der C LamBAFf A
Gemarkung Karlsruhe , Schützen - r * W
Straße 24, für kraftlos erklärt . Die : V.-W ., Opel -Oiympio ob 18 Pk
Antragsteller haben die Kosten zu *Durlacher Allee 36 — Kuf 61W
tragen .

Karlsruhe , den 7. November 1951
Amtsgericht B III .

Klavier - u. Möbelfransport
Zöhringerstr . 71 (b . d . Lammstr .)

Telefon 5063 .

Verschiedenes

: Herrenhemden , Blusen , Nachthemd .
nach Maß , werden schnellstens
angefert . C53 unter 12 827 an BNN .

: Hausschneiderin . flink , zuveriäss . ,
| sucht Arbeit . ^ 12822 BNN .

Heiraten

„ Ich bin jetzt 81. Jahre alt und empfinde allmäh¬
lich die Beschwerden des Atters , wie Kopfweh ,
Schwindel und Schwäche . In solchen Fällen greife
ich stets zu Ihrem herrlichen Klosterfrau Melissen¬
geist . Sofort spüre ich dann die wohltätige Wir¬
kung , so daß ' ich wieder in meinem Garten
arbeiten kann . Seif langen Jahren mache ich es
so und Klosterfrau Melissengeist ist mir zum un¬
entbehrlichen Hausmittel geworden ." So schreibt
Herr Karl . Pregger . Lörrach H für alte wie für
junge Menschen ist Klosterfrau Melissengeist das
ideale , rasch wirkende und vielseitige Hausmit¬tel . Vor allem auch gegen Erkältung und Orippe !

Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Pockvng mit '
3 Normen ist in

allen Apotheken u . Drog . erhältlich Denken Sie auch an Aktiv -Fuder .

ARBEITSGEMEINSCHAFT
EUR MODERNE SPRACHEN

Ausbildung zum staatl . gepr .
Dolmetscher , Übersetzer ,

Korrespondent
Abendkurse englisch , franz .

Übersetzungen
Von Hirschstraf3e 130 verlegt nach

Kriegsstr . 5 d (n*t>. Mwkthau*)
Telefon 59t

Lieferwagen -Verleih
_ _ I Pritschen und Kasten Di» 1 t

Cfoll «, - ■“ i an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Nie O. i

’ “ e
,
,r An ? eb0 *e Autohaus DILZER , AmalienstraSe 7,Hie Originq | -Zeugnl »*e «"»««ndan ! bei der HerrenstraBe , Ruf 5814.

Vertreter (innen ) für d . Verk . von
.Aussteuer -Wäsche an Privote gesK ! unter 12890 an BNN

Buehhatter (in) , perfekt in Durch¬
schreibebuchführung , mit Kennt¬
nissen in Steno und Schreib¬
maschine , findet sofort Dauerstel¬
lung . Bewerbungen mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Lichtbild ,lückenl . Zeugn . u . 12829 an BNn

'

Auto -Verleih Zimmermann
Khe., Durlacher Allee 25 , Tel. 5232 ■

Vielliebers |
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V- u. Diesel , VW Expert

gut geheizt , zu günst . Preisen
Ruf 4776 Rüppurror Str. 116

Verkauf

Landwirtin , 40 j ., bietet Einh . in
erstkl . Landwirtschaft ,Lehrer , 40 J ., ied . , wünschen Heirat
durch Eheanbahnungs -Institut

Frau Dorothea Romba
Pforzheim , Kaiser -Friedrich -Str . 95 ,
Sprechz . täglich , auch sonntags ,

außer montags .

Werbung

Perfekte jung . Stenotypistin j .
mit flotter , sauberer Wiedergabe '
für Korresp . u . selbst . Kontorarbeit — - i» m— — —
von bed . Industriebetrieb gesucht . ; Out erfc. Schlafzimmer (2-m-Spie -
Keine Anfängerin . 133 mit Gehalts - ! geischr u 2 Bett , m Rost z vk
torderung . unter K 2198 K on BNN . S ! unter 12717 on BNN .
1 ie . Verkäuferin ed . Verkäufer ,2 Verkaufs -Lehrlinge , männl . od .weitol ., f. gr . Feirrkost -Gesdi p .

sof . od . 1.1.52 ges . E312814 BNN

Teilzahlungsbank

fadße jctwJtZirtcte?

Ehrliches , fleißiges Mädchen
sofort oder 1. Dezember gesucht .Bäckerei A. Barquet ,Kortsruäe . Rheinstfdße 67

Komb . Wohn -Schiafzimmer
für 1—2 Pers -, Zim . k . übern , werd .,verkft . Marek , Steinstr . 8, T. 4012 .
Laufstall zu verkaufen . Sannewald ,Karlsruhe , Draisstraße 7a .2er -Faltboot , wHart " ,m . Sog . , gt . erh . ,

z . vk . Vogel , Ddr!. , Amalienbad 16. :

Die billigste Bezugsquelle in

Verpackungssdinüren
Bindfäden , Aktenschnur , Wurstgame

Angelgeräte
Weisse , Netzf . , Khe. . Dougkisstr - 24

Öfen , Kohlen -, Gasherde
Lectiner A Sohn , Klauprechtslr - 2Z

iim -

K tl D R F I -FRANCIS- (Ein Esel, Herr General ) . Lustsp.w 14 p L Anfangszeiten 13.00, 15.00 . 17.00 . 19.00 . 21.00 U .
LUXOR

O DELL

- KÖNIGIN EINER NACHT - mit Ilse Werner
Letzter Tag ! 12 .30, 14.40 , 18.50, 19.00 , 21.10 U.
Heute letzter Tag : . TARZANS RACHE - , mit
J . Weißmüller . 13. 15. 17 . 19, 21 Uhr.

PALI Hwt * - SAMSON UND DELILAH“ IS . 15.30, 11. 39, 2t U.* A* fc. I ifttitmols gp morgen »Der verdam mt » der Inseln ”

C -4 - aiiknrn Gleichzeitig in beiden Theatern DER deutsche
jaidUDUtg ForbfHm des Jahres . - GRÜN IST DIE HEIDE “
PhoinnnM mit Sonja Ziemann , Rudolf Prack u v . and .
NllCilltjjW . U Vorverkouf empfohlen 15 17. 19 21 Uhr

Atlantik Bob Hope , Lamour . H. lettt . Tg . 13. 15,17,
rosby ,
, 19, 21

Privat - Fachinstitut für

STENO
Maschinensdirfo . • Budiführang
Anfänger - . u Fortbildungskurse
zu jeder lages - und Abendzeit

Eintritt jederzeK
Verbillige Halbjahr -
u . Jahresabkommen

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahr » eigene Lehrtätigkeit
Rut 8801 Karlsruhe , Vorholzstr 1

Nähe Hbt . u . Albtal -Bhf.

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

2 Automobil -Verkäufer
Wir erbitten Bewerbungen von Herren ,
die bereits mit Erfolg als Automobil -
Verkäufer tätig waren und on intensives
Arbeiten gewöhnt sind .
Wir bieten : Gehalt , Provision und eine
angenehme Zusammenarbeit .

AUTOHAUS ENGESSER
Telefon 3944 — Karlsruhe , Ettlinger Strafte 29 — 31

SchwuiBun von Aluminium
und GrauguBteilen

Schweißbetrieb Herrn. Ungeheuer ,
Neureuter Strafte 15 - Telefon 5135. j

Früher : F. L. Dinges .

Autohaus Vollmer K-G.
Kreuzjlrafce 30 o . d . Markthalle

Kein

Räumung s -Verkauf
aber radikal herabgesetzte Preise , wegen Neu¬
eröffnung eines weiteren Schuhgeschäftes am I . Dez.

im Hiekebau bei der Hauptpost
Kamelhaar - Laschen , 36 —46 . DH 3.55 2.95
Kamelhaar - Kinder - Schnallen , 21 - 35

DM 4.30 3.75 3.25
Kinderstiefel , braun , 25 . DM 4.85
Kinderstiefel , schwarz , 33 . DM 10.85
Kinderstiefel , schwarz , Leders ., 27 -35 DM 15 .85 14.85
Kinderstiefel , braun , Leders ., . ab DM 16.20
Kinderskistiefel , braun . . ab DM 19.85
Kinderhalbschuhe , braun , 27 —35 DM 12.50 1030
Damensdiuhe , California , Velour ,

schwarz u. grau ab DM 14.15
Damen -Pumps . schwarz Velour . ab DM t2 .W
Damen - Sporthalbsdiuhe , Creps . ab DM 15.85
Damen -Sporthalbsdiuhe , braun , Boxe ., ab DM 23.40
Damen - Stiefeletten , gef ., schw . u. br. DM 24.85
Puftta - Stiefel , gef ., grau u .. schwarz . . DM 28.45
Herren - Halbsdiuhe , schw . u. br. ( Einzeip . ). DM 24.85

Schuhhaus fidotf Rieß
Karlsruhe , Kaisersfrafye 123

ab 1 . Dezember 1951 auch

Kaiserstrafte 215, bei der Hauptpost

Achtung !
Hausfrauen

von Rüppurr , Dammerstock o.
Auf vielseitigen Wunsch
im Grünen Baum , Rastatter Straß« 53. Ab heute , Mon¬
tag, den 19. Nov . bis einschließlich Freitag , den 23. Nov .,täglich um 11 Uhr , 15 Uhr und SO Uhr

Verblüffendes

Umgebung !
Nur 5 Tage

Steppdecken
v Selbstherst preisw , schnell , gr
Auswahl Neue Preise : Steppd .-Nö
hen DM 10.50, Daunend .-Nähen DM
15.—. Umarb . in 1 Tag * Ph. Greiner ,
Waldstr 8, Hof . Tel 3240 , Abhold ‘

Wir bringen Privat - und
Geschäftsanzeigen Knapp ,
wirku ngsvä II, prei swert )

„ B N N"

Schau -Zuschneiden
in einer Stunde können Sie garantiert alleModelle

in jeder Gröfte — aus jedem Modeheft
als erstklassige Maßschnitte selbst arbeiten .Spielend leicht für jeden Laien . Kein komplizierter
Apparat . Kein Ausrädeln . Keine Sorgen mehr beiSelbstschmeidem. Neue Modelle, modern und praktisch ,

liegen aus .Auch Sie sind eingeladen ! Der weiteste Weg lohnt .
Vortragsdauer l1/» bis 2 Stunden !

| Einmali | CTjüBkwtenheitra £ 9
;̂ _Mlj
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